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Unermüdlich neugierig. Seit 1365.

Die Universität Wien ist eine der größten Universitäten Europas. Gerade diese 
Größe und enorme Vielfalt fordern besondere Konsistenz und Konsequenz im 
Auftritt. Denn nur so kann ein gemeinsames Bild entstehen, das allen Orientierung 
bietet, nach innen wie auch nach außen.

Das Corporate Design ist der visuelle Ausdruck dieser Marke, der sie stärken 
und stützen soll. Damit dies gelingen kann, gilt es, die Regeln und Vorgaben, 
die in diesem Corporate Design-Manual zusammengefasst sind, konsequent 
anzuwenden und einzuhalten.

Die im Corporate Design-Manual festgehaltenen Regeln sollen Sie in Ihrer 
Kommunikationsarbeit unterstützen.

Sollten Sie Anwendungen benötigen, die hier noch nicht erfasst sind, dann 
setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung: communications@univie.ac.at. An der 
Erweiterung des Manuals wird laufend gearbeitet. 

Wir wünschen Ihnen gutes Gelingen für Ihre Projekte! 
Das Kommunikationsteam der Universität Wien

Einleitung

Universität Wien
Corporate Design-Manual
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1.  
Logo
Das Logo der Universität Wien besteht aus dem Siegel mit der Sapientia in  
Universitätsgrau und dem Minuskel-Schriftzug (Schrift: Optima) in Blau. 
Das Logo gibt es nur in der deutschsprachigen Version. Das Logo steht in 
Originaldaten zur Verfügung, diese dürfen nicht bearbeitet oder verändert 
werden.
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1.2 
Minimale Logogröße

In einer Größe unter 9 mm ist das Logo 
nicht optimal darstellbar. Bitte nehmen 
Sie bei Bedarf Kontakt zu uns auf: 
grafik@univie.ac.at

1.1 
Logogrößen

Für das Logo wurden für alle DIN- 
Hoch- und Querformate genaue  
Größen definiert. Für Formate außer-
halb der DIN-Norm wird die Größe des 
am nächsten liegenden DIN-Formats 
verwendet.

A0 (841  x 1189 mm)
Logohöhe: 68 mm 

A1 (594x 841 mm)
Logohöhe: 48 mm 

A2 (420 x 594 mm)
Logohöhe: 34 mm 

A3 (297 x 420 mm)
Logohöhe: 24 mm 

A4 (210 x 297 mm)
Logohöhe: 17 mm

A5 (148 x 210 mm)  
sowie 100 x 210 mm
Logohöhe: 12 mm

A6 (105 x 148 mm)
Logohöhe: 9 mm

Format A6
9 mm

Format A5
12 mm

Format A4
17 mm

Format A3
24 mm

Größen gelten  
für Hoch- und  
Querformat!
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1.3 
Logoschutzzone

Das Logo weist eine Schutzzone
auf, in die keine anderen Elemente
ragen dürfen und die unbedingt  
einzuhalten ist.

Die Schutzzone berechnet sich aus der 
Gesamthöhe des Logos. Diese beträgt 
H/3 an allen vier Seiten zum Logo.

1.4 
Logo Varianten

Das Logo in den Primärfarben
Das Logo sollte, wenn möglich immer
in Farbe abgebildet werden, um ein ein-
heitliches Erscheinungsbild zu erhalten.
Ausnahme bei Werbung!  
(siehe Kapitel 17. Werbung)

Ist es aus drucktechnischen Gründen 
nicht möglich, das Logo in Farbe abzu-
bilden, wird das Logo in Schwarz oder 
Weiß eingesetzt.

Link zum Download aller gängigen 
Logoformate (eps, jpg, png, sv):
communications.univie.ac.at/logos

Das Logo in Weiß
Auf dunklen Hintergründen kann das Logo negativ (Weiß) abgebildet sein.  
Bitte immer auf einen ruhigen Hintergrund achten!

Das Logo in Schwarz
Wird es einfärbig auf hellem Hintergrund platziert,  
wird das gesamte Logo in Schwarz und ohne Grauwerte verwendet. 

Bitte beachten Sie, dass das Universitätssiegel eine eingetragene Wortbildmarke 
ist. Die Verwendung sämtlicher Universitäts-Dokumente (Logo, Vorlagen, etc.) ist 
daher nur Universitäts-Mitarbeiter*innen im Rahmen ihrer dienstlichen Erforder-
nisse gestattet. Die Verwendung durch bzw. Weitergabe an dritte Personen ist ohne 
Zustimmung der Universität unzulässig.

H/3

H/3

H

http://communications.univie.ac.at/logos
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1.5  
Logozusatz Organisationseinheiten

Für den Logozusatz der Organisations-
einheiten wurden die Schriftgrößen für 
DIN-Formate definiert. Eine Organisa-
tionseinheit darf maximal zweizeilig 
ab gebildet werden. Die Größen sind 
bei Hoch- und Querformat ident. Die 
Organisationseinheit wird in der Source 
Sans 3 Semibold im Universitätsblau 
gesetzt. 

Logozusätze vieler Organisations-
einheiten (u. a. Fakultäten, Zentren, 
Dienstleistungseinrichtungen und 
Stabsstellen) finden Sie zum Download 
im Intranet: https://wiki.univie.ac.at/
display/KOM/Logos+zum+Download
 
Institute und andere Einheiten  
können bei Bedarf einen Logozusatz  
in Auftrag geben (bitte E-Mail an gra-
fik@univie.ac.at).

Universitäre Weiterbildungsprogram-
me sind dem Postgraduate Center 
zugeordnet. Logozusätze für einzelne 
Universitätslehrgänge und Zertifikats-
kurse sind nicht vorgesehen. Der Name 
des Weiterbildungsprogramms wird 
jeweils prominent platziert (für Print 
vgl. Kapitel 6; für Web vgl. Kapitel 8).

A0 Hoch- und Querformat:
Logohöhe: 68 mm, Schrift: 48 pt/56 pt

A1 Hoch- und Querformat:
Logohöhe: 48 mm, Schrift: 34 pt/40 pt 

A2 Hoch- und Querformat:
Logohöhe: 34 mm, Schrift: 24 pt/28 pt 

A3 Hoch- und Querformat:
Logohöhe: 24 mm, Schrift: 17 pt/20 pt

A4 Hoch- und Querformat:
Logohöhe: 17 mm, Schrift: 12 pt/14 pt

A5 Hoch- und Querformat  
sowie 10x21cm:
Logohöhe: 12 mm, Schrift: 8,5 pt/10 pt

A6 Hoch- und Querformat:
Logohöhe: 9 mm, Schrift: 8 pt/9,5 pt

Logozusatz Fakultäten einzeilig
Beispiel A4 Hoch- und Querformat
Logohöhe: 17 mm
Schrift: Source Sans 3 Semibold 12 pt/14 pt

Logozusatz Fakultäten einzeilig
Beispiel A6 Hoch- und Querformat
Logohöhe: 9 mm
Schrift: Source Sans 3 Semibold 8 pt/9,5 pt

Logozusatz Fakultäten zweizeilig
Beispiel A4 Hoch- und Querformat
Logohöhe: 17 mm
Schrift: Source Sans 3 Semibold 12 pt/14 pt

Logozusatz Fakultäten zweizeilig
Beispiel A6 Hoch- und Querformat
Logohöhe: 9 mm
Schrift: Source Sans 3 Semibold 8 pt/9,5 pt

x
x

Fakultät für Psychologie

Fakultät für Psychologie

Fakultät für Geowissenschaften,
Geographie und Astronomie

Fakultät für Geowissenschaften,
Geographie und Astronomie

17 mm 

9 mm

Für Formate außer-
halb der DIN-Norm 
wird die Größe des 

am nächsten liegen-
den DIN-Formats 

verwendet.

https://wiki.univie.ac.at/display/KOM/Logos+zum+Download
https://wiki.univie.ac.at/display/KOM/Logos+zum+Download
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1.6
Fehlerhafter Logoeinsatz

Es dürfen nur die zur Verfügung 
gestellten Reinzeichnungen (siehe 
Download-Link zu den Logoformaten) 
verwendet werden. Die Originaldaten 
dürfen weder bearbeitet noch verän-
dert werden.

Rechts sind Beispiele abgebildet, wie 
das Logo keinesfalls angewendet 
werden darf!

Nicht verzerren.

Nicht auf unruhige Hintergründe 
stellen.

Nicht anschneiden.

Keine andere Schrift verwenden.

Nicht in Grau verwenden.

Nicht einfärben.

Nicht das Siegel einfärben oder farblich 
unterlegen.

Nicht auf blaue Hintergründe stellen. Nicht die Farben von Siegel und  
Schriftzug tauschen.

Nicht ohne Siegel verwenden.

Nicht schräg stellen.

Keine Zusätze!

UNIVERSITÄT
WIEN

ssport
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1.7
Das Siegel als Gestaltungselement

Das Universitätssiegel kann auch als 
grafisches Element zum Einsatz kom-
men. Es wird entlang der Vertikalachse 
halbiert. Es darf nur abfallend und 
transparent (ähnlich einem Wasserzei-
chen) eingesetzt und nur einmal pro 
Anwendung dargestellt werden.

Eine Darstellung des Siegels ohne 
gleichzeitige Abbildung der Wort-
bildmarke Universität Wien ist nicht 
erlaubt.

Das Siegel auf weißem Hintergrund
Auf weißem Hintergrund wird das 
Siegel mit einer Deckkraft von 25 % 
platziert. Diese Anwendung kommt z.B. 
bei Urkunden zum Einsatz.

Das Siegel auf farbigem Hintergrund
Auf Primär- und Sekundärfarben der 
Universität Wien kommt das Siegel in 
Weiß mit 45 % Deckkraft zum Einsatz. 
Diese Darstellung wird z.B. bei der 
Beflaggung angewendet. 

Diese Überlagerung kann – falls 
das ausgewählte Druckverfahren es 
erfordert – anstatt als Transparenz von 
Weiß, ebenfalls als Volltonfarbwert 
angegeben werden. Dabei gelten die 
angegebenen Farbwerte als bindend.

Orangerot
Siegel: PANTONE 1635 C

Goldgelb
Siegel: PANTONE 134 C

Siegel in Grau:  
PANTONE 429 C

Universitätsblau 
Siegel: PANTONE 7454 C

Universitätsgrau 
Siegel: PANTONE 429 C
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2.  
Farben
Die Hausfarbe der Universität Wien ist das Universitätsblau. Es gibt 
eine primäre und sekundäre Farbpalette. Die Farbwerte wurden für 
ver schiedene Druckverfahren definiert. Der genaue Einsatz wird auf 
den folgenden Seiten beschrieben. Für das Web gelten aufgrund der 
Richt linien bzgl. Barrierefreiheit erweiterte Regeln, siehe Kapitel 8. 
Webanwendungen.

Die Farbpalette steht in enger Verbindung zur Marke und darf nicht  
verändert werden.
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Gewichtung der primären Farben

Universitätsblau 
Pantone: 2945
RAL: 5005
CMYK: 100/45/0/14
RGB: 000/099/166 
HEX: # 0063A6

Universitätsgrau 

Pantone: 431
CMYK: 0/0/0/65
RGB: 102/102/102
HEX: # 666666

Weiß

CMYK: 0/0/0/0
RGB: 255/255/255 
HEX: # ffffff

2.1  
Primäre Farbpalette

Die Hauptfarbe der Universität Wien 
ist das Universitätsblau und wird bei 
allen Titelseiten angewendet. Zur 
primären Farbpalette zählt außerdem 
das Universitätsgrau. Diese Farben 
können in prozentuellen Abstufungen 
eingesetzt werden.

Auf den Titelseiten empfehlen wir, auf 
eine Farbreduktion beim Universitäts-
blau zu verzichten. Bitte beachten Sie 
die erweiterten Regeln zum Thema 
Farben und Barriere freiheit im Web 
(siehe Kapitel 8. Webanwendungen).
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2.2 
Sekundäre Farbpalette

Das Sekundärfarbspektrum der 
Universität Wien wird für Innen- und 
Subseiten sowie als Primärfarben  
der verschiedenen Services (siehe  
Kapitel 14. u:services) verwendet.
Prozentuelle Abstufungen der Farben 
werden nur bei Innenseiten bzw. Grafi-
ken angewendet – Titelseiten werden  
immer in 100 % dargestellt.
Die Beibehaltung gewählter oder beste-
hender Farben wird empfohlen, jedoch 
ist eine Mehrfachverwendung möglich.

Die sekundäre Farbpalette dient dazu, 
Akzente zu setzen. Vollflächige Anwen-
dungen sollten vermieden werden  
(Ausnahme: u:services).
Es sollten maximal zwei Farben ge-
meinsam verwendet werden.

Wichtig beim Einsatz der Farben ist die 
Lesbarkeit der Schrift. Es ist sicherzu-
stellen, dass die Schriftfarbe einen ho-
hen Kontrast aufweist. Als Schriftfarbe 
auf einer sekundären Farbfläche wird 
Weiß bevorzugt. Bitte beachten Sie die 
erweiterten Regeln zum Thema Far-
ben und Barrierefreiheit im Web (siehe 
Kapitel 8. Webanwendungen).

Weinrot 
Pantone: 194
CMYK: 8/100/55/37
RGB: 167/28/73 
HEX: # A71C49

Orangerot 
Pantone: 1665
CMYK: 0/80/100/0
RGB: 221/72/20 
HEX: # DD4814

Goldgelb 
Pantone: 124
CMYK: 0/40/100/0
RGB: 246/168/0 
HEX: # F6A800

Hellgrün
Pantone: 7737
CMYK: 50/0/80/0
RGB: 148/193/84 
HEX: # 94C154

Mintgrün
Pantone: 7718
CMYK: 75/0/45/30
RGB: 17/137/122 
HEX: # 11897A
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3.  
Schriften
Als Publikationsschrift der Universität Wien wird die  
Source Sans 3 eingesetzt. Sie ist eine Open Source Schrift. 
Bei größeren Textmengen kann die Serifenschrift Source 
Serif 4 zum Einsatz kommen. Sie zählt zur Schriftfamilie der 
Source Sans 3. Beide Schriften sind in mehreren Schnitten 
erhältlich.
Bei offenen Dateien und für Ihre E-Mail-Korrespondenz 
empfehlen wir Ihnen den Einsatz der Calibri.
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3.1  
Calibri (serifenlos)

Für Standardkorrespondenz (E-Mails, 
offene Dokumente) empfehlen wir die 
Calibri, da sie als Standardschrift auf 
allen Geräten verfügbar ist.

Bitte bedenken Sie bei der Auswahl 
Ihrer Schrift, dass diese bei den 
Empfänger*innen möglicherweise nicht 
vorinstalliert ist und deshalb verfälscht 
dargestellt wird.
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Source Sans 3 Bold
Source Sans 3 Semibold
Source Sans 3 Regular
Source Sans 3 Light

Source Sans 3

3
,ß4̴

3.2  
Source Sans 3 (serifenlos)

Die Source Sans 3 wird als Schrift für 
Printanwendungen verwendet. Sie 
ist ein Open Source Font und in 16 
Schnitten erhältlich. Alle Schnitte 
können verwendet werden. Sie sollten 
immer in Groß- und Klein buchstaben 
gesetzt werden. Die Laufweite wird auf 
0 eingestellt. Bei Überschriften sollte 
immer nur die Source Sans 3 Semibold 
verwendet werden. Bitte bedenken 
Sie, dass die Source nicht auf jedem 
Endgerät verfügbar ist und daher oft 
anders dargestellt wird. Bei offenen Da-
teien (keine PDFs) und für die tägliche 
Mail-Korrespondenz empfehlen wir die 
Verwendung der Calibri, da diese eine 
Standardschrift ist.

Link zum Download der Source Sans 3: 
https://wiki.univie.ac.at/display/KOM/
Schriften

Weitere Informationen zur Verwen-
dung der Schriften und zum Download 
finden Sie im Intranet. 

Lendam aut eat asperunt venit, acea nullecus et quo 
minvel modisit et quatestis maioremposae nonsed 
quatur? Ro dis ra sed uta natur alibus aut id Dendan-
disci blab id minvendam quidemporest dit officimod 
et quatiusam quiaepe rferchicim re dit, qui.

Endam aut eat asperunt 
venit, acea nullecus et 
quo minvel modisit et 
quatestis maioremposae 
nonsed quatur? 

Emporep udiatur, corera-
te sum escimin ihilitas diti 
dolupta aut de eos moloribus 
et volume nobis cus.1 Officiae 
dignist iaeritem lab il pelitate 
esti sequodit tem nonsequam 

quissum ut estium vendita 
Hervorhebung im Text il 
ipisquis volupiet liquasperum 
volor rent. Weblink, Zitate 
oder Hervorbungen llecest-
rum.2

Hervorhebungen sehr fett, 
odit doluptatur, quuntia ever-
spis prest nis audi volorepre-
rum ressi ressitest qui volent 
volum ut.

Rerspid et volume 
nobis cus.Officiae 
dignist iaerite

1 - Fußnoten erspid et volume nobis cus.Officiae dignist iaerite Beatempo rerferro consedipis 
2 - Dsincia doluptatias doloritiur, odiut il molorem qui sedia pliquia spelestrum sit landit et quiat

Source Sans 3 Extra Light
Source Sans 3 Extra Light Italic
Source Sans 3 Light Italic
Source Sans 3 Italic
Source Sans 3 Semibold Italic
Source Sans 3 Bold Italic
Source Sans 3 Black
Source Sans 3 Black Italic

Überschriften: Source Sans 3 Semibold

Einleitungstext: Source Sans 3 Light 14 pt/15 pt

Fließtext Einleitung: Source Sans 3 Regular 11,5 pt/12 pt
Fließtext generell Light, wenn Text auf farbigem Hintergrund, Fließtext auf Regular setzen.
Hervorhebungen: Source Sans 3 Semibold oder Bold 10 pt/12 pt

Fußnoten: Source Sans 3 Light 6,5 pt/7,5 pt

Marginalie: Source Sans 3 Light  
8 pt/9 pt

Schrift- 
empfehlungen 

sind in Farbe  
markiert!

https://wiki.univie.ac.at/display/KOM/Schriften
https://wiki.univie.ac.at/display/KOM/Schriften
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ein Open Source Font und in 16 
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Kleinbuchstaben gesetzt. Die Laufweite 
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Link zum Download:
https://wiki.univie.ac.at/display/KOM/
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Weitere Informationen zur Verwen-
dung der Schriften und zum Download 
finden Sie im Intranet. 
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Fußnoten: Source Serif 4 Light 6,5 pt/7,5 pt

Marginalie: Source Serif 4 Light  
8 pt/9 pt
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4.  
Bildstil
Die Universität Wien arbeitet neben Infografiken und Illustra-
tionen hauptsächlich mit Fotos. Die Fotos, die im Zusammen-
hang mit der Universität Wien verwendet werden, sprechen 
eine einheitliche und authentische Bildsprache.
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4.1  
Bildstil Universität Wien

Die Bilder sollen die Vielfalt der Uni-
versität Wien ausdrücken. Wichtig bei 
der Fotoauswahl ist, dass die Fotos 
lebendig wirken und die Menschen 
im Vordergrund stehen. Es ist immer 
sicherzustellen, dass die Bilder  (für  
den Druck) in hoher Auflösung ver-
wendet werden. 

Bitte beachten Sie die verpflichtende 
Copyright-Angabe bei Fotos (Copyright 
= Name des/der Fotograf*in).

Für allgemeine Foto- und Motiv-
anfragen sowie Fragen zum Thema 
Bild- und Nutzungsrechte senden  
Sie bitte eine E-Mail an:  
communications@univie.ac.at

In der Mediathek der Universität Wien 
finden alle Universitätsangehörigen 
Bildmaterial mit gesicherten Bild- und 
Nutzungsrechten: https://mediathek.
univie.ac.at/

https://mediathek.univie.ac.at/
https://mediathek.univie.ac.at/
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?,: ja
Typografie als Illustration in der primären 
Farbpalette.

In der Mediathek der Universität Wien 
steht Ihnen eine große Auswahl an Icons 
im Stil der Google Icons zur Verfügung:
https://mediathek.univie.ac.at/

Typografie als Illustration in der sekundären 
Farbpalette.

Typografie als Illustration kombiniert mit 
Bild.

Thematisch bezogene SW-Fotografie. Grafische Verfremdung thematischer Bilder.

4.2  
Themenillustration

Aufgrund der großen Themenvielfalt 
ist es nicht immer möglich und auch 
nicht immer sinnvoll, mit Bildern von 
Menschen im Studien- und Wissen-
schaftsalltag zu arbeiten. Für solche 
Situationen gibt es weitere Möglichkei-
ten zur Themenillustration. „ “
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Keine inszenierten, unrealistischen 
Bilder.

Keine künstlichen Illustrationen.

Keine erkennbar anderen Universitäts-
gebäude.

Keine Inszenierungen mit Eulen, 
Büchern, Brillen oder anderen 
Symbolen.

Keine klischeehaften Aufnahmen, ins-
besondere von Frauen und Mädchen.

Keine zu geringen Auflösungen.
(Richtwert: 300 dpi in Originalgröße, 
mindestens 2.500 Pixel)

Keine schlechten, falsch belichteten 
Porträtfotos.

Keine leeren Räume abbilden.  
Ausnahme: Explizite Architekturfotos.

x

4.3
Nicht empfohlener Bildstil

Einige Fotos passen nicht in die 
Fotowelt der Universität Wien. Dazu 
zählen ältere Aufnahmen in schlech-
ter, pixeliger Qualität oder mit einem 
Farbstich, inszenierte Stock-Fotos oder 
klischeehafte Universitäts- oder Perso-
nendarstellungen.
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5.  
Anwendungen
Auf den folgenden Seiten finden Sie Anwendungsbeispiele für Druck- 
sorten (Visitenkarten, Briefpapier etc.) sowie für Urkunden und Fahnen.
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5.1  
Visitenkarte

Die Visitenkarte ist im Format 
85 x 55 mm erhältlich. Das Textfeld wird 
an der unteren Kante ausgerichtet.

Sie können zwischen ein- und 
doppelseitigen Visitenkarten in 
deutscher und/oder englischer Sprache 
wählen.

Die verwendete Schrift ist die Source 
Sans 3 Semibold bzw. Regular.
Ihre Daten werden automatisch über 
das Personalverzeichnis der Universität 
Wien generiert. Bestelltool im Intranet:
https://wiki.univie.ac.at/display/KOM/
Personalisierte+Visitenkarten+und+Be-
gleitkarten

Ihre Visitenkarten werden innerhalb 
von fünf Werktagen an die von Ihnen 
angegebene Lieferadresse zugestellt.

Visitenkarte Aufbau  
(Deutsche und englische Version)

Zeile 0 rechts oben: www.univie.ac.at

Zeile 1 (optional): Titel & Titel Zusatz
Zeile 2: Vorname und Nachname
Zeile 3: Funktion
Zeile 4 (optional): Funktion Zusatz

Zeile 5: Fakultät  
Zeile 6: Institut
Zeile 7: Adresse
Zeile 8:  Festnetznummer,  

Mobilnummer (optional)
Zeile 9: E-Mail Adresse
Zeile 10 (optional): Weitere  
Webadresse (Wissenschafter*in/Insti-
tut/Forschungs gruppe/Forschungs-
plattform)

www.univie.ac.at

Univ.-Prof. Dipl.-Phys. Dr. Anna Muster, Bakk.
Institutsvorständin
Leiterin der Forschungsplattform „Alternative Solvents as a Basis for Life“

Fakultät für Geowissenscha� en, Geographie und Astronomie
Institut für Europarecht, Internationales Recht und Rechtsvergleichung
Oskar-Morgenstern-Platz 1, 1010 Wien, Zimmer B.123
T: +43-1-4277-123 45, M: +43-664-602 77-123 45
anna.muster@univie.ac.at 
www.univie.ac.at/foplasolvents/muster

9 mm

4 mm

4 mm

Visitenkarte Schrift
Name: Source Sans 3 Semibold 9 pt/11 pt in Universitätsblau
Funktionszeile und Kontaktdaten: Source Sans 3 Regular 7 pt/8,5 pt
Webadresse: Source Sans 3 Regular 7 pt

https://wiki.univie.ac.at/display/KOM/Personalisierte+Visitenkarten+und+Begleitkarten
https://wiki.univie.ac.at/display/KOM/Personalisierte+Visitenkarten+und+Begleitkarten
https://wiki.univie.ac.at/display/KOM/Personalisierte+Visitenkarten+und+Begleitkarten
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5.2 
Briefpapier

Ihr personalisiertes Briefpapier können 
Sie im Downloadbereich im Intranet 
herunterladen. Die verwendete Schrift
ist die Source Sans 3. Ihre Adresse wird 
automatisch über das Personal- 
verzeichnis der Universität Wien  
generiert. 
https://wiki.univie.ac.at/display/KOM/
Briefpapier+Vorlagen

5.3
Kuverts

Briefkuverts gibt es in 6 Varianten –  
alle mit dem Logo der Universität Wien 
bedruckt. Haftnotizblöcke, Notizblöcke 
(kariert, 30 Blatt) sowie Bleistifte und 
Kugelschreiber können Sie über die 
Firma Bürohandel online bestellen:
www.buerohandel.net/BHAT/hilfe/
info-tour

Abbildungen in 30 %

17 mm

17 mm

17 mm

https://wiki.univie.ac.at/display/KOM/Briefpapier+Vorlagen
https://wiki.univie.ac.at/display/KOM/Briefpapier+Vorlagen
http://www.buerohandel.net/BHAT/hilfe/info-tour
http://www.buerohandel.net/BHAT/hilfe/info-tour
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5.4
Urkunde und Scheck

Zum Einsatz kommt in beiden Dokumen-
ten ausschließlich die Source Sans 3, in 
unterschiedlichen Schriftgrößen und 
-schnitten. univie awards

Urkunde 2022

für Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr,

sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore

et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua.

Mit dem Jahrespreis werden Leistungen von hervorragenden Teams, Arbeitsgruppen oder Einzelpersonen ausgezeichnet, die herausragende 
Verbesserungsvorschläge für die Universität Wien eingebracht haben, durch deren Umsetzung die Service- und dienstleistungsorientie-
rung insbesondere für Studierende deutlich gesteigert wird, durch die nachweislich zur einer E� izienzsteigerung und Prozessverbesserung 
beigetragen wurde oder die durch ihre kontinuierliche Tätigkeit einen besonderen Beitrag zur Leistungsfähigkeit der universitären Einheiten 
eingebracht haben.

Maria Muster
Dekanin

Wien, 20.2.2022

Anna Muster
Funktionsbezeichnung Euro 3.500

univie awards 2022

Philologisch-kulturwissenscha� liches Studienservicecenter

Renate Aichinger, Sabine Fink-Bognár, Ingrid Jost, 
Heidelinde Juran, Birgit Kisser-Pinger,
Manuela Stocker, Anita Weinberger-Prammer
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5.5 
Fahnen

Fahnen können in der primären und  
sekundären Farbpalette gestaltet wer-
den. Wir empfehlen die Verwendung 
von Universitätsblau, Goldgelb und 
Orangerot. Darüber hinaus soll eine der 
Fahnen immer in der Farbe Universi-
tätsblau sein. Bitte beachten Sie auch 
die Einhaltung der Logo-Schutzzone.
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6.  
Drucksorten
Bei Drucksorten wird die 1/10 Systematik angewendet. Diese gilt für alle 
Formate. Auf den folgenden Seiten werden verschiedene Anwendungen  
der 1/10 Systematik genauer beschrieben.
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Absender
2x

x = 1/10

Überschrift
2x

Zusatztext
1x

Bild
5x

6.1
Aufbau Drucksorten

1/10 Systematik
Die 1/10 Systematik gilt für alle Formate 
von Drucksorten. Sie berechnet sich 
immer aus der Höhe des Dokuments. 

Schriftschnitte und -größen können frei 
definiert werden. Es wird empfohlen, in 
allen Drucksorten 10 pt (wenn möglich) 
als Standardgröße zu verwenden. 

Hier kann eine zielgruppenadäquate 
Überschrift platziert werden.

Ergänzende Botschaften werden hier eingesetzt.
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Schritt 1: Dokumentraster
Das Format wird in der Höhe durch 10 
geteilt (ergibt x).
Der Textrahmen wird seitlich mit x/2 
begrenzt.

Schritt 2: Multiplikation erstellen
Das Rasterfeld, an dem die Farbfläche 
und das Titelbild zusammentreffen, 
wird mit 15 % Schwarz hinterlegt.

Achtung: Handelt sich es um ein 
dunkles Bild im Hintergrund, wird 
eine 65 % weiße Fläche platziert. 

Schritt 4:  Fläche für Botschaften 
und Logoplatzierung
Das Rasterfeld 3 bis 5 wird mit einer Flä-
che in 100 % Universitätsblau hinterlegt. 
Diese wird auf „Multiplizieren“ gestellt, 
damit das darunterliegende Bild durch-
scheint. Das Logo mit definierter Größe 
(siehe Kapitel 1.1 Logogrößen) – und 
wenn erwünscht mit Organisations-
einheit – wird vertikal zentriert in den 
ersten beiden Rasterfeldern platziert.

Schritt 3: Bildplatzierung
Das gewünschte Bild wird einfügt und 
in den Hintergrund gestellt.

Schritt 5: Botschaften einsetzen
Die Überschrift wird vertikal zentriert 
in den Rasterfeldern 3 und 4 platziert. 
Ergänzende Botschaften werden in das 
Rasterfeld 5 vertikal zentriert einge-
setzt. Diese werden immer linksbündig 
gesetzt.
Diese Systematik gilt für alle Formate 
und kann in verschiedenen Varian-
ten, abhängig von der gewünschten 
Textlänge, angewendet werden.

x = 1/10

x/2 x/2

Hier kann eine zielgruppenadäquate 
Überschrift platziert werden.

Ergänzende Botschaften werden hier eingesetzt.

1 1 1 1

2 2 2 2

3 3 3 3

4 4 4 4

5 5 5 5

6 6 6 6

7 7 7 7

8 8 8 8

9 9 9 9

10 10 10 10
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Hier kann eine zielgruppenadäquate Überschri�  
platziert werden.

Ergänzende Botscha� en werden hier eingesetzt.

Absender
2x

x = 1/10

Überschrift
2x

Zusatztext
1x

Bild
5x

1/10 Systematik Querformat
Ausnahme:

Extreme  
Querformate 

werden optisch 
angepasst!
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1/10 Systematik Quadrat

Hier kann eine zielgruppenadäquate 
Überschri�  platziert werden.

Ergänzende Botscha� en werden hier eingesetzt.

Absender
2x

x = 1/10

Überschrift
2x

Zusatztext
1x

Bild
5x
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1   Logozone
Das Logo kann ohne, mit einzeiliger 
oder zweizeiliger Organisationseinheit 
platziert werden. Für die Logogröße 
gibt es fixierte Maße für DIN-Formate 
(siehe Kapitel  1.1 Logogrößen und 
Kapitel 1.5 Logozusatz Organisations-
einheiten). 
In der Logozone darf nur das Universi-
tät Wien-Logo platziert werden. 
Ausnahme: Kooperationspartner  
(siehe Kapitel 6.4 Kooperationspartner 
im Logofeld)

2   Überschrift 
Bei der Anwendung der Überschriften 
gibt es mehrere Möglichkeiten: Die 
Überschrift kann über ein oder zwei 
Rasterfelder gehen (bitte maximal 
3-zeilig werden). Wir empfehlen für 
Überschriften Source Sans 3 Semibold, 
bitte keine Italic-Schriftschnitte verwen-
den. Die Überschrift wird immer in Weiß 
auf dem Universitätsblau platziert.

3  Ergänzende Botschaften 
Der  Beschreibungstext kann über ein
Rasterfeld für ergänzende Botschaften 
eingesetzt werden. Es wird mit einer 
schwarzen Fläche (15 % Deckkraft) oder 
einer weißen Fläche (65 % Deckkraft) 
hinterlegt. 
Wird kein weiterer Text benötigt, kann 
diese Zeile wegfallen. Die Schriftgröße 
der ergänzenden Botschaften ist frei 
definierbar. Es muss jedoch darauf ge-
achtet werden, dass diese gut lesbar ist 
und sich der Überschrift unterordnet. 

4  Bildfläche 
Die Bildfläche kann über mehrere  
Rasterfelder gehen (siehe Kapitel 6.3).  
Um eine klare Botschaft zu erzielen, 
wird auf Titelseiten immer nur ein Bild 
platziert. Der Bildstil der Universität 
Wien wird in Kapitel 4. Bildstil beschrie-
ben. 

6.2  
Beispiele Drucksorten

Es gibt mehrere Möglichkeiten, die 1/10 
Systematik anzuwenden, je nachdem,
wieviel Text bzw. Bildfläche benötigt
wird. Schriftgrößen und -schnitte sind 
frei definierbar, sollten jedoch nie die 
Minimalgröße von 6,5 pt unterschreiten. 
Text sollte immer in Groß- und Klein-
buchstaben gesetzt werden.
Die Laufweite wird auf 0 eingestellt 
und bei Überschriften sollte nur ein 
Schriftschnitt verwendet werden.
Wichtig ist, dass die Schrift einen hohen 
Kontrast zum Hintergrund aufweist. 

Die Darstellung aller Anwendungsmög-
lichkeiten finden Sie auf der nächsten 
Seite.

Hier kann eine zielgruppenadäquate 
Überschri�  platziert werden.

Ergänzende Botscha� en werden hier eingesetzt.

1

4

2

3
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Hier kann eine zielgruppenadäquate 
Überschri�  platziert werden.

Hier wird eine Überschri�  platziert.

Hier kann eine zielgruppenadäquate 
Überschri�  platziert werden.

Bezeichnung des Institutes
Hier kann eine zielgruppenadäquate 
Überschri�  platziert werden.

Wenn ein Institut mehr Gewichtung be-
kommen soll, dann können die Balken 
getauscht werden.

Wenn kein zusätzlicher Beschreibungs-
text benötigt wird, kann der untere 
Balken wegfallen.

Wenn der Schwerpunkt auf das Bild 
gelegt wird, kann auch der kleine 
Balken für die Überschrift zum Einsatz 
kommen.

Wird kein Bild benötigt, kann eine rein 
typografische Lösung zum Einsatz 
kommen.

Wird keine Überschrift benötigt, kann 
auch nur das Bild abgebildet werden.

Alle Anwendungen sind ohne,  
mit einzeiliger oder zweizeiliger 
Organisationseinheit möglich.
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3. Schriften
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3.3 Source Serif 4 (mit Serifen)

4. Bildstil
4.1 Bildstil Universität Wien
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14.2 u:services Publikationen
14.3 u:services Webanwendungen

15. Beteiligungen
15.1 Logozusatz Beteiligungen
15.2 Kinderbüro
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6.3 
Zusätzlicher Beschreibungstext

Für den zusätzlichen Beschreibungstext 
gibt es zwei Möglichkeiten: Entweder 
kann der Text im Bild frei platziert oder 
mit blauem Balken hinterlegt werden.

Schriftgrößen und -schnitte können je 
nach Lesbarkeit frei definiert werden.

Um fugitat. Am endaectibus non entia 
accullenias rem et porporerchil ium 
remoles aliquam quo blacit esendae ium 
aut que evel ipsam, to to bersperatio 
blandunti to inaute rOnsequis et latem. 
Dae porrovition et volor sitatquis non 
restiis Num quatur, illigenist vendita 
quideliquiam in cus audit unt etur.

Hier kann eine zielgruppenadäquate 
Überschri�  platziert werden.

Ergänzende Botscha� en werden hier eingesetzt.

Um fugitat. Am endaectibus non entia accullenias rem et 
porporerchil ium remoles aliquam quo blaci

Um fugitat. Am endaectibus
Nihil ipienducium everio volorer eprorer ferspicte volupi-
ta de simoluptaspe eturesto ex etur arci dolupta quatius 
volupta eserit volum net volore mi, totatum sum quossum 
rem estio tem resti

Non entia accullenias rem et

Hier kann eine zielgruppenadäquate 
Überschri�  platziert werden.

Ergänzende Botscha� en werden hier eingesetzt.

Um fugitat. Am endaectibus non entia accullenias rem et 
porporerchil ium remoles aliquam quo blaci

Um fugitat. Am endaectibus
Nihil ipienducium everio volorer eprorer ferspicte volupi-
ta de simoluptaspe eturesto ex etur arci dolupta quatius 
volupta eserit

Non entia accullenias rem et

Hier kann eine zielgruppenadäquate 
Überschri�  platziert werden.

Non entia accullenias rem et porpo-
rerchil ium quo blaci 
Nihil ipienducium everio volorer eprorer ferspicte volupi-
ta de simoluptaspe eturesto ex etur arci dolupta quatius 
volupta eserit volum net volore mi, totatum sum quossum 
rem estio tem resti Rundi int o� icab oremperum quatio 
velestius prae di nosaped maxim qui aut o� ic tecabo. Fugia 

nesseni mporemp eliaspidit latibeati odit, te nonem. Sam 
doluptatur simpos est enditium, comniam, cus si to odi 
dioste odi o� icid mi, quam qui cus deles Nequatem dio 
ipsamus apisimo dolupta tempor siminve nihictem ipsum 
fugiam int eius, sum doluptaspis aperiti dolupistio. Et 
cumetureped qui cone voluptis volorum ut eum et vidus am 
quas porem quo voluptati re, to bla. As utenisque vit mod 
qui dis consequiam re et. Et volupis evenimus.Maxime cus 
quat. Unt. Utet facerumenim que sunt fugiam, ut.

Hier wird eine Überschri�  platziert.

Hier 
kann eine 

Aktion 
beworben

werden

Das Textfeld wird über zwei Rasterfelder 
unten platziert. Handelt es sich um ein 
helles Bild, wird eine schwarze  Fläche 
(15 % Deckkraft) darunter gelegt. Bei 
dunklen Bildern wird eine weiße Fläche 
(65 % Deckkraft) angelegt (wie bei 
ergänzenden Bot schaften). Die Fläche 
im Universitäts blau wird auf „Multipli-
zieren“ darüber platziert. 

Wird keine ergänzende Botschaft benö-
tigt, kann diese wegfallen.

Wird mehr Platz für das Bild benötigt, 
kann die Fläche der Überschrift auf ein 
Rasterfeld reduziert werden. 

Zusätzliche Aktionen können mit einem 
Flash beworben werden.

Text wird frei im Bild platziert.
Auf Lesbarkeit achten!
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10. Videoanwendungen 
10.1 Cornerlogo
10.2 Intro
10.3 Outro
10.4 Bauchbinde/Lower Third
10.5 Insert/Zentrierte Einblendung

10.6 Infobox
10.7 Logo-Animation Stand-Alone
10.8 MOOC-Videos

11. Universitätsbibliothek
11.1 Logo
11.2 Bildstil Universitätsbibliothek
11.3  Tyografisches Element –  

Universitätsbibliothek und  
Universitätsarchiv

11.4  Typografisches Element –  
Fachbereichsbibliothek

11.5 Anwendungsbeispiele

12. Designlinie Vienna Doctoral Schools
12.1 Schrift
12.2 Stilistik
12.3 Anwendungsbeispiele
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Hier kann eine zielgruppenadäquate 
Überschri�  platziert werden.

Ergänzende Botscha� en werden hier eingesetzt.

Hier kann eine zielgruppenadäquate 
Überschri�  platziert werden.

Ergänzende Botscha� en werden hier eingesetzt.

Hier kann eine zielgruppenadäquate 
Überschri�  platziert werden.

Ergänzende Botscha� en werden hier eingesetzt.

6.4
Kooperationspartner im Logofeld

Es können maximal zwei Logos
gleichzeitig als Partnerlogos im
Logofeld aufscheinen.

Ein drittes Partnerlogo wird in der 
unteren Logoleiste (Rasterfeldbreite 
1/10) platziert.

6.5 
Kooperationspartner als Absender

Kooperationspartner als Absender 
werden in einer Rasterfeldbreite auf 
weißem Hintergrund unten platziert.
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18€  
Duschtuch

Towel

Zu  
Thomas Manns

Novelle  
„Das Gesetz“

2016/2017
Deutschkurse

German Courses

Jetzt 
bewerben!

Workshop  
von 23. Okt.  
bis 27. Okt.  

2016

6.6  
Flash

Der Flash kann in unterschiedlichen 
Farben innerhalb der Kommuni-
kationszone eingesetzt werden. Es 
sollte immer nur eine Farbe von der 
pri mären oder sekundären Farbpalette 
verwendet werden. Die Schriftgröße 
im Flash ist frei definierbar und kann 
in verschiedenen Schriftschnitten 
mit unterschiedlichen Gewichtungen 
eingesetzt werden. Eine Drehung des 
Flashs ist erlaubt.

Schriftfarbe
Die bevorzugte Schriftfarbe ist Weiß.  
Bitte auf Barrierefreiheit achten!

Flashs in hellen Farben sind nur in Print möglich.

Anmeldefrist

30. Oktober

2017

Hier  
kann eine  

Aktion  
beworben

werden

Jetzt liken!

Hier kann eine zielgruppenadäquate 
Überschri�  platziert werden.

Ergänzende Botscha� en werden hier eingesetzt.

Chemie
Forschen und 

Entdecken.
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6.7 
Innenseiten Aufbau

Satzspiegel
Ränder: x/2 
Spalten: 5 
Spaltenabstand: x/6

Es wird empfohlen, bei Fließtext  
eine Schriftgröße zwischen 9-11 pt  
zu verwenden.

Hier kann eine Überschri�  stehen
Lendam aut eat asperunt venit, acea nullecus et 
quo minvel modisit et quatestis maioremposae 
nonsed quatur? Ro dis ra sed uta natur alibus aut 
id o� icimod et quatiusam rferchicim re dit, qui.

Eine weitere Überschri�  kann 
hier über mehrere Zeilen stehen
Endam aut eat asperunt 
venit, acea nullecus et quo 
minvel modisit et quates-
tis maioremposae nonsed 
quatur? Ro dis ra sed uta id 
minvendam quidemporest 
dit o� icimod et qui.

Emporep udiatur, corerate sum 
escimin ihilitas diti dolupta 
aut de eos moloribus rerspid 
et volume nobis cus.1 O� iciae 
dignist iaeritem lab il pelitate 
esti sequodit idescium ex etur, 
simoditium ut derum quuntia 
sae mi, tem nonsequam quissum 
ut mos quam et eos aut expero 
ipsum re et aut del inctemq uaer-

fer feribus plit et hicilia estium 
vendita Hervorhebung im Text 
il ipisquis volupiet liquasperum 
volor rent. Namus restota do-
lecul latur, Weblink, Zitate oder 
Hervorbungen llecestrum.2

Hervorhebungen sehr fett, 
odit doluptatur, quuntia everspis 
prest volore nis audi volorepre-
rum volupis ressi ressitest qui 
volent volum ut. Ne venis maxi-
maximin consequo veliae accum 
untem quam eic tempelest, 
sit, nonsendusam quasperspis 
quundaerum ipsam, quatibus 
sante lam est aut res eniscim 
porisci menimus erchiciatem 
facia que aut res reicit.

Hier kann eine Überschri�  über 
mehrere Zeilen platziert werden. 
Wenn erwünscht, auch mit 
mehreren Zeilen.

Sundandis diciat optate re nonsedita sam reribus cilliquo 
est, inus ea et istio volorep erspero voluptat. Emporeca-
tion exped quosape experferem rate omnis doloreria 
que eatium quo cus, et auta pore et hitas im faccab idus 
minullab idenim quodic tendaerumque eosam, sim-
porum qui dolliquatia sit ut eariorepe nate seri beariatur, 
con re volorepuditi rectotam que etur?

Lestotatatus re venest mos pro volescit labo. Itaquatur aditio consed 
quunt. To quiberchit mossit dolut dolupta con eum dero et exerum 
quo eossequi de mod quae nat. Nam, quiatus, quam sedissunt ra pro 
des alitatem que etusapedis mo tem que et ea sae rescipit landitatur 
aut omnihil litio. Nam et dolupta inciandae conserum, quist voluptiam 
facest aut et verspiet reptam et la nis doluptatur reptatem exerupta 
qui siti blant aligend ipsus, sequi dolupta tiberio temperi quaeceperci 
imagnis deliat estiossedit fugitiberum, occus.
Atio que volupta eratibus nos apid molut a cuptati seque pres cum-
quamenias nimilique sitis dicillu ptationseque repudam lacere, occum 
fugia dolest, quis ma arum qui ommolupidis quas porempor ame 
cuptaspera pe pro deni to voluptatur?
Videria ecullame que labor assus, que mod quae ex eat dolorep erem-
pos eici cum faccae occulla quam quunt doluptis alit porepuda cullias 
imperum nobist dioremo loremporio ipsae ipiet et minvend antusam 
doluptatis estionsed molectis qui o� iciunt laboriae seque explignimi, 
nos explatum si rere, velic tem voluptatur?
Ipid magnis re, aut asim volut escidemquas aut quam, con porempore 
res eaquae nobit volori tempori oreruptat ut inimodipitam accum nis 
ducipid quas rerspel ium delibus andempo resecto con prerspero inum 
experfe rcienissent et evelit inciasseque sectentiae. Itae. Itate cones 
sollabori cum qui adias aut ipsum qui consequas sam untur, ut odit et 
et velic te reicae nonsequundic temolo volessumquis eium inum, qui 
odia porestio te dolorior aborent.

Rerspid et volume 
nobis cus.O� iciae 
dignist iaeriteUci 
del eseque la 
que nienimpos et 
laborestio. Pudis 
as rentota spelitam 
voluptate essit 
facepelique exces-
tio tem ad maxim 
reperrum ent.

Endam aut eat asperunt 
venit, acea nullecus et quo 
minvel modisit et quates-
tis maioremposae nonsed 
quatur? Ro dis ra sed uta 
natur alibus aut id Deblab 
id minvendam quidempo-
rest dit o� icimod et qui.

Emporep udiatur, corerate sum 
escimin ihilitas diti dolupta 
aut de eos moloribus rerspid 
et volume nobis cus.1 O� iciae 
dignist iaeritem lab il pelitate 
esti sequodit idescium ex etur, 
simoditium ut derum quuntia 
sae mi, tem nonsequam quissum 
ut mos quam et eos aut expero 
ipsum re et aut del inctemq uaer-
fer feribus plit et hicilia estium 
vendita Hervorhebung im Text 
il ipisquis volupiet liquasperum 
volor rent. Namus restota do-
lecul latur, Weblink, Zitate oder 
Hervorbungen llecestrum.2

Hervorhebungen sehr fett, 
odit doluptatur, quuntia everspis 
prest volore nis audi voloreprer-
um volupis ressi ressitest qui vo-
lent volum ut. Ne venis maxiquis 
sunt. Dundiae sin re.

Sundandis diciat optate re nonsedita sam reribus cilliquo 
est, inus ea et istio volorep erspero voluptat. Emporeca-
tion exped quosape experferem rate omnis doloreria 
que eatium quo cus, et auta pore et hitas im faccab idus 
minullab idenim quodic tendaerumque eosam, sim-
porum qui dolliquatia sit ut eariorepe nate seri beariatur, 
con re volorepuditi rectotam que etur?
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qui siti blant aligend ipsus, sequi dolupta tiberio temperi quaeceperci 
imagnis deliat estiossedit fugitiberum, occus.
Atio que volupta eratibus nos apid molut a cuptati seque pres cum-
quamenias nimilique sitis dicillu ptationseque repudam lacere, occum 
fugia dolest, quis ma arum qui ommolupidis quas porempor ame 
cuptaspera pe pro deni to voluptatur?
Videria ecullame que labor assus, que mod quae ex eat dolorep erem-
pos eici cum faccae occulla quam quunt doluptis alit porepuda cullias 
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doluptatis estionsed molectis qui o� iciunt laboriae seque explignimi, 
nos explatum si rere, velic tem voluptatur?
Ipid magnis re, aut asim volut escidemquas aut quam, con porempore 
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experfe rcienissent et evelit inciasseque sectentiae. Itae. Itate cones 
sollabori cum qui adias aut ipsum qui consequas sam untur, ut odit et 
et velic te reicae nonsequundic temolo volessumquis eium inum, tes 
arum que maion coriamusti sum velectur aboribus, simaionsento tem 
conseni re dis atum voluptusam et eaquodi a vel il iunduntia dolorum 
qui odia porestio te dolorior aborent.

Emporep udiatur, corerate sum 
escimin ihilitas diti dolupta 
aut de eos moloribus rerspid 
et volume nobis cus.1 O� iciae 
dignist iaeritem lab il pelitate 
esti sequodit idescium ex etur, 
simoditium ut derum quuntia 
sae mi, tem nonsequam quissum 
ut mos quam et eos aut expero 
ipsum re et aut del inctemq uaer-
fer feribus plit et hicilia estium 
vendita Hervorhebung im Text 
il ipisquis volupiet liquasperum 
volor rent. Namus restota do-
lecul latur, Weblink, Zitate oder 
Hervorbungen llecestrum.2

Hervorhebungen sehr fett, 
odit doluptatur, quuntia everspis 
prest volore nis audi volorepre-
rum volupis ressi ressitest qui 
volent volum ut. Ne venis maxi-
maximin consequo veliae accum 
untem quam eic tempelest, 
sit, nonsendusam quasperspis 
quundaerum ipsam, quatibus 
sante lam est aut res eniscim 
porisci menimus erchiciatem 
facia que aut res reicit, voluptati 
dolo occum disque veris ne re, 
conse pel ipsandae none volupta 
sit rerum eosti bla estiasp.

Hier kann eine Überschri�  über 
mehrere Zeilen platziert werden. 

Hier kann eine Überschri�  
platziert werden. 
Sundandis diciat optate re non-
sedita sam reribus cilliquo est, 
inus ea et istio volorep erspero 
voluptat. Emporecation exped 
quosape experferem rate omnis 
doloreria que eatium quo cus, 
et auta pore et hitas im faccab 
idus minullab.

Lestotatatus re venest mos pro 
volescit labo. Itaquatur aditio 
consed quunt.
To quiberchit mossit dolut 
dolupta con eum dero et exerum 
quo eossequi de mod quae nat. 
Nam, quiatus, quam sedissunt ra 
pro des alitatem que etusapedis 
mo tem que et ea sae rescipit 
landitatur aut omnihil litio. Nam 
et dolupta inciandae conserum, 
quist voluptiam facest aut et ver-
spiet reptam et la nis doluptatur 
reptatem exerupta qui siti blant 
aligend ipsus, sequi dolupta tibe-
rio temperi quaeceperci imagnis 
deliat estiossedit fugitiberum, 
occus.
Atio que volupta eratibus nos apid 
molut a cuptati seque pres cum-
quamenias nimilique sitis dicillu 
ptationseque repudam lacere, 
occum fugia dolest, quis ma arum 
qui ommolupidis quas porempor 
ame cuptaspera.

Rerspid et volume nobis cus.
O� iciae dignist iaeriteUci del 
eseque la que nienimpos et 
laborestio. Pudis as rentota 
spelitam voluptate essit face-
pelique excestio tem ad maxim 
reperrum ent fugiant quodignis 
et el millest ibercid et et mai-
onsedio qui con non restin cum 
cullam, quos eum

1 - Fussnoten erspid et volume nobis cus.O� iciae dignist iaerite Beatempo rerferro consedipis e
2 - Dsincia doluptatias ditatendelis doloritiur, odiut il molorem qui sedia pliquia spelestrum sit landit quis et quiat
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2.2 Sekundäre Farbpalette
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3.1 Calibri (serifenlos)
3.2 Source Sans 3 (serifenlos)
3.3 Source Serif 4 (mit Serifen)

4. Bildstil
4.1 Bildstil Universität Wien
4.2 Themenillustrationen
4.3 Nicht empfohlener Bildstil
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8.1 Empfehlungen Webdesign 
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10.3 Outro
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10.8 MOOC-Videos
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13. Designlinie Digitalisierung
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13.2 Anwendungsbeispiele

14. u:services
14.1 u:services Überblick
14.2 u:services Publikationen
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6.8 
Anwendungsbeispiele Innenseiten

Chemikerleben 
Am 16. und 17. Februar 2016 ö�net sich die Fakultät für Chemie 
der Universität Wien zum nunmehr 16. Mal, um Ihnen mit Ihren 
Schülerinnen und Schülern einen Einblick in die Universität zu 
ermöglichen.

Das Programm hat die Ihnen möglicherweise schon vertraute 
Struktur. Auch heuer bieten wir den beliebten Experimentalvor-
trag zusätzlich einmal am Nachmittag für Sie an. Wir laden Sie 
herzlich ein zu kommen und freuen uns auf Ihre Anmeldung!

Ein Modul umfasst 
Führungen oder 
einfache Experi-
mente und dauert 
inklusive aller 
benötigten Zeiten 
für Ortswechsel 30 
Min.

Verica Trstenjak
geboren 1962, seit April 2013 Professorin für Europarecht an der Univer-
sität Wien und externes Mitglied des Max-Planck-Instituts für internatio-
nales, europäisches und regulatorisches Verfahrensrecht in Luxemburg.

Seit 2013 Richterin am Gericht für den ö� entlichen Dienst der EU sowie 
Mitglied des Rates des European Law Institute (ELI). 2004-06 Richterin 
am Gericht der EU (EuG) und 2006–12 Generalanwältin am Gerichtshof 
der EU (EuGH). Seit 2006 Professorin für Zivilrecht und Europarecht in 
Maribor. Seit 2008 Lehrbeau� ragte an der Universität Luxemburg. 250 
Aufsätze und mehrere Bücher publiziert. Herausgeberin und Mitglied 
des Beirates juristischer Fachzeitschri� en. Mitglied der International 
Academy of Comparative Law und Academia Europaea.

Forschungsschwerpunkte: Europarecht und Europäisches Privat-
recht, insbesondere Europäisches Verbraucherschutzrecht und 
Europäisches Urheberrecht sowie Grundrechte.

Programm
Montag, 8. April 2015, 17.00 Uhr c.t. Kleiner Festsaal 
der Universität Wien 
Universitätsring 1, 1010 Wien

17.00 Uhr
Begrüßung

Heinz W. Engl
Rektor der Universität Wien

Karlheinz Töchterle
Bundesminister für Wissenscha� und Forschung

Michael Staudinger
Direktor der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik

Präsentation des neuen Österreichischen 
Polarforschungsinstituts

Andreas Richter
Professor an der Universität Wien und Leiter des Austrian Polar 
Research Institute

Internationale Einbindung der Österreichischen
Polarforschung

Volker Rachold
Executive Secretary of the International Arctic Science Committee

Festvortrag
„Die Polarregionen im Klimawandel“

Heinz Miller
Stellvertretender Direktor des Alfred-Wegener Instituts für
Polar- und Meeresforschung

Im Anschluss kleiner Empfang

U. A. w. g. unter der E-Mail:o� ice@uniwien.at
bis spätestens 18. 03. 2015

Allgemeines Programm  
Dienstag & Mittwoch, 16. – 17. Februar, 9:15 Uhr
Experimentalvortrag
im Carl Auer von Welsbach-Hörsaal (ehemals Hörsaal 1) der Fakultät für 
Chemie, Zugang über den Hof, Boltzmanngasse 1.

11:00 Uhr
Besichtigungen, Vortragsprogramm & Schülerexperimente
im Haus bis 13 Uhr, Anmeldung zu den einzelnen Modulen erbeten. 
Zentraler Tre�punkt ist der Carl Auer von Welsbach-Hörsaal.

Mitwoch 17. Februar, 14:15 Uhr
Experimentalvortrag
im Carl Auer von Welsbach-Hörsaal

Module ab 11:00 Uhr
Unser Modulprogramm können Sie sowohl zeitlich und inhaltlich 
individuell gestalten. Ein Modul umfasst Führungen oder einfache Ex-
perimente und dauert inklusive aller benötigten Zeiten für Ortswechsel 
30 Min. (in Ausnahmefällen 1 Stunde). Jedes Modul wird vier Mal pro 
Vormittagsblock angeboten. Gruppengröße maximal 12 Personen - bei 
größeren Klassen teilen Sie diese bitte entsprechend. Details zu den 
Modulen finden Sie auf unserer Webseite:

Analytische Chemie
Moderne Trenntechniken, Sensorik, Rastertunnel- und Raster-
kra�feldmikroskopie, Atomspektrometrie

Anorganische Chemie
Neue Krebstherapeutika: Therapeutik, Analytik, Sicherheit 
in Haushalt und Labor, Metalle und ihre Eigenscha�en

Organische Chemie
Kohlensto� als molekulares Chamäleon: Azofarbsto�e, 
NMR: wie sieht mein Molekül aus.

Physikalische Chemie
Brennsto�zellen als e�izientes Mittel zur Energiegewinnung, 
Laser-Fluoreszenzmikroskopie, Biophysikalische Chemie

Theoretische Chemie
Molekülmodellierung zum Selbermachen

Ursula Kriebaum
geboren 1971 in Wien, seit Oktober 2011 Professorin für Völkerrecht an 
der Universität Wien. Dr. iur. mit Auszeichnung. 2008 Habilitation über 
Eigentumsschutz im Völkerrecht (Intersectional Legal Studies Award), 
2008–11 ao. Univ.-Prof. am Institut für Internationales Recht. 2000–01 
im Verhandlungsteam „Special envoy for restitution issues“ bei den 
Österr. Holocaust Restitutionsverhandlungen.

2000 Delegierte zum International Criminal Court Preparatory Com-
mittee. 1999–2002 stv. Mitglied im Österr. Menschenrechtsbeirat. 2001 
Goldenes Verdienstzeichen der Republik Österreich. 2007 Nominierung 
durch die österr. Bundesregierung für die Richterwahl (Dreiervorschlag) 
zum Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte. Seit 2008 Associa-
te Editor bei Transnational Dispute Management (TDM). Seit 2013 Stv. 
des österr. Schiedsrichters am Vergleichs- und Schiedshof der OSZE.

Forschungsschwerpunkte: Menschenrechte, Eigentumsschutz, 
Investitionsschutz  und -schiedsgerichtsbarkeit.

Polarregionen im Klimawandel –
Bedeutung für Europa und die Welt
Präsentation des neuen Österreichischen 
Polarforschungsinstituts

Austrian Polar Research Institute
Austria has a long-standing tradition in polar research and posses 
a number of excellent researchers from varying disci- plines, who 
contribute substantially to international research in the Arctic and 
Antarctic. Scientists from the Universities of Vienna and Innsbruck, the 
Technical University of Vienna and the Central Institute of Meteorology 
and Geodynamics have therefore recently founded the Austrian Polar 
Research Institute. The goals of this new institute are to consolidate 
the fragmented polar research activities in Austria, to develop joint in-
terdisciplinary research programmes and to increase the international 
visibility of the Austrian polar research.

Österreichisches Polarforschungsinstitut
Österreichs hat eine lange Tradition in der Polarforschung und verfügt 
über eine Reihe exzellenter Forscherinnen und Forscher, die internatio-
nal beachtete Beiträge zur Forschung in der Arktis und Antarktis leisten. 
Anfang dieses Jahres wurde nun von Wissenscha�lerinnen und Wissen-
scha�lern der Universitäten in Wien und Innsbruck, der Technischen 
Universität Wien und der Zentralanstalt für Meteorologie und Geody-
namik, das Österreichische Polarforschungsinstitut gegründet. Das 
neugegründete Institut hat unter anderem die Ziele, die Forschungs-
kompetenzen der beteiligten Institutionen in diesem Bereich zusam-
men zu führen, gemeinsame interdisziplinäre Forschungsprogramme 
zu entwickeln und die österreichische Polarforschung international 
sichtbarer zu machen.

Abfall – Universität Wien
trennt mit System

Der Großteil des Abfalls der Universität 
Wien wird über die MA 48 entsorgt. 
Seitens der MA 48 erfolgt kein Abwiegen. 
Für den Bereich der nicht gefährlichen 
Abfälle liegen somit nur Schätzwerte vor1.

Auf Basis der Schätzungen für die vergan-
genen fünf Jahre kann man von einem 
durchschnittlichen Gesamtabfallaufkom-
men im Ausmaß von ca. 3.345 Tonnen 
ausgehen.

Zu den gefährlichen Abfällen gibt es 
genaue Aufzeichnungen über konkrete 
Mengenangaben. Unter den gefährlichen 
Abfällen machen fünf Abfallarten ca. 80 % 
der gesamten Menge aus (siehe Tabelle 
unten).

Die Kosten für die Entsorgung machen für das Jahr 2014 ins-
gesamt EUR 407.000 aus. In diesem Betrag sind die Kosten für 
die Entsorgung durch die MA 48 und Sonderentsorgungen, die 
von der Universität Wien selbst organisiert werden, enthalten. 
Darüber hinaus fallen für von der Universität Wien angemietete 
Standorte weitere Entsorgungskosten im Rahmen der Betriebs-
kosten an.

Neben dem Grundsatz der Abfallvermeidung forciert die Uni-
versität Wien verstärkt eine systematische Mülltrennung, um 
Entsorgungskosten zu reduzieren und die einzelnen Abfallarten 
einer gezielten Verwertung zuführen zu können.

Ziel ist es, den hohen Anteil an Restmüll zugunsten von ge-
trennt entsorgten „Wertsto en“ zu reduzieren.

Aufeilung Abfall nach Abfallarten Anteil an Gesamtmenge gefährliche Abfälle

57 % Restmüll 
28 % Altpapier
4 % Glas
4 % Bio 
3 % Sonstiges
2 % Gefährliche Abfälle
1 % Metall
1 % Kunststo� 

1 - Formel/Schätzungen von der Denkstatt GmbH zur Verfügung gestellt.

35 % 
Laborabfälle und Chemikalienreste

17 % 
Lösungsmittelgemische ohne halogenierte organi-
sche Bestandteile, Farb- und Lackverdünnungen
(Nitroverdünnungen, Frostschutzmittel)

12 % 
gefährliche Abfälle aus dem medizinischen
Bereich gem. ÖNORM S 2104

11 % 
Bildschirmgeräte einschließlichBildröhrengeräte

7 % 
Lösungsmittelgemische, halogenhaltig

Wärme/Heizenergie – Universität Wien
setzt auf Fernwärme

Anmerkung: nach Heizgradtagen normierter Verbrauch in MWh

Anmerkung: nach Heizgradtagen normierter Verbrauch in MWh

Wärmeverbrauch 2014 nach Gebäuden in MWh

Wärmeverbrauch 2014 in kWh pro qm Nutzfläche nach Gebäuden
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6.156,1

4.343,3

6.960,9

1.481,2

2.088,1

2.708,2

4.935,1

12.033,2

Beim Heizenergieverbrauch macht sich der große Anteil an älteren Gebäuden be-
merkbar, an denen zu einem großen Teil noch keine Wärmedämmung vorhanden ist. 
Neuere Standorte wie z. B. das Gebäude am Oskar-Morgenstern-Platz 1 weisen einen 
deutlich geringeren Wärmeverbrauch pro Quadratmeter Nutzfäche auf. Geheizt wird 
an der Universität Wien hauptsächlich mit Fernwärme (zu 95 %), ein kleiner Teil der 
Gebäude wird mit Erdgas beheizt.

4.   Umweltmanagement
an der Universität Wien

4.1 Organisation
Der sparsame Umgang mit Ressourcen 
und Umweltschutz ist eine Querschnitts-
materie, die für alle Einheiten der Univer-
sität Wien von großer Bedeutung ist.

Im Rektorat ressortiert der Bereich zu 
Vizerektor Karl Schwaha. Die Dienstleis-
tungseinrichtung Raum- und Ressour-
cenmanagement ist als für das Facility 
Management der Universität Wien ver-
antwortliche Einheit in diesem Bereich 
federführend.

Zur besseren Steuerung wurde innerhalb 
des Raum- und Ressourcenmanagements 
eine neue Abteilung „Technischer Betrieb 
und Leitwarte“ eingerichtet. Die Mess- 
und Regeltechniksysteme aller Standorte 
der Universität Wien sollen sukzessive
an die Zentrale Leitwarte angebunden 
werden. Dadurch werden ein besseres 
Energiemonitoring und in weiterer Folge 
eine aktive Verbesserung des Energiever-
brauchs ermöglicht.

4.2 Datenerfassung
Für diesen Bericht wurden die verfügbaren Daten für die 
Kernindikatoren Energieverbrauch, Wasserverbrauch und 
Abfall sowie die jeweiligen Kosten erhoben. Zusätzlich zur 
Gesamtdarstellung werden im Rahmen dieses Umweltberichts 
die Daten für die folgenden acht größten Standorte, die rund 
80 % des Gesamtenergieverbrauchs ausmachen, jeweils extra 
ausgewiesen:

• Althanstraße 14 (UZA I und UZA II)
• Universitätsring 1 (Hauptgebäude)
•  Spitalgasse 2 (Campus der Universität Wien)
•  Währinger Straße 38-42 (Fakultäten für Chemie und Physik)
•  Oskar-Morgenstern-Platz 1 (Fakultäten für 

Mathematik und Wirtscha� swissenscha� en)
• Universitätsstraße 7 (NIG)
• Schottenbastei 10-16 (Juridicum)
•  Dr.-Bohr-Gasse 9 (Zentrum für Molekulare Biologie)

Diese Standorte benötigen vor allem deswegen wesentlich 
mehr Energie als andere, da sie mit umfangreichen Forschungs- 
und Laborflächen oder mit Serverräumen bzw. großen Unter-
richtsräumen ausgestattet sind.

Die Kennzahlen wurden mit den jeweiligen MitarbeiterIn-
nenzahlen (VZÄ) gemäß Leistungsbericht 2014 sowie mit der 
Brutto-Nutzfläche in Relation gesetzt. Der Großteil der Daten 
stammt aus der DLE Raum- und Ressourcenmanagement. Beim 
Abfall beruht die Menge des Restmüllaufkommens auf Schät-
zungen der Denkstatt GmbH. Im Bericht werden nur tatsächlich 
vorliegende Daten ab-
gebildet.

Energieverbrauch
Energieverbrauch gesamt

Energieverbrauch 
gesamt in MWh

Jahr Strom Wärme Summe
2011 50.084 54.469 104.553

2012 51.718 53.836 105.554

2013 52.370 57.047 109.417

2014 53.387 49.306 102.693

Kosten Energie gesamt
in EUR (gerundet)

Jahr Strom Wärme Summe
2011 6.430 3.981 10.411

2012 6.197 3.812 10.009

2013 6.471 4.323 10.794

2014 6.087 3.975 10.062

Energieverbrauch in MWh
pro VZÄ MitarbeiterIn

Jahr Strom Wärme Summe
2011 9,533 10,4 19,9

2012 9,924 10,3 20,2

2013 9,925 10,8 20,7

2014 10,08 9,3 19,4

Energieverbrauch in kWh
pro qm Nutzfläche

Jahr Strom Wärme Summe
2011 101 110 211

2012 103 107 210

2013 104 113 217

2014 104 97 201
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6.9 
Anwendungsbeispiele Titelseiten

Hochformat
Bei den Headlines empfehlen wir eine 
max. 3-zeilige Überschrift, orientieren 
Sie sich bitte an einem max. Zeichen-
satz von 90.

Hier wird die Überschri�  platziert.

Non entia accullenias rem et porpo-
rerchil ium quo blaci 
Nihil ipienducium everio volorer eprorer ferspicte volupi-
ta de simoluptaspe eturesto ex etur arci dolupta quatius 
volupta eserit volum net volore mi, totatum sum quossum 
rem estio tem resti Rundi int o� icab oremperum quatio 
velestius prae di nosaped maxim qui aut o� ic tecabo. Fugia 
nesseni mporemp eliaspidit latibeati odit, te nonem. Sam 

doluptatur simpos est enditium, comniam, cus si to odi 
dioste odi o� icid mi, quam qui cus deles Nequatem dio 
ipsamus apisimo dolupta tempor siminve nihictem ipsum 
fugiam int eius, sum doluptaspis aperiti dolupistio. Et ati-
bus, cum dolla qui occaboris nonseque dolor sint volorem 
arcidenet recae non rem explabo ribusam faccull aborem. 
Lam quiam, o� icillanto ipsunt, volupta debistiae at dolen-
dus mos entemquatis quiberum quasi illibus nes ut eum et 
vit mod qui dis consequiam re et. Et volupis evenimus.Maxi-
me cus quat. Unt. Utet facerumenim que sunt fugiam, ut.

Hier kann eine zielgruppenadäquate 
Überschri�  platziert werden.

Faculty of Historical and 
Cultural Studies

Imperial subjects and social
commitment: An endowment
history from 1750 to 1918

Department of Byzantine and Modern Greek Studies

In Cooperation with

Workshop: 
16–18 Nov

 2016

Der Club der Atheisten.
Erfahrungen eines 
Klosterschülers

Institut für Systematische Theologie und Ethik

Katholisch-Theologische 
Fakultät

Poetik-
dozentur

Literatur und 
Religion

Thomas 
Hürlimann
Dienstag, 31. Mai 2016 
18.30–20.00 Uhr
Elise-Richter-Saal
Uni Wien Hauptgebäude 
(Stiege 1)

dg-ktf.univie.ac.at/poetik

©
 J

an
ni

s K
ei

l

Hier kann eine zielgruppenadäquate 
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Fakultät für Geowissenscha� en, 
Geographie Und Astronomie
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Querformat und Quadrat
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platziert werden.

Ergänzende Botscha� en werden hier eingesetzt.

Hier kann eine Überschri�  platziert werden.

Hier 
kann eine 

Aktion 
beworben

werden

Hier kann eine zielgruppenadäquate Überschri�  
platziert werden.

Ergänzende Botscha� en werden hier eingesetzt.

Universitätsbibliothek

Hier kann eine zielgruppenadäquate 
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Fakultät für Psychologie
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Fakultät für Chemie

Chemikerleben

Non entia accullenias rem et ium quo 
blaci 16. – 17. Februar 2016
Nihil ipienducium everio volorer eprorer ferspicte volupi-
ta de simoluptaspe eturesto ex etur arci dolupta quatius 
volupta eserit volum net volore mi, totatum sum quossum 
rem estio tem resti Rundi int o� icab oremperum quatio 
velestius prae di nosaped maxim qui aut o� ic tecabo. Fugia 

nesseni mporemp eliaspidit latibeati odit, te nonem. Sam 
doluptatur simpos est enditium, comniam, cus si to odi 
dioste odi o� icid mi, quam qui cus deles Nequatem dio 
ipsamus apisimo dolupta tempor siminve nihictem ipsum 
fugiam int eius, sum doluptaspis aperiti dolupistio. Et 
cumetureped qui cone voluptis volorum ut eum et vidus am 
quas porem quo voluptati re, to bla. As utenisque vit mod 
qui dis consequiam re et. Et volupis evenimus.Maxime cus 
quat. Unt. Utet facerumenim que sunt fugiam, ut.

6.10 
Anwendungsbeispiele Poster 

Hier 

kann eine 

Aktion 
beworben

werden

Um fugitat. Am endaectibus non entia 
accullenias rem et porporerchil ium 
remoles aliquam quo blacit esendae 
ium aut que evel ipsam, to to berspe-
ratio blandunti to inaute rOnsequis et 
quis non restiis Num quatur, illigenist 
vendita in cus audit unt etur.

Hier wird die Überschri�  platziert.

Um fugitat. Am endaectibus non entia accullenias rem et 
porporerchil ium remoles aliquam quo blaci

Um fugitat. Am endaectibus
Nihil ipienducium everio volorer eprorer ferspicte volupi-
ta de simoluptaspe eturesto ex etur arci dolupta quatius 
volupta eserit volum net volore mi, totatum sum quossum 
rem estio tem resti

Non entia accullenias rem et
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6.11 
Inserate 

Bei Inseraten ist die Länge variabel, die 
Breite entsprechend dem jeweiligen 
Medium festgelegt. Standard ist ein 
Imagebalken mit Uni Wien-Logo und 
dem Claim Raum für Persönlichkeiten. 
Seit 1365. (bitte Claim bold setzen) in 
deutscher oder englischer Sprache.

Erforderliche Angaben im Inserat 
entsprechen den Informationen im Job 
Center https://jobs.univie.ac.at/:
-  Positionsbezeichnung, Kennzahl  

und Bewerbungsfrist
-  Einstufung nach KV und Mindest- 

gehaltsangabe
-  Information zur Stelle und  

Beschäftigungsausmaß
-  Aufgabenbereich/Profil/Kontaktdaten

Weitere Informationen zu Schalt-
optionen und Plattformen (online wie 
print) erhalten Sie bei der Personalent-
wicklung:  
personalentwicklung@univie.ac.at

Since 1365.

SPACE FOR PERSONALITIES.
Since 1365.

SPACE FOR PERSONALITIES.

The University of Vienna is internationally renowned for its excellence in teaching and research, and counts more than 7,500 academics from all disciplines. This 
breadth of expertise offers unique opportunities to address the complex challenges of modern society, to develop comprehensive new approaches,  
and educate the problem-solvers of tomorrow from a multidisciplinary perspective.

Professorships
Full details and the application deadline can be found at: professuren.univie.ac.at/en

Faculty of Law
• Administrative Law

Faculty of Business, Economics and Statistics
• Organization
• Production and Logistics

Faculty of Historical and Cultural Studies 
• Byzantine Art History
• Contemporary History: Austrian Contemporary History since  

1918 in an international Context

Faculty of Philological and Cultural Studies
• Cultural and Intellectual History of Pre-Modern South Asia
• Islam in Contemporary Society
• German Linguistics (limited to a period of 4 years)

Faculty of Philosophy and Education &  
Centre of Teacher Education 
• Inclusive Education and Disability Research

Faculty of Psychology 
• (Clinical-psychological) Intervention Research

Faculty of Social Sciences 
• Demography
• International Development

Faculty of Mathematics
• Computational Partial Differential Equations

Faculty of Life Sciences
• Marine Biology

Classification according to the Collective Bargaining Agreement for University Staff: job group A1.  
The salary will be individually negotiated under consideration of the previous career development and the current income situation. 

Tenure-Track Professorships
Full details and the application deadline can be found at: tt-professuren.univie.ac.at/en

Faculty of Protestant Theology
• Church History (History of the Reformation and of Protestantism)

Faculty of Business, Economics and Statistics
• Foundations of Machine Learning in Finance
• Sociology of Markets and Organizations

Faculty of Historical and Cultural Studies
• National Socialism and the Holocaust in Austria and Europe

Faculty of Philological and Cultural Studies
• Islamic Theology
• Italian Literary, Cultural, Media Studies
• Japanese Politics

Faculty of Social Sciences
• Legal Anthropology
• Economic Anthropology

Faculty of Chemistry
• Analytical Chemistry 
• Organic Chemistry
• Nucleic Acid Chemistry

Faculty of Life Sciences
• Gene-Culture Coevolution 
• Modern Methods in Drug Synthesis 
• Molecular Disease Mechanisms

Centre for Microbiology and  
Environmental Systems Science
• Complex Systems Science in Microbiome Research

Classification according to the Collective Bargaining Agreement for University Staff: section 49, job group A2. We offer the opportunity to obtain a permanent 
position and eventual promotion to full professor. The successful candidate is hired as “Assistant professor” for a maximum duration of six years. If the 
candidate meets the conditions stipulated in the qualification agreement, the assistant professor is promoted to tenured “Associate Professor”, i.e. obtains  
a permanent position. Associate professors can be promoted to “Full Professor” through a university-internal competitive procedure.

We look forward to new personalities in our team!  
The University of Vienna has an anti-discriminatory employment policy and attaches great importance to equal opportunities, the advancement of women 
(gleichbehandlung.univie.ac.at) and diversity (diversity.univie.ac.at). We lay special emphasis on increasing the number of women in senior and in academic 
positions among the academic and general university staff and therefore expressly encourage qualified women to apply. Given equal qualifications, preference 
will be given to female candidates. 

Seit 1365.

RAUM FÜR PERSÖNLICHKEITEN.

Die Universität Wien zeichnet sich international durch ihre Exzellenz in Lehre und Forschung aus, mit mehr als 7.500 Wissenschaftler*innen aus allen Disziplinen.  
Diese fachliche Breite bietet einzigartige Voraussetzungen, um aus multidisziplinärer Perspektive die großen Zukunftsthemen und die komplexen Herausforderungen  
der modernen Gesellschaft zu erforschen, Lösungsansätze zu erarbeiten und die Problemlöser*innen von morgen auszubilden.

Universitätsprofessuren
Die detaillierten Ausschreibungen und die Bewerbungsfrist finden Sie unter: professuren.univie.ac.at

Rechtswissenschaftliche Fakultät
• Österreichisches und Europäisches Zivilrecht

Evangelisch-Theologische Fakultät 
• Praktische Theologie
• Religionspädagogik

Historisch-Kulturwissenschaftliche Fakultät 
• Geschichte der Neuzeit – Frauen- und Geschlechtergeschichte  

ab dem späten 18. Jahrhundert
• Kunstgeschichte des Mittelalters
• Sozial- und Kulturgeschichte des 19. und 20. Jahrhunderts

Philologisch-Kulturwissenschaftliche Fakultät 
• Kultur- und Ideengeschichte der islamischen Welt
• Neuere deutsche Literatur  

unter besonderer Berücksichtigung des 17. und 18. Jahrhunderts

Fakultät für Psychologie 
• Arbeits- und Organisationspsychologie

Fakultät für Sozialwissenschaften 
• Allgemeine Soziologie

Fakultät für Physik 
• Computational Material Discovery

Fakultät für Chemie 
• Anorganische Chemie

Einstufung nach Kollektivvertrag für die Arbeitnehmer*innen der Universitäten: Verwendungsgruppe A1.  
Die individuelle Gehaltsverhandlung erfolgt unter Berücksichtigung des bisherigen Karriereverlaufs und der derzeitigen Einkommenssituation.

Tenure Track-Professuren
Die detaillierten Ausschreibungen und die Bewerbungsfrist finden Sie unter: tt-professuren.univie.ac.at

Rechtswissenschaftliche Fakultät
• Österreichische Rechts- und Verfassungsgeschichte

Fakultät für Informatik
• Business Informatics - Intelligent Information Systems
• Information Systems Engineering
• Theoretical Computer Science

Historisch-Kulturwissenschaftliche Fakultät
• Materialitäten und materielle Kulturen
• Quantitative Wirtschaftsgeschichte

Philologisch-Kulturwissenschaftliche Fakultät
• Neuere deutsche Literatur. Digitale Literaturwissenschaft

Fakultät für Sozialwissenschaften 
• Medienkompetenz 
• Politikwissenschaft mit dem Schwerpunkt Sozialpolitikforschung

Fakultät für Physik
• Strongly correlated materials and superconductivity

Fakultät für Geowissenschaften, Geographie und Astronomie
• Data Science Pathways to Galaxy Evolution

Ersteinstufung mindestens gemäß Kollektivvertrag für die Arbeitnehmer*innen der Universitäten: § 49 Verwendungsgruppe A2. Wir bieten Ihnen die Möglichkeit einer 
permanenten Stelle und der Beförderung zur*zum unbefristeten Universitätsprofessor*in. Die*der erfolgreiche Kandidat*in beginnt als „Assistenzprofessor*in“ für  
eine maximale Dauer von sechs Jahren. Wenn sie*er die Konditionen der Qualifizierungsvereinbarung erfüllt, erfolgt die Beförderung zur*zum unbefristet angestellten  
„Assoziierten Professor*in“. Assoziierte Professor*innen können in einem internen kompetitiven Prozess zur*zum Universitätsprofessor*in befördert werden.

Wir freuen uns über neue Persönlichkeiten in unserem Team!  
Die Universität Wien betreibt eine antidiskriminatorische Anstellungspolitik und legt Wert auf Chancengleichheit, Frauenförderung (gleichbehandlung.univie.ac.at) 
und Diversität (diversity.univie.ac.at). Wir streben eine Erhöhung des Frauenanteils beim wissenschaftlichen und allgemeinen Universitätspersonal insbesondere in 
Leitungsfunktionen an und fordern daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bei gleicher Qualifikation werden Frauen vorrangig aufgenommen.

https://jobs.univie.ac.at/
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7.  
Digitale Anwendungen
Zu den digitalen Anwendungen zählen Einladungen, E-Mails sowie Power-
point Präsentationen. Die Vorlagen für PPT-Folien finden Sie im Intranet der 
Universität Wien zum Download.
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7.1 
Präsentationsvorlagen:  
PTT und Word

Die Vorlagen (PPT und Word) zur  
Gestaltung Ihrer Präsentation finden 
Sie im Intranet zum Download:
https://wiki.univie.ac.at/display/KOM/
Power+Point+Vorlagen

Titel ausschließlich einzeilig.
Mit einer Subline – wenn gewünscht. Die Subline kann auch 
mehrzeilig sein, der Zeilenumbruch muss hier aber 
manuell/aktiv gesetzt werden!

Herzlich willkommen!
KKoommmmuunniikkaattiioonn  ffuunnkkttiioonniieerrtt,,  wweennnn  eess  ggeelliinnggtt  ssiicchh  aauuff  ddaass  WWeesseennttlliicchhee  zzuu  
rreedduuzziieerreenn..  Was will ich rüberbringen? Und wie schaff ich das? Das Science 
Communication Programm zeigt Wege auf.

N.N., Institution

Layout 2 Inhalte. Geeignet für Aufzählungen und/oder 
kürzere Texte; also den Text in 2 Spalten (aufteilen).

• Über die Menü-Schaltflächen (Pfeil nach 
links oder rechts, mit Textlinien) 
• „Einzug verkleinern“ oder „Einzug vergrößern“ 

lassen sich die Ebenen in einem Master-Textfeld 
definieren.

• Über die Menü-Schaltflächen (Pfeil und Textlinien) 
„Einzug verkleinern“ oder „Einzug vergrößern“ 
lassen sich die Ebenen in einem Master-Textfeld 
definieren. 

• www-Adr-formatieren_Menüband Einfügen-Link

• Erster Bullet-Point in einer Aufzählung

• Nachfolgend ein zweiter, der eine 
Aufzählung auf zweiter Ebene beinhaltet:

• Erster und in diesem Beispiel einziger Bulletpoint 
in einer Aufzählung auf zweiter Ebene

• Über die Menü-Schaltflächen (Pfeil und 
Textlinien) „Einzug verkleinern“ oder 
„Einzug vergrößern“ lassen sich die Ebenen 
in einem Master-Textfeld definieren.

13

Layout 4 Spalten mit Subheadlines.

Erste von vier Spalten 
mit einer Subheadline Zweite von vier

Vorletzte Spalte, wieder  
mit einer Subheadline

• Nur ein kurzer Blindtext 
ohne weitere Bedeutung 
oder gar tieferen Sinn; 

• Zur Veranschaulichung 
des Layouts mit 4 
Spalten + Subheadlines 
in einer Powerpoint-
Präsentation der 
Universität Wien.

Nur ein kurzer Blindtext 
ohne weitere Bedeutung 
oder gar tieferen Sinn; 
• Zur Veranschaulichung 

des Layouts mit 4 
Spalten + Subheadlines 
in einer Powerpoint-
Präsentation der 
Universität Wien. 
• Noch ein kurzer 

Aufzählungspunkt auf 
dritter Ebene.

• Nur ein kurzer Blindtext 
ohne weitere Bedeutung 
oder gar tieferen Sinn; 

• Zur Veranschaulichung 
des Layouts mit 4 
Spalten + Subheadlines 
in einer Powerpoint-
Präsentation der 
Universität Wien.

Subhead Blindtext rechts
• Nur ein kurzer Blindtext 

ohne weitere Bedeutung 
oder gar tieferen Sinn; 
• Zur Veranschaulichung 

des Layouts mit 4 
Spalten + Subheadlines 
in einer Powerpoint-
Präsentation der 
Universität Wien.

• Noch ein kurzer 
Aufzählungspunkt auf 
zweiter Ebene.

17

Layout Titel + großes Bild

29

Möglichkeit eines Bilduntertitels ©Copyright

Layout 2 Bilder + Text; mit automatischer Bildeinpassung

Originalbild bzw. Einfügen eines Bildes mit 
automatischer Platzhalter-Einpassung.
• Dieses Layout hat den Vorteil, dass 2 Bilder 

gleichbleibend, dem Bildformat-Layout 
entsprechend dargestellt werden können,

• müssen jedoch über das Menü-Feld 
Zuschnitt eingepasst bzw. bearbeitet 
werden, sollte ein bestimmter 
Bildausschnitt (aus dem Originalbild) 
gewünscht sein

26

Bilduntertitelung, Quelle oder Copyright. Bilduntertitelung, Quelle oder Copyright.

https://wiki.univie.ac.at/display/KOM/Power+Point+Vorlagen
https://wiki.univie.ac.at/display/KOM/Power+Point+Vorlagen
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7.2 
E-Mails

Wir empfehlen die Calibri als  E-Mail- 
und Korrespondenzschrift. Sie ist für 
Outlook definiert und Standardschrift 
im Office-Paket. 

Signatur
Für die Signatur empfehlen wir die  
Calibri in 8,5 pt. Die Schrift soll dunkel-
grau sein (RGB 102/102/102). Ein Logo 
in der Signatur ist nicht notwendig, 
jedoch erlaubt. Der Aufbau ist derselbe 
wie bei den Visitenkarten. 
Es gibt auch die Möglichkeit, eine URL 
oder ein besonderes Service hervor-
zuheben (siehe Variante 4). Dafür kann 
das Universitätsblau verwendet werden 
(RGB 000/099/166). 

Dr. Anna Muster (sie/ihr, she/her)
Institut für Kunstgeschichte

Universität Wien
Universitätsring 1, 1010 Wien

T +43-1-4277-XXX XX
anna.muster@univie.ac.at
communications.univie.ac.at

Mag. Max Muster
Vize-Studienprogrammleiter,  
Institut für Soziologie

Universität Wien
Institut für Soziologie
Rooseveltplatz 2, 1010 Wien

T +43-1-4277-XXX XX
M +43-1-4277-XXX XX
F +43-1-4277-XXX XX
max.muster@univie.ac.at
www.univie.ac.at

Anna Muster
Personalabteilung

Universität Wien
Universitätsring 1, 1010 Wien

T +43-1-4277-XXX XX
anna.muster@univie.ac.at
communications.univie.ac.at

10th Annual Congress of the
Max Muster Association
1-3 July 2015, Vienna, Austria
www.maxmuster.at

Max Muster (er/ihm, he/him)
Leiter

Universität Wien
Universitätsring 1, 1010 Wien

T +43-1-4277-XXX XX
max.muster@univie.ac.at
www.maxmuster.at

Variante 1 Variante 2 Variante 3 Variante 4

Logo Congress
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8.  
Webanwendungen
Web- und Printdesign der Universität Wien werden 
möglichst einheitlich definiert, unter Berücksichtigung der 
Anforderungen der verschiedenen Kommunikationsmedien, 
wobei zunehmend die mobilen Versionen (für Smartphones 
und Tablets) als Referenzmodell dienen.
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8.1 
Empfehlungen Webdesign

Das Logo der Universität Wien wird im 
Web- wie auch im Printbereich links 
positioniert.

Als Schriftart im Web kommt die Schrift 
Roboto zum Einsatz, da sie online 
besonders gut lesbar ist.

Farben und Barrierefreiheit
Die Richtlinie „WCAG 2.0“ definiert  
u.a. Minimumwerte für Farbkontraste 
im Web.
Die visuelle Darstellung von Text und 
Bildern sollte demnach ein optimales 
Kontrastverhältnis aufweisen.

Für die Primär- und Sekundärfarben im 
CD der Universität Wien gilt Folgendes:
 
Kontrastverhältnis der CD-Farben der 
Universität Wien (bei Verwendung der 
Schriftfarbe Weiß)
-   Primäre Farbpalette: 

Universitätsblau: hoher Kontrast 
Universitätsgrau: hoher Kontrast

 -  Sekundäre Farbpalette: 
Weinrot: hoher Kontrast 
Mintgrün: mittlerer Kontrast (sollte 
nur für große Schriften verwendet 
werden)

 
Die Sekundärfarben Orangerot, 
Goldgelb und Hellgrün weisen einen 
geringen Kontrast auf und eignen sich 
nicht für Textanwendungen im Web. 
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8.2 
Desktop Version

Headergestaltung
Im Header der Websites müssen folgen-
de Elemente Platz finden: das Logo der 
Universität Wien, die Bezeichnung der 
jeweiligen Website (z. B. Name einer 
Fakultät), die Hauptnavigationspunk-
te, die Quicklinks, die Suche und die 
Sprachwahl.

Um im Sinne der Usability deutlich zu 
machen, dass der Organisationsname 
auch klickbar ist, wird vor den Namen 
ein kleiner Pfeil gesetzt.

Bei der Desktop-Darstellung erlaubt 
es der Platz, die Bezeichnung der 
jeweiligen Website neben dem Logo 
der Universität Wien zu positionieren, 
ohne die Fläche der Hauptnavigation 
zu beschränken. Dadurch bleibt die Ge-
samthöhe des Headers überschaubar 
und der darunterliegende eigentliche 
Inhaltsbereich ist unmittelbar im 
Blickfeld. 

Unterhalb des Headers werden auf der 
1. Seite einer Organisation ein blau ge-
stalteter Banner oder eine Bildergalerie 
platziert. Die Sekundärfarben dürfen 
erst darunter oder auf den Folgeseiten 
verwendet werden.  

Dieses Konzept gilt für alle Websites  
der Universität Wien mit Ausnahme 
der u:services sowie der Beteiligun-
gen der Universität Wien (Uniport, 
Kinderbüro, Sprachenzentrum).

Quicklinks  Suche DE   

Hier kann eine  
zielgruppenadäquate
Überschrift platziert  
werden.

Sie sind hier:  Fakultät für Geowissenschaften, Geographie und Astronomie

ForschungStudium Über uns

Hier kann eine zielgruppenadäquate
Überschrift platziert werden.

 Kontakt

Fakultät für Geowissenschaften
Geographie und Astronomie
Universität Wien
UZA 2
Althanstrasse 14
1090 Wien
T: +43-1-4277-53003
F: +43-1-4277-9530
dekanat.fgga@univie.ac.at

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolo-
res et ea rebum. Stet clita kasd gubergren

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 

 Fakultät für Geowissenschaften,  
Geographie und Astronomie

Quicklinks  Suche DE   

Hier kann eine  
zielgruppenadäquate
Überschrift platziert  
werden.

Sie sind hier:  Fakultät für Geowissenschaften, Geographie und Astronomie

ForschungStudium Über uns

Hier kann eine zielgruppenadäquate
Überschrift platziert werden.

 Kontakt

Fakultät für Geowissenschaften
Geographie und Astronomie
Universität Wien
UZA 2
Althanstrasse 14
1090 Wien
T: +43-1-4277-53003
F: +43-1-4277-9530
dekanat.fgga@univie.ac.at

 Fakultät für Geowissenschaften,  
Geographie und Astronomie

Fakultät

Institute

Forschung

Professuren

Studium

Facilities
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8.3 
Mobile Version

Headergestaltung
In der mobilen Version ist es aus 
Platzgründen nicht möglich, die 
Bezeichnung der jeweiligen Website 
neben dem Logo der Universität Wien 
anzuordnen. Diese Bezeichnungen 
können daher nur unterhalb des Logos 
platziert werden. 

Um im Sinne der Usability deutlich zu 
machen, dass der Organisationsname 
auch klickbar ist, wird vor den Namen 
ein kleiner Pfeil gesetzt.
 
Dieses Konzept gilt für alle Websites  
der Universität Wien mit Ausnahme 
der u:services sowie der Beteiligun-
gen der Universität Wien (Uniport, 
Kinderbüro, Sprachenzentrum).

8.4 
Favicon

Ein Favicon ist ein sehr kleines, 16×16 
oder 32×32 Pixel großes Symbol, wie 
es typischerweise in der Adresszeile 
eines Webbrowsers links von der URL 
angezeigt wird und so die Wiederer-
kennbarkeit der zugehörigen Website 
unterstützt. Es erscheint auch in der 
Lesezeichenliste (Favoriten).

Die Größe des Favicons ist so minimal, 
dass eine Verwendung des Logos der 
Universität Wien nicht möglich ist. 
Daher orientiert sich der Stil für das 
Favicon der Universität Wien an jenem 
der Social Media Icons (siehe Punkt 9.1).

Alle Organisationseinheiten erhalten 
das blaue „univie“-Icon. 

Quicklinks  DE

 Fakultät für Geowissenschaften, 
Geographie und Astronomie

Hier kann eine Überschrift 
platziert werden
Sie sind hier:  ...  Fakultät für Geowissenschaften, 
Geographie und Astronomie

Hier kann eine Überschrift  
platziert werden
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 
sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita 
kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum 
dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sa-
dipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 

Favicon  
Organisationseinheiten
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Favicon Anwendungsbeispiele 
Organisationseinheiten



1. Logo
1.1 Logogrößen
1.2 Minimale Logogröße
1.3 Logoschutzzone
1.4 Logo Varianten
1.5 Logozusatz Organisationseinheiten
1.6 Fehlerhafter Logoeinsatz
1.7 Das Siegel als Gestaltungselement

2. Farben
2.1 Primäre Farbpalette
2.2 Sekundäre Farbpalette

3. Schriften
3.1 Calibri (serifenlos)
3.2 Source Sans 3 (serifenlos)
3.3 Source Serif 4 (mit Serifen)

4. Bildstil
4.1 Bildstil Universität Wien
4.2 Themenillustrationen
4.3 Nicht empfohlener Bildstil

5. Anwendungen
5.1 Visitenkarte
5.2 Briefpapier
5.3 Kuverts
5.4 Urkunde und Scheck
5.5 Fahnen

6. Drucksorten
6.1 Aufbau Drucksorten
6.2 Beispiele Drucksorten
6.3 Zusätzlicher Beschreibungstext
6.4 Kooperationspartner im Logofeld
6.5 Kooperationspartner als Absender
6.6 Flash
6.7 Innenseiten Aufbau
6.8 Anwendungsbeispiele Innenseiten
6.9 Anwendungsbeispiele Titelseiten
6.10 Anwendungsbeispiele Poster
6.11 Inserate

7. Digitale Anwendungen
7.1  Präsentationsvorlagen:  

PTT und Word
7.2 E-Mails

8. Webanwendungen
8.1 Empfehlungen Webdesign 
8.2 Desktop Version
8.3 Mobile Version
8.4 Favicon

9. Social Media
9.1 Social Media Icons
9.2 Social Media Informationspostings
9.3 Social Media Infografiken
9.4 Social Media Anwendungsbeispiele

10. Videoanwendungen 
10.1 Cornerlogo
10.2 Intro
10.3 Outro
10.4 Bauchbinde/Lower Third
10.5 Insert/Zentrierte Einblendung

10.6 Infobox
10.7 Logo-Animation Stand-Alone
10.8 MOOC-Videos

11. Universitätsbibliothek
11.1 Logo
11.2 Bildstil Universitätsbibliothek
11.3  Tyografisches Element –  

Universitätsbibliothek und  
Universitätsarchiv

11.4  Typografisches Element –  
Fachbereichsbibliothek

11.5 Anwendungsbeispiele

12. Designlinie Vienna Doctoral Schools
12.1 Schrift
12.2 Stilistik
12.3 Anwendungsbeispiele

13. Designlinie Digitalisierung
13.1 Gestaltungselemente
13.2 Anwendungsbeispiele

14. u:services
14.1 u:services Überblick
14.2 u:services Publikationen
14.3 u:services Webanwendungen

15. Beteiligungen
15.1 Logozusatz Beteiligungen
15.2 Kinderbüro
15.3 Sprachenzentrum
15.4 Uniport

16. Messen
16.1 Schreibweise
16.2 Grafisches Element: Icons
16.3 Farben
16.4 Bildstil
16.5 Messeauftritt einer Beteiligung
16.6 Anwendungsbeispiele

17. Werbung
17.1  Anwendungsbeispiele Anzeigen
17.2  Anwendungsbeispiele Plakate

Kontakt

50501. Logo
1.1 Logogrößen
1.2 Minimale Logogröße
1.3 Logoschutzzone
1.4 Logo Varianten
1.5 Logozusatz Organisationseinheiten
1.6 Fehlerhafter Logoeinsatz
1.7 Das Siegel als Gestaltungselement

2. Farben
2.1 Primäre Farbpalette
2.2 Sekundäre Farbpalette

3. Schriften
3.1 Calibri (serifenlos)
3.2 Source Sans 3 (serifenlos)
3.3 Source Serif 4 (mit Serifen)

4. Bildstil
4.1 Bildstil Universität Wien
4.2 Themenillustrationen
4.3 Nicht empfohlener Bildstil

5. Anwendungen
5.1 Visitenkarte
5.2 Briefpapier
5.3 Kuverts
5.4 Urkunde und Scheck
5.5 Fahnen

6. Drucksorten
6.1 Aufbau Drucksorten
6.2 Beispiele Drucksorten
6.3 Zusätzlicher Beschreibungstext
6.4 Kooperationspartner im Logofeld
6.5 Kooperationspartner als Absender
6.6 Flash
6.7 Innenseiten Aufbau
6.8 Anwendungsbeispiele Innenseiten
6.9 Anwendungsbeispiele Titelseiten
6.10 Anwendungsbeispiele Poster
6.11 Inserate

7. Digitale Anwendungen
7.1  Präsentationsvorlagen:  

PTT und Word
7.2 E-Mails

8. Webanwendungen
8.1 Empfehlungen Webdesign 
8.2 Desktop Version
8.3 Mobile Version
8.4 Favicon

9. Social Media
9.1 Social Media Icons
9.2 Social Media Informationspostings
9.3 Social Media Infografiken
9.4 Social Media Anwendungsbeispiele

10. Videoanwendungen 
10.1 Cornerlogo
10.2 Intro
10.3 Outro
10.4 Bauchbinde/Lower Third
10.5 Insert/Zentrierte Einblendung

10.6 Infobox
10.7 Logo-Animation Stand-Alone
10.8 MOOC-Videos

11. Universitätsbibliothek
11.1 Logo
11.2 Bildstil Universitätsbibliothek
11.3  Tyografisches Element –  

Universitätsbibliothek und  
Universitätsarchiv

11.4  Typografisches Element –  
Fachbereichsbibliothek

11.5 Anwendungsbeispiele

12. Designlinie Vienna Doctoral Schools
12.1 Schrift
12.2 Stilistik
12.3 Anwendungsbeispiele

13. Designlinie Digitalisierung
13.1 Gestaltungselemente
13.2 Anwendungsbeispiele

14. u:services
14.1 u:services Überblick
14.2 u:services Publikationen
14.3 u:services Webanwendungen

15. Beteiligungen
15.1 Logozusatz Beteiligungen
15.2 Kinderbüro
15.3 Sprachenzentrum
15.4 Uniport

16. Messen
16.1 Schreibweise
16.2 Grafisches Element: Icons
16.3 Farben
16.4 Bildstil
16.5 Messeauftritt einer Beteiligung
16.6 Anwendungsbeispiele

17. Werbung
17.1  Anwendungsbeispiele Anzeigen
17.2  Anwendungsbeispiele Plakate

Kontakt

9.  
Social Media
Im gesamten Social Media-Bereich empfehlen wir die Verwendung von  
reduzierten Grafiken, Piktogrammen und Icons, da die Sichtbarkeit und 
Wiedererkennung in allen Formaten (insbesondere auf Smartphones) 
gewährleistet sein soll. 

Auf den folgenden Seiten finden Sie eine kurze Übersicht zu Empfehlungen 
im Social Media-Bereich. Eine ausführliche Darstellung eigener CD-Richtlini-
en für Social Media und Online-Anwendungen finden Sie im Intranet:
wiki.univie.ac.at/display/KOM/Social+Media
 
Für Rückfragen und weitere Informationen nehmen Sie bitte Kontakt  
zum Social Media-Team auf: socialmedia@univie.ac.at

http://wiki.univie.ac.at/display/KOM/Social+Media
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9.1 
Social Media Icons

Für alle Social Media-Anwendungen 
wurde ein einheitlich einsetzbares Icon 
entwickelt. Die Verwendung dieser 
Icons ist ausschließlich für den Social 
Media-Bereich vorgesehen.

Aufgrund der Minimalgröße wurde die 
Komplexität des Siegels aufgegeben 
und auf die Buchstabenkombination 
aus der URL der Universität Wien „univie“ 
zurückgegriffen. Jede Einheit hat die 
Möglichkeit, den Schriftzug „univie“ (in 
der Source Sans 3 Regular gesetzt) mit 
einem Zusatztext (in Source Sans 3  
Semibold/Universitätsgrau) zu ergän-
zen. Sie können zwischen einer weißen 
und einer blauen Variante wählen.

Das aktuelle 1:1 Verhältnis (Kreis- oder 
Quadratformat) in Social Media-Profil- 
bildern schränkt den Platz ein, deshalb 
empfehlen wir eine maximal zweizeilige 
Schreibweise. Bei längeren Namen 
bitte auf Abkürzungen zurückgreifen, 
wie z.B. TFM oder IfG.  
Der vollständige Name Ihrer Einheit 

geht keinesfalls verloren, da er immer in 
Ihrem Social Media-Profil angegeben ist.
Ein individuell erstelltes Icon für Ihre 
Einheit erhalten Sie auf Anfrage beim 
Social Media-Team:  
socialmedia@univie.ac.at

Weitere hilfreiche Informationen 
und Empfehlungen für Ihre optimale 
Social Media-Kommunikation finden 
Sie im Social Media-Handbuch für 
Redakteur*innen sowie in den Social 
Media-Guidelines für Mitarbeiter*innen 
der Universität Wien:  
https://communications.univie.ac.at/
social-media/

Eine ausführliche Darstellung eigener 
CD-Richtlinien für Social Media und 
Online-Anwendungen finden Sie im 
Intranet:
wiki.univie.ac.at/display/KOM/Social+-
Media

Social Media Icons
Beteiligungen

Für Beteiligungen wird die gleiche 
Systematik angewendet. Die Icons 
werden jedoch in der jeweils eigenen 
Corporate-Farbe gestaltet.

Weitere Informationen zum Auftritt der 
Beteiligungen finden Sie in Kapitel 15. 
Beteiligungen.

zwei-
zeiligeinzeilig

einzeilig

lfG

Publizistik Archiv lfG

Publizistik Archiv

sprachen- 
zentrum

sprachen- 
zentrum

uniport uniport

kinder-
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kinder-
büro
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9.2 
Social Media Informationspostings

Die wichtigsten Eckdaten können text-
lich kurz und knapp im Posting/in der 
Grafik selbst angeführt werden, um das 
Interesse der User*innen zu wecken. 
Ausführlichere Informationen werden 
mit Hilfe eines weiterführenden Links 
kommuniziert.

Es gilt immer, die Postings so knapp, 
informativ und interessant wie möglich 
zu halten.

9.3 
Social Media Infografiken

Infografiken werden plakativ gehalten, 
mit flächigen, modernen Illustrationen 
und Icons in den CD-Farben.

Das Logo der Universität Wien wird im-
mer in die Grafiken integriert, damit die 
Universität Wien auch bei Weiterleitung
der Inhalte als Urheber erkennbar 
bleibt.

Social Media Postings, die vorrangig zur 
Unterhaltung der Community dienen, 
zeichnet häufig ein handgezeichneter

Illustrations- bzw. Grafikstil mit studen-
tischen Charakteren aus.

Ausschließlich bei Unterhaltungspos-
tings dürfen, falls grafisch nicht anders 
umsetzbar, neben den Primär- und
Sekundärfarben auch andere, gedeckte 
Farben zum Einsatz kommen, ebenso 
größere Textmengen und/oder hand- 
geschriebene Schriften.

Alle Online-Grafiken sollen Quellen-
angaben enthalten und sind mit dem 
Social Media-Team der Universität Wien 
abzustimmen. 
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9.4 
Social Media Anwendungsbeispiele
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10.  
Videoanwendungen 
Für videografische Werke stehen Vorlagen im CD der Universität Wien 
im Format 1080p/25fps zur Verfügung. So wird auf einfache Weise 
ein einheitliches Erscheinungsbild gewährleistet. Zur Auswahl stehen 
verschiedene Arten von Intros, Outros, Bauchbinden, Einblendungen sowie 
ein Cornerlogo. Die Vorlagen stehen als Gesamtpaket oder einzeln zum 
Download zur Verfügung und können entweder direkt in Adobe Premiere 
oder in Kombination mit Adobe After Effects mit allen anderen gängigen 
Schnittprogramme bearbeitet werden. Nähere Infos zur Verwendung und 
den technischen Eigenschaften finden sich in den beiliegenden Anleitungen.

Als Schrift wird durchgehend die Schrift Source Sans 3 in den Schnitten 
Regular und Semibold verwendet. Schriftart und Schriftschnitt sind 
beizubehalten. 
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10.1 Cornerlogo

Das Cornerlogo steht als transparente 
Bilddatei zur Verfügung und sollte nur 
bei Imagevideos verwendet werden. 
Die Bilddatei wird dabei in die oberste 
Ebene des Videos, aber unterhalb et-
waiger Vorlagen gelegt. Die Größe und 
Positionierung ist standardisiert und 
sollte nicht verändert werden. Das Logo 
selbst ist weiß und wird immer 100 % 
opak verwendet. Stellenweise kann das 
Logo ausgeblendet werden, beispiels-
weise bei einer grafischen Einblendung, 
wenn das Logo etwas überdeckt oder 
die Gesamtkomposition stört.

10.2 Intro

Das Intro kann entweder zu Beginn 
eines Videos oder im ersten Drittel ver-
wendet werden und dient im Wesentli-
chen der Namensgebung des Videos. 

Es stehen zwei Versionen mit verschie-
den großen Überschriften zur Verfü-
gung, die je nach Länge und optischem 
Erscheinungsbild ausgewählt werden 
können. Eine optisch abgesetzte Unter-
zeile kann bei Bedarf aktiviert werden.

Bei Kooperationen mit anderen Institu-
tionen kann ein zusätzliches Logo ein-
geblendet werden. Die Richtlinien zur 
technischen Umsetzung entnehmen 
Sie bitte der technischen Beschreibung.

Alternativ kann auch eine einfachere 
Art der Namensgebung verwendet 
werden, siehe hierzu den Absatz Insert/
Zentrierte Einblendung.
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10.3 Outro

Das Outro dient als Abschluss (Abbin-
der) des Videos. Hier können verschie-
dene weiterführende Informationen, 
Weblinks, Quellenangaben, Lizenzen 
und nicht zuletzt die Mitwirkenden 
eines Projekts angeführt werden. Es 
stehen Versionen mit einem oder zwei 
Slides zur Verfügung. Die Vorlage ist 
so gestaltet, dass die Verwendung des 
Textblocks möglichst offen und vielfäl-
tig ist, um den verschiedenen Ansprü-
chen gerecht zu werden. Die genaueren 
Richtlinien sind in der beiliegenden 
Anleitung beschrieben. Es besteht auch 
die Möglichkeit, Logos von anderen 
Institutionen einzublenden.

10.4 Bauchbinde/Lower Third

Für die namentliche Erwähnung von 
Protagonist*innen wird die Bauchbinde 
verwendet. Die erste Zeile dient der 
Nennung des Namens (unsere Empfeh-
lung: Verzicht auf akademische Titel). 
Die zweite Zeile dient in den meisten 
Fällen der näheren Beschreibung der 
Person und die dritte Zeile der Angabe 
institutioneller Zugehörigkeiten. In 
manchen Fällen ist eine dritte Zeile 
nicht nötig und kann in diesem Fall 
deaktiviert werden.

Bei der Verwendung der Bauchbinde ist 
zu beachten, dass die Einblendung und 
Ausblendung (eine Sekunde vor und 
danach) nicht abgeschnitten werden 
darf. In Ausnahmefällen kann die Ein-
blendungsdauer verändert werden.
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10.5 Insert/Zentrierte Einblendung

Die zentrierte Einblendung ist ein 
Textfeld, das für verschiedene Zwecke 
eingesetzt werden kann und zusätzli-
chen Gestaltungsspielraum im Video 
ermöglicht. Es kann beispielsweise als 
Kapiteltrenner direkt über das Video 
gelegt werden oder zur Einblendung 
von schwierigen oder prägnanten Fach-
begriffen dienen. Der sinnvolle Einsatz 
obliegt den Ersteller*innen. Beim da-
hinterliegenden Video sollte beachtet 
werden, dass dieses nicht allzu unruhig 
ist, damit der Text gut gelesen werden 
kann.

Die mittig zentrierte Version kann auch 
als Intro verwendet werden, vor allem 
bei sehr kurzen Videoclips, bei denen 
das gewöhnliche Intro zu viel Präsenz 
einnimmt. Dieses sollte innerhalb des 
ersten Drittels platziert werden. 

Bei mittig zentrierten Einblendungen 
kann das dahinterliegende Video 
über die Dauer der Einblendung 
weichgezeichnet werden, damit die 
Aufmerksamkeit der Betrachter*innen 
stärker auf den Text gelenkt wird. 
Diese Funktion steht in der Vorlage 
nicht zur Verfügung und muss von den 
Gestalter*innen individuell eingestellt 
werden.

Insbesondere bei den oben erwähnten 
Einblendungen von Fachbegriffen kann 
auf die unten zentrierte Version zurück-
gegriffen werden. Diese ist von Vorteil, 
wenn man nicht so stark vom Bildinhalt 
ablenken möchte. Eine Weichzeich-
nung des Hintergrunds wäre in diesem 
Fall nicht angebracht.

Insert

Insert
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10.6 Infobox

Die Infoboxen sind Textbausteine, die 
direkt in das Video eingeblendet wer-
den, frei positioniert werden können 
und hauptsächlich dazu verwendet 
werden, den Bildinhalt direkt zu 
adressieren. Die Boxen weisen kleine 
Pfeile auf, die in der jeweiligen Richtung 
aktiviert werden können, um explizit 
auf einen Gegenstand oder eine Person 
hinzuweisen. Infoboxen sollten nicht zu 
häufig verwendet werden. Im Zweifels-
fall empfehlen wir Alternativen wie die 
Bauchbinde bei Personenbeschreibung 
oder die zentrierte Einblendung.

10.7 Logo-Animation Stand-Alone

Falls es kein passendes Intro mit Titel 
oder Outro für ein Video gibt, kann die 
Logo-Animation auch alleine verwen-
det werden und steht in diesem Fall 
immer ganz am Anfang oder ganz am 
Ende eines Videos.

Die entsprechenden Video-Vorlagen  
sowie detaillierte Anleitungen finden  
Sie zum Download unter:
communications.univie.ac.at/video-
service/video-service-vorlagen/

http://communications.univie.ac.at/video-service/video-service-vorlagen/
http://communications.univie.ac.at/video-service/video-service-vorlagen/
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10.8 MOOC-Videos
Die Start- und Endscreens von MOOC-
Videos können – in Abweichung der 
vorher genannten Regeln – alternativ 
gestaltet werden. Dafür gelten folgen-
den Richtlinien.

a. Startscreen
Der Startscreen besteht aus einer 
leicht transparenten blauen Box mit 
allen relevanten Inhalten des Videos. 
Diese kann entweder (angelehnt an 
Infoboxen) als Sprechblase oder als 
pure Box gestaltet werden. Die Boxen 
können rechts oder links positioniert 
werden. 

Zusätzlich kann für untergeordnete 
Informationen noch eine (leicht 
transparente) weiße Box eingesetzt 
werden. Die Höhe der weißen Box ist 
( je nach Inhalt) variabel – sie sollte 
jedoch immer deutlich niedriger als 
jene der blauen Box sein (und der 
Abstand zur blauen Box muss immer 
gleich bleiben).

Die Gesamthöhe der Boxen bleibt 
unverändert. Ebenso die Abstände zu 
den Rändern (rechts [bzw. links] sowie 
oben und unten) sowie die Abstände 
von Texten und Logo zum Rand der 
Box. Die Größe und Position des Logos 
immer beibehalten.

Digitales Leben 
Wie die Digitalisierung unseren Alltag transformiert
Ein MOOC von Univ.-Prof. Dr. Fares Kayali 

Univ.-Prof.in Dr.in Ulrike Felt

Lektion 1 
Digitalisierung im Gesundheitswesen

Video 1
Digitalisierung im Gesundheitssystem

Digitales Leben 
Wie die Digitalisierung unseren Alltag transformiert
Ein MOOC von Univ.-Prof. Dr. Fares Kayali 

Univ.-Prof.in Dr.in Ulrike Felt

Lektion 1 
Digitalisierung im Gesundheitswesen

Video 1
Digitalisierung im Gesundheitssystem

Univ.-Prof.in Dr.in Ulrike Felt

Lektion 1 
Digitalisierung im Gesundheitswesen

Video 1
Digitalisierung im Gesundheitssystem
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b. Endscreen
Der Endscreen wird analog zum Intro 
als pure Box gestaltet. Hier ist eine 
zusätzliche Box nicht erforderlich. 
Alle Inhalte finden in der leicht 
transparenten blauen Box Platz. 
Die Position und Größe des Logos 
entsprechen jener der Startscreens. 
Die Box kann auch beim Endscreen 
sowohl rechts als auch links 
positioniert werden. 

c. Badges
Bei der Gestaltung runder Badges 
ist bevorzugt ein blauer Kreis zu 
verwenden. Lektionen-spezifische 
Unterscheidungen können durch 
Verwendung von Icons erreicht werden. 
Bei der Gestaltung mit Schriften sollte 
bevorzugt die CD-Schrift Source Sans 3 
zum Einsatz kommen. Abweichungen 
davon sind nach Rücksprache möglich. 
Jedoch sind die Badges so zu gestalten, 
dass diese nicht dem Gesamteindruck 
eines einheitlichen Corporate Design 
widersprechen.

d. Kursbilder
Kursbilder können im Sinne von 
themenbezogenen Illustrationen frei 
gestaltet werden. 

Leitung und Konzeption
Univ.-Prof. Dr. Fares Kayali

Konzeption und Redaktion
DI Matthias Steinböck

Gestaltung
Center for Teaching and Learning, Universität Wien

Dieses Video wurde Obitio. Ectin rem faccae es atur am, te dolo berum et delliquidit licip-
sum audis dolor ratem ium qui ut quias que voluptat. Ut elessum ipidunt lant aut eum 
facimoluptae porepe ea dolla aborem que doluptatur mo voluptaspero beaqui o� ictur 
mostrume eatecum fuga. Ed et raeperum ex essimo temo quo conse consed qui reicae. 
Ut facienim harum acia doluptaspit doluptam aut et asitatio tem que sinctem exerume 
nulparum saniet lacit ratusci demporemos doluptatet, optatiae. Ita audi dolessimet la 
nus, quas magnis et endipsu nducid quam esto quiae. Luptate quae voloreperis ab idios-
sumqui tem evelecae ne sanimpero cus.

Leitung und Konzeption
Univ.-Prof. Dr. Fares Kayali

Konzeption und Redaktion
DI Matthias Steinböck

Gestaltung
Center for Teaching and Learning, Universität Wien

Dieses Video wurde Obitio. Ectin rem faccae es atur am, te dolo berum et delliquidit licip-
sum audis dolor ratem ium qui ut quias que voluptat. Ut elessum ipidunt lant aut eum 
facimoluptae porepe ea dolla aborem que doluptatur mo voluptaspero beaqui o� ictur 
mostrume eatecum fuga. Ed et raeperum ex essimo temo quo conse consed qui reicae. 
Ut facienim harum acia doluptaspit doluptam aut et asitatio tem que sinctem exerume 
nulparum saniet lacit ratusci demporemos doluptatet, optatiae. Ita audi dolessimet la 
nus, quas magnis et endipsu nducid quam esto quiae. Luptate quae voloreperis ab idios-
sumqui tem evelecae ne sanimpero cus.

Platz für lektionen-
spezifisches Icon
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e. Videos auf iMooX
Video-Intros und das Video-Outro von 
iMooX zu, die wir in alle MOOC-Videos 
einfügen müssen. Dies ist eine Vorgabe 
von iMooX. Die Reihenfolge wäre also 
beim Start eines Videos.
 
1. iMooX-Intro
2.  Startscreen entsprechend den  

oben genannten Richtlinien
3. Videoinhalt
4.  Endscreen entsprechend den  

oben genannten Richtlinien
5. iMooX-Outro

iMooX-Intro

iMooX-Outro
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11.  
Universitätsbibliothek 
Die Dienstleistungseinrichtung Universitätsbibliothek und Archivwe-
sen bietet umfassende Services für Studierende, Wissenschafter*innen, 
administrative Mitarbeiter*innen sowie für externe Zielgruppen. Um eine 
optische Klammer für die Universitätsbibliothek und ihre Subeinheiten 
(u.a. Fachbereichsbibliotheken) zu schaffen, wurden für die Gestaltung des 
Bibliotheksauftritts im Rahmen der geltenden CD-Richtlinien der Universität 
Wien detaillierte Gestaltungsvorgaben in Kooperation mit der UB und dem 
Universitätsarchiv erarbeitet.

Zur Benennung von Dienstleitungseinrichtungen im Außenauftritt:
Die DLE Bibliotheks- und Archivwesen wird im Außenauftritt getrennt als 
Universitätsbibliothek und Universitätsarchiv geführt.

Grundsätzlich sind alle  Bezeichnungen, wie im Organisationsplan der 
Universität Wien bzw. in den Zielvereinbarungen zwischen Rektorat und 
Organisationseinheit festgelegt, zu verwenden.
Davon abweichende Bezeichnungen können nach Abstimmung mit der 
DLE Kommunikation vom Rektorat genehmigt werden. Im Dienstleistungs-
bereich hat der Vorschlag im Vorfeld von dem/der zuständigen VizerektorIn 
genehmigt zu werden.

Auf den folgenden Seiten finden Sie eine kurze Übersicht einiger Layout- 
Richtlinien, eine detailliertere Darstellung finden Sie in einem gesonderten 
CD-Manual der Universitätsbibliothek (Kontakt: events.ub@univie.ac.at).
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11.1 
Logo

Die Wort-Bild-Marke der Universitäts- 
bibliothek besteht aus dem Logo der 
Universität Wien und dem Zusatz 
Universitätsbibliothek.

Die Wort-Bild-Marke des Universitäts-
archivs besteht aus dem Logo der  
Universität Wien und dem Zusatz  
Universitätsarchiv.

Genauer Logoaufbau siehe Kapitel 1.5 
Logozusatz Organisationseinheiten.

11.2 
Bildstil Universitätsbibliothek

Der Bildstil der Universitätsbibliothek 
basiert auf authentischen, vor Ort 
aufgenommenen Fotos, die sowohl den 
klassischen Lesesaal als auch moderne 
Räumlichkeiten in Fachbibliotheken 
zeigen.

11.3 
Tyografisches Element –
Universitätsbibliothek und  
Universitätsarchiv

Das typografisches Element kann  
vollflächig, partiell oder illustrativ  
angewendet werden.

Vergrößerter Ausschnitt
Eine genaue Anleitung der Umsetzun-
gen finden Sie im detaillierten  
CD-Manual der Universitätsbibliothek.

11.4 
Typografisches Element –
Fachbereichsbibliothek

Bei der Gestaltung von Drucksorten für 
die Fachbereichsbibliotheken kommen 
Buchstaben zum Einsatz, die mit Bild-
material gefüllt werden. Eine Anleitung 
hierzu finden Sie  im CD-Manual der 
Universitätsbibliothek.

Die Universitätsbibliothek der Universität Wien umfasst heute die Bestände der Hauptbibliothek und von 40 Fachbereichsbibliotheken an 
 und Mitarbeitern steht sie zudem der interessierten Öffentlichkeit mit 

Informationen zur Verfügung.Die Benützung von Literatur in den Lesesälen ist für alle Personen auch ohne speziellen Bibliotheksausweis möglich. Ein Bibliotheksausweis ist dann erforderlich, wenn Bücher und andere Medien 
nach Hause entlehnt werden wollen. Als „Digitale Bibliothek“ stellt die Universitätsbibliothek Wien über ihre Website direkte Zugänge zu Informationen in elektronischer Form (v. a. elektronische Bücher und Zeitschriften, 
Online-Kataloge und Datenbanken) zur Verfügung. Schon Herzog Rudolf IV. hatte im Stiftbrief vom 13. März 1365 eine publica libraria vorgesehen, wo die wertvollen nachgelassenen Bücher der verstorbenen Universitätsmitglie-
der gesammelt werden sollten. Durch zahlreiche Legate wurde diese Sammlung in der Folge stark vermehrt und zum Grundstock der alten „Libreye“, die räumlich mit einem Studentenspital verbunden war. Es gab zudem Biblio-
theken an den einzelnen Fakultäten und im Herzogskolleg. Ab dem 17. Jahrhundert ging das Interesse an der alten Bibliothek mit ihren Manuskripten und Inkunabeln zurück, die moderne Bibliothek im Jesuitenkolleg trat in 
den Vordergrund. Im Jahr 1756 wurde schließlich die Universitätsbibliothek gänzlich aufgelassen und die Bücher (2.787 Bände) der Hofbibliothek – der damals Gerard van Swieten vorstand – einverleibt. Nach der Aufhebung des 
Jesuitenordens niederösterreichischen Kollegien und einer großen Zahl von Dubletten der Hofbibliothek die neue Akademische Bibliothek errichtet und am 13. Mai 1777 (dem 
Geburtstag Maria Theresias) im Gebäude des Akademischen Kollegs eröffnet. Der Anfangsbestand umfasste Klosteraufhebungen bald beträchtlich erweitert werden sollte. 
Im Gegensatz zu ihren Vorläufern war die Von 1827 bis 1829 erhielt sie jenen klassizistischen Anbau (Postgasse 9) an das Akademische Kolleg, in dem sie bis 1884 untergebracht sein 
sollte. In in das neue, von Architekt  wo Magazine für etwa 500.000 Bände bereitstanden. 
Bei einem Jahreszuwachs von bis zu  Erweiterungen der Bücherspeicher erfolgen. 1987 wurde die Bestandszahl von 2 Millionen erreicht.[2] Im 
Lauf der Jahre erfolgten 

gen für Zwecke der Universitätsverwaltung, der wissenschaftlichen Forschung und Lehre sowie zur Wahrnehmung berechtigter 
persönlicher Belange. Im J  hinterlegten die Rektoren die rechtssichernden Urkunden und Siegel der Universität. In der Neuzeit 
wurden Professoren der Theologischen und der Rechtswissenschaftlichen Fakultät mit dem Amt des Universitätsarchivars betraut. Das älteste umfassende Inventar- und Findbuch stammt aus dem Jahre 1708. Mit Karl Schrauf 
wurde 1875 der erste hauptamtliche Berufsarchivar und Historiker eingestellt, der die historischen Bestände der verschiedenen Stellen zusammenführte und der Forschung zugänglich machte. Das Universitätsarchiv wurde mit 
Einschluss der zu einer Service- und Forschungsstelle für Universitäts- und Wissenschaftsgeschichte. Heute bildet das Archiv orga-
nisatorisch einen Teil der Dienstleistungseinrichtung Bibliotheks- und Archivwesen der Universität Wien. Seit 1. Jänner 1997 befindet sich im Universitätsarchiv der Sitz der Österreichischen Gesellschaft für Wissenschaftsge-
schichte. Im Jahre 1384 bezog die Universität Wien ihr erstes eigenes Gebäude, das Collegium ducale im alten Universitätsviertel beim Stubentor. An der – im Bereich Postgasse 9 – lag die St. Benedikts-
kapelle, wo in der Frühzeit des Wiener Studiums auch die wichtigsten Urkunden und Akten in einer Archivtruhe verwahrt wurden. 1628 wurde onnenfelsgasse 19 verlegt. Von hier 
übersiedelte man schließlich 1884 in den neuen Universitätspalast Heinrich von Ferstels am Ring, wo das Universitätsarchiv im haben sollte. Zum 600. Ge-
burtstag der Alma Mater (1965) versprach jedoch der damalige Unterrichtsminister, der  sich das Archiv der Universität Wien in jenem Trakt der Alten 
Universität, welcher bis 1884 die Universitätsbibliothek Wien beherbergte. Der Gebäudekomplex  der Philosophischen und Theologi-
schen Fakultät dominierten, als Akademisches Kolleg errichtet. dieser Stelle als Sitz der Alma Mater Rudolphina gedient. Hier befand sich auch die 
erwähnte, dem Hl. Benedikt  Universität aufbewahrt wurden. Der Stiftbrief der Universität Wien vom 13. März 1365 mit der Unterschrift Herzog Rudolfs IV. und seiner 
Brüder, die entsprechenden päpstlichen Bestätigungsbullen seit Papst Urban V. sowie die von den nachfolgenden Herrschern ausgestellten Konfirmationsurkunden, die den Umfang der universitären Privilegien dokumentieren, 
die Statuten der Gesamtuniversität, der Fakultäten  von mittelalterlichen Bursen (Studentenhäusern) und Stipendien bilden das Herzstück der Altbestände. Neben diesen 
für die Rechtssicherheit,  bilden die zahlreichen Matrikelbände (1377 ff.) eine der historischen Hauptquellen für die Personalgeschichte des Wiener 

Studierende und Lehrende sind hier gleichermaßen namentlich erfasst.  besitzt das Archiv eine 
lückenlose „Studentenevidenz“ aller Fakultäten für einen Zeitraum von mehr als 600 Jahren. Sie bietet die Grundlage  Thema der internationalen 
akademischen Migration. Seit dem Mittelalter haben die Rektoren, die Dekane und die Prokuratoren der Akademischen Nationen Protokolle und , die Lehrveran-
staltungen, das Prüfungs- und Graduierungswesen, die wirtschaftlichen Belange der Universität, über die Reformen der Universitätsorganisation und des Studienwesens Auskunft geben. Die Universität Wien besitzt eine weitge-
hend geschlossene Überlieferung vom 14. bis in das ausgehende 20. Jahrhundert. Besonders häufig werden die umfangreichen Promotions-, Habilitations- und Berufungsakten aller Fakultäten herangezogen. Aber auch die 
Bestände des 20. Jahrhunderts bieten der zeitgeschichtlichen Forschung reiches Material, das mit Ausnahme der Akten der Juridischen Fakultät, die 1945 teilweise verbrannten, weitgehend verlustfrei zur Verfügung steht. Viele 
Diplomarbeiten und  wie zum Wissenschaft in Wien 1938–1945 oder die Sammelpu-
blikation Willfährige  Aktenbeständen der Universitätseinrichtungen betreut das Archiv zahlreiche Sammlungen, die das amtliche Schriftgut ergänzen. 

 100.000 Bände umfassenden wissenschafts- und universitätsgeschichtlichen Fachbibliothek, die aus der ehemaligen Rektoratsbibliothek und mehreren Legaten  
von Urkunden, Autographen, Bildern, Gemälden, Medaillen, Mikrofilmen (Sicherheitsverfilmung), Siegeln und Petschaften (Stempel), 

verleibt. Im Barocksaal des Archivs – dem ehemaligen Refektorium des Jesuitenkollegs – werden im Rahmen der 
 den päpstlichen und fürstlichen Stiftbriefen der Universität Wien von 1365, die sogenannte Celtis-Kiste, ein kunstvoll für Dichterkrönungen (1508), ein 

1:1-Modell einer mittelalterlichen Lehrkanzel, das älteste Wiener Rektorsszepter (1558),  der Ersten Symphonie (1891), Baumassenmodelle von Universitätsge-
bäuden, Waffen und Trommeln akademischer Aufgebote (1683, 1848), Figurinen mit  Wien umfasst heute die Bestände der Hauptbib-
liothek und von 40 Fachbereichsbibliotheken an Dienstleistungseinrichtung (DLE) Bibliotheks- und Archivwesen“ verbunden und dient 
als Informationskompetenzzentrum für eine optimale und aktuelle Informationsversorgung aller Universitäts-
angehörigen steht sie zudem der interessierten Öffentlichkeit mit Informationen zur Verfügung.Die Benützung von Literatur 

 Bibliotheksausweis möglich. Ein Bibliotheksausweis ist dann erforderlich, wenn Bücher und andere Medien nach Hause entlehnt werden wollen. Als „Digitale Bibliothek“ stellt die Universitätsbib-
liothek Wien über ihre Website direkte Zugänge zu Informationen in elektronischer Form (v. a. elektronische Bücher und Zeitschriften, Online-Kataloge und Datenbanken) zur Verfügung. Schon Herzog Rudolf IV. hatte im Stift-
brief vom 13. März 1365 eine publica libraria vorgesehen, wo die wertvollen nachgelassenen Bücher der verstorbenen Universitätsmitglieder gesammelt werden sollten. Durch zahlreiche Legate 

der alten „Libreye“, die räumlich mit einem Studentenspital verbunden war. Es gab zudem Bibliotheken an den einzelnen Fakultäten und im Herzogskolleg.
mit ihren Manuskripten und Inkunabeln trat in den Vordergrund. 

und die Bücher (2.787 Bände) der Hofbibliothek – der damals Gerard van Swieten vorstand – einverleibt. Nach der Aufhebung niederösterreichischen 
Kollegien und einer großen Zahl von Dubletten der Hofbibliothek die neue Akademische Bibliothek  Akademischen Kollegs eröffnet. Der Anfangs-
bestand umfasste rund Klosteraufhebungen bald beträchtlich erweitert werden war die neue Bibliothek nun allgemein 

 Anbau (Postgasse 9) an das Akademische Kolleg, in dem sie bis 1884 untergebracht sein sollte. In diesem Jahr erfolgte die Übersiedlung der Hauptbibliothek mit etwa 300.000 Bän-
den in das neue, von Architekt 500.000 Bände bereitstanden. Bei einem Jahreszuwachs von bis zu 30.000 Bänden waren die Raumreserven bald er-
schöpft. Es mussten  von 2 Millionen erreicht.[2] Im Lauf der Jahre erfolgten auch wie 2004 von der 
Österreichischen Zentralbibliothek für Physik. Dem Universitätsarchiv der Universität Wien obliegt die Erhaltung, Erschließung und und der universitätsgeschicht-
lichen Sammlungen für Zwecke der Universitätsverwaltung, der wissenschaftlichen Forschung und Lehre sowie zur Wahrnehmung berechtigter persönlicher  ange-
schafft.In diese eisenbewehrte Archivtruhe hinterlegten die Rektoren die rechtssichernden Urkunden und der Neuzeit  Fakultät 
mit dem Amt des Universitätsarchivars betraut. Das älteste umfassende Inventar- und Findbuch stammt aus dem Jahre 1708. Mit Karl Schrauf wurde 1875 der erste hauptamtliche Berufsarchivar und Historiker eingestellt, der 
die historischen Bestände der verschiedenen Stellen zusammenführte und der Forschung zugänglich machte. (ehem. Rektoratsbibliothek) und der Schausamm-
lung („Universitätsmuseum“) zu einer Service- und Forschungsstelle für Universitäts- und  einen Teil der Dienstleistungseinrichtung Bibliotheks- und Archivwe-
sen der Universität Wien. Seit 1. Jänner 1997 befindet sich im Universitätsarchiv der Sitz der Österreichischen Gesellschaft für Wissenschaftsgeschichte. Im Jahre 1384 bezog die Universität Wien ihr erstes eigenes Gebäude, das 

 – lag die St. Benediktskapelle, wo in der Frühzeit des Wiener Studiums auch die wichtigsten Urkunden und 
Akten in einer Archivtruhe verwahrt wurden. 1628 wurde die Universitätsverwaltung in das Haus Sonnenfelsgasse 19 verlegt. Von hier übersiedelte man schließlich 1884 in den neuen Universitätspalast Heinrich von Ferstels 

Auditorium  Geburtstag der Alma Mater (1965) versprach jedoch der damalige Unterrichtsminister, der Universi-
tät ihren  Universität, welcher bis 1884 die Universitätsbibliothek Wien beherbergte. Der Gebäudekomplex 
wurde im Laufe des 17. Jahrhunderts von den Jesuiten, die von 1623 und Theologischen Fakultät dominierten, telalterliche Vorgän-
gerbau, das Herzogskolleg, hatte seit 1384 an dieser Stelle als Sitz der Alma erwähnte, Univer-
sität aufbewahrt wurden. Der Stiftbrief der Universität Wien vom  Rudolfs IV. und seiner Brüder, die entsprechenden päpstlichen Bestätigungsbullen seit Papst Urban V. sowie die von 
den nachfolgenden Herrschern ausgestellten Konfirmationsurkunden,  die Statuten der Gesamtuniversität, der Fakultäten und akademischen Nationen sowie zahl-
reiche Stiftbriefe von mittelalterlichen Bursen (Studentenhäusern) und , den Status und die ökonomischen Grundlagen bedeutsamen 
Dokumenten bilden die zahlreichen Matrikelbände (1377 ff.) eine der Wiener Studiums vom Mittelalter bis zum Ausgang der Monarchie. Studierende und Lehrende sind 
hier gleichermaßen Archiv eine lückenlose „Studentenevidenz“ aller Fakultäten 600 
Jahren. Sie bietet die Grundlage für personen- und sozialgeschichtliche  internationalen akademischen Migration. Seit dem  die Dekane und 
die Prokuratoren der Akademischen Nationen Protokolle und Akten geführt, die u. a.  die Lehrveranstaltungen, das Prüfungs- und Graduierungswesen, die wirtschaftlichen Belange der 
Universität, über die Reformen der Universitätsorganisation und des Studienwesens  besitzt eine weitgehend geschlossene Überlieferung vom 14. bis in das ausgehende 20. Jahrhundert. 
Besonders häufig werden die umfangreichen Promotions-, Habilitations- und  bieten der zeitgeschichtlichen Forschung reiches Mate-
rial, das mit Diplomarbeiten und Dissertationen basieren darauf, aber auch umfangreichere For-
schungsprojekte,  Willfährige Wissenschaft. Neben den historisch gewordenen Aktenbestän-
den der Universitätseinrichtungen betreut das Archiv zahlreiche Sammlungen,  und universitätsgeschichtlichen 
Fachbibliothek, die aus der ehemaligen Rektoratsbibliothek und 80 Professorennachlässe, Sammlungen von Urkunden, Autographen, Bildern, Gemälden, Medaillen, Mikrofilmen (Sicher-
heitsverfilmung), Siegeln und Petschaften (Stempel), Plänen etc. Auch die Exponate des einstigen Wiener Universitätsmuseums wurden dem Archiv einverleibt. Im Barocksaal des Archivs – dem ehemaligen Refektorium des 
Jesuitenkollegs – werden im Rahmen der präsentiert, darunter neben den päpstlichen und fürstlichen Stiftbriefen der Universität Wien von 1365, 
die sogenannte Celtis-Kiste, ein kunstvoll bemalter Holzschrein zur Verwahrung der Krönungsinsignien für Dichterkrönungen (1508), ein 1:1-Modell einer mittelalterlichen Lehrkanzel, das älteste Wiener Rektorsszepter (1558), 
der Universitätsakt Anton Bruckners samt dem Widmungsexemplar der Ersten Symphonie (1891),  Aufgebote (1683, 1848), Figurinen mit den 
historischen Universitätstrachten und anderes. Die Universitätsbibliothek der Universität Wien umfasst heute die  Standorten in ganz Wien. Organisato-
risch ist sie mit dem Archiv der Universität Wien zur „  Bibliotheks- und Archivwesen“  ihren Forschenden, Lehren-
den und Studierenden. In erster Linie ist die Universitätsbibliothek für eine optimale und aktuelle Mit ihren rund 350 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
steht sie zudem der interessierten Öffentlichkeit mit I  von Literatur in den Lesesälen ist für alle Personen auch ohne speziellen Bibliotheksausweis möglich. Ein Bibliotheksausweis ist 
dann erforderlich, wenn Bücher und andere Medien nach Hause entlehnt werden wollen. Als „Digitale Bibliothek“ stellt die Universitätsbibliothek Wien über ihre Website direkte Zugänge zu Informationen in elektronischer 
Form (v. a. elektronische Bücher und Zeitschriften, Online- Herzog Rudolf IV.  13. März 1365 eine publica libraria vorgesehen, wo die wertvollen nachgelas-
senen Bücher der verstorbenen Universitätsmitglieder gesammelt werden sollten.  Sammlung in der Folge stark vermehrt und zum Grundstock der alten „Libreye“, die räumlich mit einem 
Studentenspital verbunden war. Es gab zudem Bibliotheken an den einzelnen Fakultäten und im Herzogskolleg. Ab dem 17. Jahrhundert ging das Interesse an der alten Bibliothek mit ihren Manuskripten und Inkunabeln zurück, 
die  trat in den Vordergrund. Im Jahr 1756 wurde schließlich die Universitätsbibliothek gänzlich aufgelassen und die Bücher (2.787 Bände) der Hofbibliothek – der damals Gerard van Swie-
ten vorstand – einverleibt. Nach der Aufhebung des Jesuitenordens (1773) wurde aus den Büchersammlungen der fünf 

Die Universitätsbibliothek der Universität Wien umfasst heute die Bestände der Hauptbibliothek und von 40 Fachbereichsbibliotheken an Standorten in ganz Wien. Organisatorisch ist sie mit dem Archiv der Universität Wien zur 
„Dienstleistungseinrichtung (DLE) Bibliotheks- und Archivwesen“ verbunden und dient als Informationskompetenzzentrum der Universität Wien ihren Forschenden, Lehrenden und Studierenden. In erster Linie ist die Universi-
tätsbibliothek für eine optimale und aktuelle Informationsversorgung aller Universitätsangehörigen verantwortlich. Mit ihren rund 350 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern steht sie zudem der interessierten Öffentlichkeit mit 
Informationen zur Verfügung.Die Benützung von Literatur in den Lesesälen ist für alle Personen auch ohne speziellen Bibliotheksausweis möglich. Ein Bibliotheksausweis ist dann erforderlich, wenn Bücher und andere Medien 
nach Hause entlehnt werden wollen. Als „Digitale Bibliothek“ stellt die Universitätsbibliothek Wien über ihre Website direkte Zugänge zu Informationen in elektronischer Form (v. a. elektronische Bücher und Zeitschriften, 
Online-Kataloge und Datenbanken) zur Verfügung. Schon Herzog Rudolf IV. hatte im Stiftbrief vom 13. März 1365 eine publica libraria vorgesehen, wo die wertvollen nachgelassenen Bücher der verstorbenen Universitätsmitglie-
der gesammelt werden sollten. Durch zahlreiche Legate wurde diese Sammlung in der Folge stark vermehrt und zum Grundstock der alten „Libreye“, die räumlich mit einem Studentenspital verbunden war. Es gab zudem Biblio-
theken an den einzelnen Fakultäten und im Herzogskolleg. Ab dem 17. Jahrhundert ging das Interesse an der alten Bibliothek mit ihren Manuskripten und Inkunabeln zurück, die moderne Bibliothek im Jesuitenkolleg trat in 
den Vordergrund. Im Jahr 1756 wurde schließlich die Universitätsbibliothek gänzlich aufgelassen und die Bücher (2.787 Bände) der Hofbibliothek – der damals Gerard van Swieten vorstand – einverleibt. Nach der Aufhebung des 
Jesuitenordens (1773) wurde aus den Büchersammlungen der fünf niederösterreichischen Kollegien und einer großen Zahl von Dubletten der Hofbibliothek die neue Akademische Bibliothek errichtet und am 13. Mai 1777 (dem 
Geburtstag Maria Theresias) im Gebäude des Akademischen Kollegs eröffnet. Der Anfangsbestand umfasste rund 45.000 Bücher, der während der josephinischen Klosteraufhebungen bald beträchtlich erweitert werden sollte. 
Im Gegensatz zu ihren Vorläufern war die neue Bibliothek nun allgemein zugänglich. Von 1827 bis 1829 erhielt sie jenen klassizistischen Anbau (Postgasse 9) an das Akademische Kolleg, in dem sie bis 1884 untergebracht sein 
sollte. In diesem Jahr erfolgte die Übersiedlung der Hauptbibliothek mit etwa 300.000 Bänden in das neue, von Architekt Heinrich von Ferstel erbaute Hauptgebäude am Ring, wo Magazine für etwa 500.000 Bände bereitstanden. 
Bei einem Jahreszuwachs von bis zu 30.000 Bänden waren die Raumreserven bald erschöpft. Es mussten immer wieder Erweiterungen der Bücherspeicher erfolgen. 1987 wurde die Bestandszahl von 2 Millionen erreicht.[2] Im 
Lauf der Jahre erfolgten auch Angliederungen ganzer Bestände, wie 2004 von der Österreichischen Zentralbibliothek für Physik. Dem Universitätsarchiv der Universität Wien obliegt die Erhaltung, Erschließung und Bereitstel-
lung der historischen Überlieferung der Universität und der universitätsgeschichtlichen Sammlungen für Zwecke der Universitätsverwaltung, der wissenschaftlichen Forschung und Lehre sowie zur Wahrnehmung berechtigter 
persönlicher Belange. Im Jahre 1388 wurde die erste Archa universitatis angeschafft.In diese eisenbewehrte Archivtruhe hinterlegten die Rektoren die rechtssichernden Urkunden und Siegel der Universität. In der Neuzeit 
wurden Professoren der Theologischen und der Rechtswissenschaftlichen Fakultät mit dem Amt des Universitätsarchivars betraut. Das älteste umfassende Inventar- und Findbuch stammt aus dem Jahre 1708. Mit Karl Schrauf 
wurde 1875 der erste hauptamtliche Berufsarchivar und Historiker eingestellt, der die historischen Bestände der verschiedenen Stellen zusammenführte und der Forschung zugänglich machte. Das Universitätsarchiv wurde mit 
Einschluss der Amtsbibliothek (ehem. Rektoratsbibliothek) und der Schausammlung („Universitätsmuseum“) zu einer Service- und Forschungsstelle für Universitäts- und Wissenschaftsgeschichte. Heute bildet das Archiv orga-
nisatorisch einen Teil der Dienstleistungseinrichtung Bibliotheks- und Archivwesen der Universität Wien. Seit 1. Jänner 1997 befindet sich im Universitätsarchiv der Sitz der Österreichischen Gesellschaft für Wissenschaftsge-
schichte. Im Jahre 1384 bezog die Universität Wien ihr erstes eigenes Gebäude, das Collegium ducale im alten Universitätsviertel beim Stubentor. An der Südostecke dieses Kollegs – im Bereich Postgasse 9 – lag die St. Benedikts-
kapelle, wo in der Frühzeit des Wiener Studiums auch die wichtigsten Urkunden und Akten in einer Archivtruhe verwahrt wurden. 1628 wurde die Universitätsverwaltung in das Haus Sonnenfelsgasse 19 verlegt. Von hier 
übersiedelte man schließlich 1884 in den neuen Universitätspalast Heinrich von Ferstels am Ring, wo das Universitätsarchiv im Gang zum Auditorium maximum fast hundert Jahre seinen Standort haben sollte. Zum 600. Ge-
burtstag der Alma Mater (1965) versprach jedoch der damalige Unterrichtsminister, der Universität ihren alten Stammsitz wieder rückzuwidmen. Seit 1980 befindet sich das Archiv der Universität Wien in jenem Trakt der Alten 
Universität, welcher bis 1884 die Universitätsbibliothek Wien beherbergte. Der Gebäudekomplex wurde im Laufe des 17. Jahrhunderts von den Jesuiten, die von 1623 bis 1773 den Lehrbetrieb der Philosophischen und Theologi-
schen Fakultät dominierten, als Akademisches Kolleg errichtet. Schon der mittelalterliche Vorgängerbau, das Herzogskolleg, hatte seit 1384 an dieser Stelle als Sitz der Alma Mater Rudolphina gedient. Hier befand sich auch die 
erwähnte, dem Hl. Benedikt geweihte Kapelle, in der die Archivalien der mittelalterlichen Universität aufbewahrt wurden. Der Stiftbrief der Universität Wien vom 13. März 1365 mit der Unterschrift Herzog Rudolfs IV. und seiner 
Brüder, die entsprechenden päpstlichen Bestätigungsbullen seit Papst Urban V. sowie die von den nachfolgenden Herrschern ausgestellten Konfirmationsurkunden, die den Umfang der universitären Privilegien dokumentieren, 
die Statuten der Gesamtuniversität, der Fakultäten und akademischen Nationen sowie zahlreiche Stiftbriefe von mittelalterlichen Bursen (Studentenhäusern) und Stipendien bilden das Herzstück der Altbestände. Neben diesen 
für die Rechtssicherheit, den Status und die ökonomischen Grundlagen bedeutsamen Dokumenten bilden die zahlreichen Matrikelbände (1377 ff.) eine der historischen Hauptquellen für die Personalgeschichte des Wiener 
Studiums vom Mittelalter bis zum Ausgang der Monarchie. Studierende und Lehrende sind hier gleichermaßen namentlich erfasst. Zusammen mit den bis 1968 reichenden Inskriptionsblättern (Nationale) besitzt das Archiv eine 
lückenlose „Studentenevidenz“ aller Fakultäten für einen Zeitraum von mehr als 600 Jahren. Sie bietet die Grundlage für personen- und sozialgeschichtliche Studien und insbesondere für das zentrale Thema der internationalen 
akademischen Migration. Seit dem Mittelalter haben die Rektoren, die Dekane und die Prokuratoren der Akademischen Nationen Protokolle und Akten geführt, die u. a. über die Beschlussfassungen der Gremien, die Lehrveran-
staltungen, das Prüfungs- und Graduierungswesen, die wirtschaftlichen Belange der Universität, über die Reformen der Universitätsorganisation und des Studienwesens Auskunft geben. Die Universität Wien besitzt eine weitge-
hend geschlossene Überlieferung vom 14. bis in das ausgehende 20. Jahrhundert. Besonders häufig werden die umfangreichen Promotions-, Habilitations- und Berufungsakten aller Fakultäten herangezogen. Aber auch die 
Bestände des 20. Jahrhunderts bieten der zeitgeschichtlichen Forschung reiches Material, das mit Ausnahme der Akten der Juridischen Fakultät, die 1945 teilweise verbrannten, weitgehend verlustfrei zur Verfügung steht. Viele 
Diplomarbeiten und Dissertationen basieren darauf, aber auch umfangreichere Forschungsprojekte, wie zum Beispiel das Senatsprojekt Untersuchungen zur anatomischen Wissenschaft in Wien 1938–1945 oder die Sammelpu-
blikation Willfährige Wissenschaft. Neben den historisch gewordenen Aktenbeständen der Universitätseinrichtungen betreut das Archiv zahlreiche Sammlungen, die das amtliche Schriftgut ergänzen. Dazu gehören neben der 
etwa 100.000 Bände umfassenden wissenschafts- und universitätsgeschichtlichen Fachbibliothek, die aus der ehemaligen Rektoratsbibliothek und mehreren Legaten hervorgegangen ist, 80 Professorennachlässe, Sammlungen 
von Urkunden, Autographen, Bildern, Gemälden, Medaillen, Mikrofilmen (Sicherheitsverfilmung), Siegeln und Petschaften (Stempel), Plänen etc. Auch die Exponate des einstigen Wiener Universitätsmuseums wurden dem 
Archiv einverleibt. Im Barocksaal des Archivs – dem ehemaligen Refektorium des Jesuitenkollegs – werden im Rahmen der Schausammlung zur Wiener Universitätsgeschichte zahlreiche kostbare Objekte präsentiert, darunter 
neben den päpstlichen und fürstlichen Stiftbriefen der Universität Wien von 1365, die sogenannte Celtis-Kiste, ein kunstvoll bemalter Holzschrein zur Verwahrung der Krönungsinsignien für Dichterkrönungen (1508), ein 
1:1-Modell einer mittelalterlichen Lehrkanzel, das älteste Wiener Rektorsszepter (1558), der Universitätsakt Anton Bruckners samt dem Widmungsexemplar der Ersten Symphonie (1891), Baumassenmodelle von Universitätsge-
bäuden, Waffen und Trommeln akademischer Aufgebote (1683, 1848), Figurinen mit den historischen Universitätstrachten und anderes. Die Universitätsbibliothek der Universität Wien umfasst heute die Bestände der Hauptbib-
liothek und von 40 Fachbereichsbibliotheken an Standorten in ganz Wien. Organisatorisch ist sie mit dem Archiv der Universität Wien zur „Dienstleistungseinrichtung (DLE) Bibliotheks- und Archivwesen“ verbunden und dient 
als Informationskompetenzzentrum der Universität Wien ihren Forschenden, Lehrenden und Studierenden. In erster Linie ist die Universitätsbibliothek für eine optimale und aktuelle Informationsversorgung aller Universitäts-
angehörigen verantwortlich. Mit ihren rund 350 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern steht sie zudem der interessierten Öffentlichkeit mit Informationen zur Verfügung.Die Benützung von Literatur in den Lesesälen ist für alle 
Personen auch ohne speziellen Bibliotheksausweis möglich. Ein Bibliotheksausweis ist dann erforderlich, wenn Bücher und andere Medien nach Hause entlehnt werden wollen. Als „Digitale Bibliothek“ stellt die Universitätsbib-
liothek Wien über ihre Website direkte Zugänge zu Informationen in elektronischer Form (v. a. elektronische Bücher und Zeitschriften, Online-Kataloge und Datenbanken) zur Verfügung. Schon Herzog Rudolf IV. hatte im Stift-
brief vom 13. März 1365 eine publica libraria vorgesehen, wo die wertvollen nachgelassenen Bücher der verstorbenen Universitätsmitglieder gesammelt werden sollten. Durch zahlreiche Legate wurde diese Sammlung in der 
Folge stark vermehrt und zum Grundstock der alten „Libreye“, die räumlich mit einem Studentenspital verbunden war. Es gab zudem Bibliotheken an den einzelnen Fakultäten und im Herzogskolleg. Ab dem 17. Jahrhundert ging 
das Interesse an der alten Bibliothek mit ihren Manuskripten und Inkunabeln zurück, die moderne Bibliothek im Jesuitenkolleg trat in den Vordergrund. Im Jahr 1756 wurde schließlich die Universitätsbibliothek gänzlich aufge-
lassen und die Bücher (2.787 Bände) der Hofbibliothek – der damals Gerard van Swieten vorstand – einverleibt. Nach der Aufhebung des Jesuitenordens (1773) wurde aus den Büchersammlungen der fünf niederösterreichischen 
Kollegien und einer großen Zahl von Dubletten der Hofbibliothek die neue Akademische Bibliothek errichtet und am 13. Mai 1777 (dem Geburtstag Maria Theresias) im Gebäude des Akademischen Kollegs eröffnet. Der Anfangs-
bestand umfasste rund 45.000 Bücher, der während der josephinischen Klosteraufhebungen bald beträchtlich erweitert werden sollte. Im Gegensatz zu ihren Vorläufern war die neue Bibliothek nun allgemein zugänglich. Von 
1827 bis 1829 erhielt sie jenen klassizistischen Anbau (Postgasse 9) an das Akademische Kolleg, in dem sie bis 1884 untergebracht sein sollte. In diesem Jahr erfolgte die Übersiedlung der Hauptbibliothek mit etwa 300.000 Bän-
den in das neue, von Architekt Heinrich von Ferstel erbaute Hauptgebäude am Ring, wo Magazine für etwa 500.000 Bände bereitstanden. Bei einem Jahreszuwachs von bis zu 30.000 Bänden waren die Raumreserven bald er-
schöpft. Es mussten immer wieder Erweiterungen der Bücherspeicher erfolgen. 1987 wurde die Bestandszahl von 2 Millionen erreicht.[2] Im Lauf der Jahre erfolgten auch Angliederungen ganzer Bestände, wie 2004 von der 
Österreichischen Zentralbibliothek für Physik. Dem Universitätsarchiv der Universität Wien obliegt die Erhaltung, Erschließung und Bereitstellung der historischen Überlieferung der Universität und der universitätsgeschicht-
lichen Sammlungen für Zwecke der Universitätsverwaltung, der wissenschaftlichen Forschung und Lehre sowie zur Wahrnehmung berechtigter persönlicher Belange. Im Jahre 1388 wurde die erste Archa universitatis ange-
schafft.In diese eisenbewehrte Archivtruhe hinterlegten die Rektoren die rechtssichernden Urkunden und Siegel der Universität. In der Neuzeit wurden Professoren der Theologischen und der Rechtswissenschaftlichen Fakultät 
mit dem Amt des Universitätsarchivars betraut. Das älteste umfassende Inventar- und Findbuch stammt aus dem Jahre 1708. Mit Karl Schrauf wurde 1875 der erste hauptamtliche Berufsarchivar und Historiker eingestellt, der 
die historischen Bestände der verschiedenen Stellen zusammenführte und der Forschung zugänglich machte. Das Universitätsarchiv wurde mit Einschluss der Amtsbibliothek (ehem. Rektoratsbibliothek) und der Schausamm-
lung („Universitätsmuseum“) zu einer Service- und Forschungsstelle für Universitäts- und Wissenschaftsgeschichte. Heute bildet das Archiv organisatorisch einen Teil der Dienstleistungseinrichtung Bibliotheks- und Archivwe-
sen der Universität Wien. Seit 1. Jänner 1997 befindet sich im Universitätsarchiv der Sitz der Österreichischen Gesellschaft für Wissenschaftsgeschichte. Im Jahre 1384 bezog die Universität Wien ihr erstes eigenes Gebäude, das 
Collegium ducale im alten Universitätsviertel beim Stubentor. An der Südostecke dieses Kollegs – im Bereich Postgasse 9 – lag die St. Benediktskapelle, wo in der Frühzeit des Wiener Studiums auch die wichtigsten Urkunden und 
Akten in einer Archivtruhe verwahrt wurden. 1628 wurde die Universitätsverwaltung in das Haus Sonnenfelsgasse 19 verlegt. Von hier übersiedelte man schließlich 1884 in den neuen Universitätspalast Heinrich von Ferstels am 
Ring, wo das Universitätsarchiv im Gang zum Auditorium maximum fast hundert Jahre seinen Standort haben sollte. Zum 600. Geburtstag der Alma Mater (1965) versprach jedoch der damalige Unterrichtsminister, der Universi-
tät ihren alten Stammsitz wieder rückzuwidmen. Seit 1980 befindet sich das Archiv der Universität Wien in jenem Trakt der Alten Universität, welcher bis 1884 die Universitätsbibliothek Wien beherbergte. Der Gebäudekomplex 
wurde im Laufe des 17. Jahrhunderts von den Jesuiten, die von 1623 bis 1773 den Lehrbetrieb der Philosophischen und Theologischen Fakultät dominierten, als Akademisches Kolleg errichtet. Schon der mittelalterliche Vorgän-
gerbau, das Herzogskolleg, hatte seit 1384 an dieser Stelle als Sitz der Alma Mater Rudolphina gedient. Hier befand sich auch die erwähnte, dem Hl. Benedikt geweihte Kapelle, in der die Archivalien der mittelalterlichen Univer-
sität aufbewahrt wurden. Der Stiftbrief der Universität Wien vom 13. März 1365 mit der Unterschrift Herzog Rudolfs IV. und seiner Brüder, die entsprechenden päpstlichen Bestätigungsbullen seit Papst Urban V. sowie die von 
den nachfolgenden Herrschern ausgestellten Konfirmationsurkunden, die den Umfang der universitären Privilegien dokumentieren, die Statuten der Gesamtuniversität, der Fakultäten und akademischen Nationen sowie zahl-
reiche Stiftbriefe von mittelalterlichen Bursen (Studentenhäusern) und Stipendien bilden das Herzstück der Altbestände. Neben diesen für die Rechtssicherheit, den Status und die ökonomischen Grundlagen bedeutsamen 
Dokumenten bilden die zahlreichen Matrikelbände (1377 ff.) eine der historischen Hauptquellen für die Personalgeschichte des Wiener Studiums vom Mittelalter bis zum Ausgang der Monarchie. Studierende und Lehrende sind 
hier gleichermaßen namentlich erfasst. Zusammen mit den bis 1968 reichenden Inskriptionsblättern (Nationale) besitzt das Archiv eine lückenlose „Studentenevidenz“ aller Fakultäten für einen Zeitraum von mehr als 600 
Jahren. Sie bietet die Grundlage für personen- und sozialgeschichtliche Studien und insbesondere für das zentrale Thema der internationalen akademischen Migration. Seit dem Mittelalter haben die Rektoren, die Dekane und 
die Prokuratoren der Akademischen Nationen Protokolle und Akten geführt, die u. a. über die Beschlussfassungen der Gremien, die Lehrveranstaltungen, das Prüfungs- und Graduierungswesen, die wirtschaftlichen Belange der 
Universität, über die Reformen der Universitätsorganisation und des Studienwesens Auskunft geben. Die Universität Wien besitzt eine weitgehend geschlossene Überlieferung vom 14. bis in das ausgehende 20. Jahrhundert. 
Besonders häufig werden die umfangreichen Promotions-, Habilitations- und Berufungsakten aller Fakultäten herangezogen. Aber auch die Bestände des 20. Jahrhunderts bieten der zeitgeschichtlichen Forschung reiches Mate-
rial, das mit Ausnahme der Akten der Juridischen Fakultät, die 1945 teilweise verbrannten, weitgehend verlustfrei zur Verfügung steht. Viele Diplomarbeiten und Dissertationen basieren darauf, aber auch umfangreichere For-
schungsprojekte, wie zum Beispiel das Senatsprojekt Untersuchungen zur anatomischen Wissenschaft in Wien 1938–1945 oder die Sammelpublikation Willfährige Wissenschaft. Neben den historisch gewordenen Aktenbestän-
den der Universitätseinrichtungen betreut das Archiv zahlreiche Sammlungen, die das amtliche Schriftgut ergänzen. Dazu gehören neben der etwa 100.000 Bände umfassenden wissenschafts- und universitätsgeschichtlichen 
Fachbibliothek, die aus der ehemaligen Rektoratsbibliothek und mehreren Legaten hervorgegangen ist, 80 Professorennachlässe, Sammlungen von Urkunden, Autographen, Bildern, Gemälden, Medaillen, Mikrofilmen (Sicher-
heitsverfilmung), Siegeln und Petschaften (Stempel), Plänen etc. Auch die Exponate des einstigen Wiener Universitätsmuseums wurden dem Archiv einverleibt. Im Barocksaal des Archivs – dem ehemaligen Refektorium des 
Jesuitenkollegs – werden im Rahmen der Schausammlung zur Wiener Universitätsgeschichte zahlreiche kostbare Objekte präsentiert, darunter neben den päpstlichen und fürstlichen Stiftbriefen der Universität Wien von 1365, 
die sogenannte Celtis-Kiste, ein kunstvoll bemalter Holzschrein zur Verwahrung der Krönungsinsignien für Dichterkrönungen (1508), ein 1:1-Modell einer mittelalterlichen Lehrkanzel, das älteste Wiener Rektorsszepter (1558), 
der Universitätsakt Anton Bruckners samt dem Widmungsexemplar der Ersten Symphonie (1891), Baumassenmodelle von Universitätsgebäuden, Waffen und Trommeln akademischer Aufgebote (1683, 1848), Figurinen mit den 
historischen Universitätstrachten und anderes. Die Universitätsbibliothek der Universität Wien umfasst heute die Bestände der Hauptbibliothek und von 40 Fachbereichsbibliotheken an Standorten in ganz Wien. Organisato-
risch ist sie mit dem Archiv der Universität Wien zur „Dienstleistungseinrichtung (DLE) Bibliotheks- und Archivwesen“ verbunden und dient als Informationskompetenzzentrum der Universität Wien ihren Forschenden, Lehren-
den und Studierenden. In erster Linie ist die Universitätsbibliothek für eine optimale und aktuelle Informationsversorgung aller Universitätsangehörigen verantwortlich. Mit ihren rund 350 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
steht sie zudem der interessierten Öffentlichkeit mit Informationen zur Verfügung.Die Benützung von Literatur in den Lesesälen ist für alle Personen auch ohne speziellen Bibliotheksausweis möglich. Ein Bibliotheksausweis ist 
dann erforderlich, wenn Bücher und andere Medien nach Hause entlehnt werden wollen. Als „Digitale Bibliothek“ stellt die Universitätsbibliothek Wien über ihre Website direkte Zugänge zu Informationen in elektronischer 
Form (v. a. elektronische Bücher und Zeitschriften, Online-Kataloge und Datenbanken) zur Verfügung. Schon Herzog Rudolf IV. hatte im Stiftbrief vom 13. März 1365 eine publica libraria vorgesehen, wo die wertvollen nachgelas-
senen Bücher der verstorbenen Universitätsmitglieder gesammelt werden sollten. Durch zahlreiche Legate wurde diese Sammlung in der Folge stark vermehrt und zum Grundstock der alten „Libreye“, die räumlich mit einem 
Studentenspital verbunden war. Es gab zudem Bibliotheken an den einzelnen Fakultäten und im Herzogskolleg. Ab dem 17. Jahrhundert ging das Interesse an der alten Bibliothek mit ihren Manuskripten und Inkunabeln zurück, 

die mvetätstrachten und ande-
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Die Universitätsbibliothek der Universität Wien umfasst heute die Bestände der Hauptbibliothek und von 40 Fachbereichsbibliotheken an Standorten in ganz Wien. Organisatorisch ist sie mit dem Archiv der Universität Wien zur 
„Dienstleistungseinrichtung (DLE) Bibliotheks- und Archivwesen“ verbunden und dient als Informationskompetenzzentrum der Universität Wien ihren Forschenden, Lehrenden und Studierenden. In erster Linie ist die Universi-
tätsbibliothek für eine optimale und aktuelle Informationsversorgung aller Universitätsangehörigen verantwortlich. Mit ihren rund 350 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern steht sie zudem der interessierten Öffentlichkeit mit 
Informationen zur Verfügung.Die Benützung von Literatur in den Lesesälen ist für alle Personen auch ohne speziellen Bibliotheksausweis möglich. Ein Bibliotheksausweis ist dann erforderlich, wenn Bücher und andere Medien 
nach Hause entlehnt werden wollen. Als „Digitale Bibliothek“ stellt die Universitätsbibliothek Wien über ihre Website direkte Zugänge zu Informationen in elektronischer Form (v. a. elektronische Bücher und Zeitschriften, 
Online-Kataloge und Datenbanken) zur Verfügung. Schon Herzog Rudolf IV. hatte im Stiftbrief vom 13. März 1365 eine publica libraria vorgesehen, wo die wertvollen nachgelassenen Bücher der verstorbenen Universitätsmitglie-
der gesammelt werden sollten. Durch zahlreiche Legate wurde diese Sammlung in der Folge stark vermehrt und zum Grundstock der alten „Libreye“, die räumlich mit einem Studentenspital verbunden war. Es gab zudem Biblio-
theken an den einzelnen Fakultäten und im Herzogskolleg. Ab dem 17. Jahrhundert ging das Interesse an der alten Bibliothek mit ihren Manuskripten und Inkunabeln zurück, die moderne Bibliothek im Jesuitenkolleg trat in 
den Vordergrund. Im Jahr 1756 wurde schließlich die Universitätsbibliothek gänzlich aufgelassen und die Bücher (2.787 Bände) der Hofbibliothek – der damals Gerard van Swieten vorstand – einverleibt. Nach der Aufhebung des 
Jesuitenordens (1773) wurde aus den Büchersammlungen der fünf niederösterreichischen Kollegien und einer großen Zahl von Dubletten der Hofbibliothek die neue Akademische Bibliothek errichtet und am 13. Mai 1777 (dem 
Geburtstag Maria Theresias) im Gebäude des Akademischen Kollegs eröffnet. Der Anfangsbestand umfasste rund 45.000 Bücher, der während der josephinischen Klosteraufhebungen bald beträchtlich erweitert werden sollte. 
Im Gegensatz zu ihren Vorläufern war die neue Bibliothek nun allgemein zugänglich. Von 1827 bis 1829 erhielt sie jenen klassizistischen Anbau (Postgasse 9) an das Akademische Kolleg, in dem sie bis 1884 untergebracht sein 
sollte. In diesem Jahr erfolgte die Übersiedlung der Hauptbibliothek mit etwa 300.000 Bänden in das neue, von Architekt Heinrich von Ferstel erbaute Hauptgebäude am Ring, wo Magazine für etwa 500.000 Bände bereitstanden. 
Bei einem Jahreszuwachs von bis zu 30.000 Bänden waren die Raumreserven bald erschöpft. Es mussten immer wieder Erweiterungen der Bücherspeicher erfolgen. 1987 wurde die Bestandszahl von 2 Millionen erreicht.[2] Im 
Lauf der Jahre erfolgten auch Angliederungen ganzer Bestände, wie 2004 von der Österreichischen Zentralbibliothek für Physik. Dem Universitätsarchiv der Universität Wien obliegt die Erhaltung, Erschließung und Bereitstel-
lung der historischen Überlieferung der Universität und der universitätsgeschichtlichen Sammlungen für Zwecke der Universitätsverwaltung, der wissenschaftlichen Forschung und Lehre sowie zur Wahrnehmung berechtigter 
persönlicher Belange. Im Jahre 1388 wurde die erste Archa universitatis angeschafft.In diese eisenbewehrte Archivtruhe hinterlegten die Rektoren die rechtssichernden Urkunden und Siegel der Universität. In der Neuzeit 
wurden Professoren der Theologischen und der Rechtswissenschaftlichen Fakultät mit dem Amt des Universitätsarchivars betraut. Das älteste umfassende Inventar- und Findbuch stammt aus dem Jahre 1708. Mit Karl Schrauf 
wurde 1875 der erste hauptamtliche Berufsarchivar und Historiker eingestellt, der die historischen Bestände der verschiedenen Stellen zusammenführte und der Forschung zugänglich machte. Das Universitätsarchiv wurde mit 
Einschluss der Amtsbibliothek (ehem. Rektoratsbibliothek) und der Schausammlung („Universitätsmuseum“) zu einer Service- und Forschungsstelle für Universitäts- und Wissenschaftsgeschichte. Heute bildet das Archiv orga-
nisatorisch einen Teil der Dienstleistungseinrichtung Bibliotheks- und Archivwesen der Universität Wien. Seit 1. Jänner 1997 befindet sich im Universitätsarchiv der Sitz der Österreichischen Gesellschaft für Wissenschaftsge-
schichte. Im Jahre 1384 bezog die Universität Wien ihr erstes eigenes Gebäude, das Collegium ducale im alten Universitätsviertel beim Stubentor. An der Südostecke dieses Kollegs – im Bereich Postgasse 9 – lag die St. Benedikts-
kapelle, wo in der Frühzeit des Wiener Studiums auch die wichtigsten Urkunden und Akten in einer Archivtruhe verwahrt wurden. 1628 wurde die Universitätsverwaltung in das Haus Sonnenfelsgasse 19 verlegt. Von hier 
übersiedelte man schließlich 1884 in den neuen Universitätspalast Heinrich von Ferstels am Ring, wo das Universitätsarchiv im Gang zum Auditorium maximum fast hundert Jahre seinen Standort haben sollte. Zum 600. Ge-
burtstag der Alma Mater (1965) versprach jedoch der damalige Unterrichtsminister, der Universität ihren alten Stammsitz wieder rückzuwidmen. Seit 1980 befindet sich das Archiv der Universität Wien in jenem Trakt der Alten 
Universität, welcher bis 1884 die Universitätsbibliothek Wien beherbergte. Der Gebäudekomplex wurde im Laufe des 17. Jahrhunderts von den Jesuiten, die von 1623 bis 1773 den Lehrbetrieb der Philosophischen und Theologi-
schen Fakultät dominierten, als Akademisches Kolleg errichtet. Schon der mittelalterliche Vorgängerbau, das Herzogskolleg, hatte seit 1384 an dieser Stelle als Sitz der Alma Mater Rudolphina gedient. Hier befand sich auch die 
erwähnte, dem Hl. Benedikt geweihte Kapelle, in der die Archivalien der mittelalterlichen Universität aufbewahrt wurden. Der Stiftbrief der Universität Wien vom 13. März 1365 mit der Unterschrift Herzog Rudolfs IV. und seiner 
Brüder, die entsprechenden päpstlichen Bestätigungsbullen seit Papst Urban V. sowie die von den nachfolgenden Herrschern ausgestellten Konfirmationsurkunden, die den Umfang der universitären Privilegien dokumentieren, 
die Statuten der Gesamtuniversität, der Fakultäten und akademischen Nationen sowie zahlreiche Stiftbriefe von mittelalterlichen Bursen (Studentenhäusern) und Stipendien bilden das Herzstück der Altbestände. Neben diesen 
für die Rechtssicherheit, den Status und die ökonomischen Grundlagen bedeutsamen Dokumenten bilden die zahlreichen Matrikelbände (1377 ff.) eine der historischen Hauptquellen für die Personalgeschichte des Wiener 
Studiums vom Mittelalter bis zum Ausgang der Monarchie. Studierende und Lehrende sind hier gleichermaßen namentlich erfasst. Zusammen mit den bis 1968 reichenden Inskriptionsblättern (Nationale) besitzt das Archiv eine 
lückenlose „Studentenevidenz“ aller Fakultäten für einen Zeitraum von mehr als 600 Jahren. Sie bietet die Grundlage für personen- und sozialgeschichtliche Studien und insbesondere für das zentrale Thema der internationalen 
akademischen Migration. Seit dem Mittelalter haben die Rektoren, die Dekane und die Prokuratoren der Akademischen Nationen Protokolle und Akten geführt, die u. a. über die Beschlussfassungen der Gremien, die Lehrveran-
staltungen, das Prüfungs- und Graduierungswesen, die wirtschaftlichen Belange der Universität, über die Reformen der Universitätsorganisation und des Studienwesens Auskunft geben. Die Universität Wien besitzt eine weitge-
hend geschlossene Überlieferung vom 14. bis in das ausgehende 20. Jahrhundert. Besonders häufig werden die umfangreichen Promotions-, Habilitations- und Berufungsakten aller Fakultäten herangezogen. Aber auch die 
Bestände des 20. Jahrhunderts bieten der zeitgeschichtlichen Forschung reiches Material, das mit Ausnahme der Akten der Juridischen Fakultät, die 1945 teilweise verbrannten, weitgehend verlustfrei zur Verfügung steht. Viele 
Diplomarbeiten und Dissertationen basieren darauf, aber auch umfangreichere Forschungsprojekte, wie zum Beispiel das Senatsprojekt Untersuchungen zur anatomischen Wissenschaft in Wien 1938–1945 oder die Sammelpu-
blikation Willfährige Wissenschaft. Neben den historisch gewordenen Aktenbeständen der Universitätseinrichtungen betreut das Archiv zahlreiche Sammlungen, die das amtliche Schriftgut ergänzen. Dazu gehören neben der 
etwa 100.000 Bände umfassenden wissenschafts- und universitätsgeschichtlichen Fachbibliothek, die aus der ehemaligen Rektoratsbibliothek und mehreren Legaten hervorgegangen ist, 80 Professorennachlässe, Sammlungen 
von Urkunden, Autographen, Bildern, Gemälden, Medaillen, Mikrofilmen (Sicherheitsverfilmung), Siegeln und Petschaften (Stempel), Plänen etc. Auch die Exponate des einstigen Wiener Universitätsmuseums wurden dem 
Archiv einverleibt. Im Barocksaal des Archivs – dem ehemaligen Refektorium des Jesuitenkollegs – werden im Rahmen der Schausammlung zur Wiener Universitätsgeschichte zahlreiche kostbare Objekte präsentiert, darunter 
neben den päpstlichen und fürstlichen Stiftbriefen der Universität Wien von 1365, die sogenannte Celtis-Kiste, ein kunstvoll bemalter Holzschrein zur Verwahrung der Krönungsinsignien für Dichterkrönungen (1508), ein 
1:1-Modell einer mittelalterlichen Lehrkanzel, das älteste Wiener Rektorsszepter (1558), der Universitätsakt Anton Bruckners samt dem Widmungsexemplar der Ersten Symphonie (1891), Baumassenmodelle von Universitätsge-
bäuden, Waffen und Trommeln akademischer Aufgebote (1683, 1848), Figurinen mit den historischen Universitätstrachten und anderes. Die Universitätsbibliothek der Universität Wien umfasst heute die Bestände der Hauptbib-
liothek und von 40 Fachbereichsbibliotheken an Standorten in ganz Wien. Organisatorisch ist sie mit dem Archiv der Universität Wien zur „Dienstleistungseinrichtung (DLE) Bibliotheks- und Archivwesen“ verbunden und dient 
als Informationskompetenzzentrum der Universität Wien ihren Forschenden, Lehrenden und Studierenden. In erster Linie ist die Universitätsbibliothek für eine optimale und aktuelle Informationsversorgung aller Universitäts-
angehörigen verantwortlich. Mit ihren rund 350 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern steht sie zudem der interessierten Öffentlichkeit mit Informationen zur Verfügung.Die Benützung von Literatur in den Lesesälen ist für alle 
Personen auch ohne speziellen Bibliotheksausweis möglich. Ein Bibliotheksausweis ist dann erforderlich, wenn Bücher und andere Medien nach Hause entlehnt werden wollen. Als „Digitale Bibliothek“ stellt die Universitätsbib-
liothek Wien über ihre Website direkte Zugänge zu Informationen in elektronischer Form (v. a. elektronische Bücher und Zeitschriften, Online-Kataloge und Datenbanken) zur Verfügung. Schon Herzog Rudolf IV. hatte im Stift-
brief vom 13. März 1365 eine publica libraria vorgesehen, wo die wertvollen nachgelassenen Bücher der verstorbenen Universitätsmitglieder gesammelt werden sollten. Durch zahlreiche Legate wurde diese Sammlung in der 
Folge stark vermehrt und zum Grundstock der alten „Libreye“, die räumlich mit einem Studentenspital verbunden war. Es gab zudem Bibliotheken an den einzelnen Fakultäten und im Herzogskolleg. Ab dem 17. Jahrhundert ging 
das Interesse an der alten Bibliothek mit ihren Manuskripten und Inkunabeln zurück, die moderne Bibliothek im Jesuitenkolleg trat in den Vordergrund. Im Jahr 1756 wurde schließlich die Universitätsbibliothek gänzlich aufge-
lassen und die Bücher (2.787 Bände) der Hofbibliothek – der damals Gerard van Swieten vorstand – einverleibt. Nach der Aufhebung des Jesuitenordens (1773) wurde aus den Büchersammlungen der fünf niederösterreichischen 
Kollegien und einer großen Zahl von Dubletten der Hofbibliothek die neue Akademische Bibliothek errichtet und am 13. Mai 1777 (dem Geburtstag Maria Theresias) im Gebäude des Akademischen Kollegs eröffnet. Der Anfangs-
bestand umfasste rund 45.000 Bücher, der während der josephinischen Klosteraufhebungen bald beträchtlich erweitert werden sollte. Im Gegensatz zu ihren Vorläufern war die neue Bibliothek nun allgemein zugänglich. Von 
1827 bis 1829 erhielt sie jenen klassizistischen Anbau (Postgasse 9) an das Akademische Kolleg, in dem sie bis 1884 untergebracht sein sollte. In diesem Jahr erfolgte die Übersiedlung der Hauptbibliothek mit etwa 300.000 Bän-
den in das neue, von Architekt Heinrich von Ferstel erbaute Hauptgebäude am Ring, wo Magazine für etwa 500.000 Bände bereitstanden. Bei einem Jahreszuwachs von bis zu 30.000 Bänden waren die Raumreserven bald er-
schöpft. Es mussten immer wieder Erweiterungen der Bücherspeicher erfolgen. 1987 wurde die Bestandszahl von 2 Millionen erreicht.[2] Im Lauf der Jahre erfolgten auch Angliederungen ganzer Bestände, wie 2004 von der 
Österreichischen Zentralbibliothek für Physik. Dem Universitätsarchiv der Universität Wien obliegt die Erhaltung, Erschließung und Bereitstellung der historischen Überlieferung der Universität und der universitätsgeschicht-
lichen Sammlungen für Zwecke der Universitätsverwaltung, der wissenschaftlichen Forschung und Lehre sowie zur Wahrnehmung berechtigter persönlicher Belange. Im Jahre 1388 wurde die erste Archa universitatis ange-
schafft.In diese eisenbewehrte Archivtruhe hinterlegten die Rektoren die rechtssichernden Urkunden und Siegel der Universität. In der Neuzeit wurden Professoren der Theologischen und der Rechtswissenschaftlichen Fakultät 
mit dem Amt des Universitätsarchivars betraut. Das älteste umfassende Inventar- und Findbuch stammt aus dem Jahre 1708. Mit Karl Schrauf wurde 1875 der erste hauptamtliche Berufsarchivar und Historiker eingestellt, der 
die historischen Bestände der verschiedenen Stellen zusammenführte und der Forschung zugänglich machte. Das Universitätsarchiv wurde mit Einschluss der Amtsbibliothek (ehem. Rektoratsbibliothek) und der Schausamm-
lung („Universitätsmuseum“) zu einer Service- und Forschungsstelle für Universitäts- und Wissenschaftsgeschichte. Heute bildet das Archiv organisatorisch einen Teil der Dienstleistungseinrichtung Bibliotheks- und Archivwe-
sen der Universität Wien. Seit 1. Jänner 1997 befindet sich im Universitätsarchiv der Sitz der Österreichischen Gesellschaft für Wissenschaftsgeschichte. Im Jahre 1384 bezog die Universität Wien ihr erstes eigenes Gebäude, das 
Collegium ducale im alten Universitätsviertel beim Stubentor. An der Südostecke dieses Kollegs – im Bereich Postgasse 9 – lag die St. Benediktskapelle, wo in der Frühzeit des Wiener Studiums auch die wichtigsten Urkunden und 
Akten in einer Archivtruhe verwahrt wurden. 1628 wurde die Universitätsverwaltung in das Haus Sonnenfelsgasse 19 verlegt. Von hier übersiedelte man schließlich 1884 in den neuen Universitätspalast Heinrich von Ferstels am 
Ring, wo das Universitätsarchiv im Gang zum Auditorium maximum fast hundert Jahre seinen Standort haben sollte. Zum 600. Geburtstag der Alma Mater (1965) versprach jedoch der damalige Unterrichtsminister, der Universi-
tät ihren alten Stammsitz wieder rückzuwidmen. Seit 1980 befindet sich das Archiv der Universität Wien in jenem Trakt der Alten Universität, welcher bis 1884 die Universitätsbibliothek Wien beherbergte. Der Gebäudekomplex 
wurde im Laufe des 17. Jahrhunderts von den Jesuiten, die von 1623 bis 1773 den Lehrbetrieb der Philosophischen und Theologischen Fakultät dominierten, als Akademisches Kolleg errichtet. Schon der mittelalterliche Vorgän-
gerbau, das Herzogskolleg, hatte seit 1384 an dieser Stelle als Sitz der Alma Mater Rudolphina gedient. Hier befand sich auch die erwähnte, dem Hl. Benedikt geweihte Kapelle, in der die Archivalien der mittelalterlichen Univer-
sität aufbewahrt wurden. Der Stiftbrief der Universität Wien vom 13. März 1365 mit der Unterschrift Herzog Rudolfs IV. und seiner Brüder, die entsprechenden päpstlichen Bestätigungsbullen seit Papst Urban V. sowie die von 
den nachfolgenden Herrschern ausgestellten Konfirmationsurkunden, die den Umfang der universitären Privilegien dokumentieren, die Statuten der Gesamtuniversität, der Fakultäten und akademischen Nationen sowie zahl-
reiche Stiftbriefe von mittelalterlichen Bursen (Studentenhäusern) und Stipendien bilden das Herzstück der Altbestände. Neben diesen für die Rechtssicherheit, den Status und die ökonomischen Grundlagen bedeutsamen 
Dokumenten bilden die zahlreichen Matrikelbände (1377 ff.) eine der historischen Hauptquellen für die Personalgeschichte des Wiener Studiums vom Mittelalter bis zum Ausgang der Monarchie. Studierende und Lehrende sind 
hier gleichermaßen namentlich erfasst. Zusammen mit den bis 1968 reichenden Inskriptionsblättern (Nationale) besitzt das Archiv eine lückenlose „Studentenevidenz“ aller Fakultäten für einen Zeitraum von mehr als 600 
Jahren. Sie bietet die Grundlage für personen- und sozialgeschichtliche Studien und insbesondere für das zentrale Thema der internationalen akademischen Migration. Seit dem Mittelalter haben die Rektoren, die Dekane und 
die Prokuratoren der Akademischen Nationen Protokolle und Akten geführt, die u. a. über die Beschlussfassungen der Gremien, die Lehrveranstaltungen, das Prüfungs- und Graduierungswesen, die wirtschaftlichen Belange der 
Universität, über die Reformen der Universitätsorganisation und des Studienwesens Auskunft geben. Die Universität Wien besitzt eine weitgehend geschlossene Überlieferung vom 14. bis in das ausgehende 20. Jahrhundert. 
Besonders häufig werden die umfangreichen Promotions-, Habilitations- und Berufungsakten aller Fakultäten herangezogen. Aber auch die Bestände des 20. Jahrhunderts bieten der zeitgeschichtlichen Forschung reiches Mate-
rial, das mit Ausnahme der Akten der Juridischen Fakultät, die 1945 teilweise verbrannten, weitgehend verlustfrei zur Verfügung steht. Viele Diplomarbeiten und Dissertationen basieren darauf, aber auch umfangreichere For-
schungsprojekte, wie zum Beispiel das Senatsprojekt Untersuchungen zur anatomischen Wissenschaft in Wien 1938–1945 oder die Sammelpublikation Willfährige Wissenschaft. Neben den historisch gewordenen Aktenbestän-
den der Universitätseinrichtungen betreut das Archiv zahlreiche Sammlungen, die das amtliche Schriftgut ergänzen. Dazu gehören neben der etwa 100.000 Bände umfassenden wissenschafts- und universitätsgeschichtlichen 
Fachbibliothek, die aus der ehemaligen Rektoratsbibliothek und mehreren Legaten hervorgegangen ist, 80 Professorennachlässe, Sammlungen von Urkunden, Autographen, Bildern, Gemälden, Medaillen, Mikrofilmen (Sicher-
heitsverfilmung), Siegeln und Petschaften (Stempel), Plänen etc. Auch die Exponate des einstigen Wiener Universitätsmuseums wurden dem Archiv einverleibt. Im Barocksaal des Archivs – dem ehemaligen Refektorium des 
Jesuitenkollegs – werden im Rahmen der Schausammlung zur Wiener Universitätsgeschichte zahlreiche kostbare Objekte präsentiert, darunter neben den päpstlichen und fürstlichen Stiftbriefen der Universität Wien von 1365, 
die sogenannte Celtis-Kiste, ein kunstvoll bemalter Holzschrein zur Verwahrung der Krönungsinsignien für Dichterkrönungen (1508), ein 1:1-Modell einer mittelalterlichen Lehrkanzel, das älteste Wiener Rektorsszepter (1558), 
der Universitätsakt Anton Bruckners samt dem Widmungsexemplar der Ersten Symphonie (1891), Baumassenmodelle von Universitätsgebäuden, Waffen und Trommeln akademischer Aufgebote (1683, 1848), Figurinen mit den 
historischen Universitätstrachten und anderes. Die Universitätsbibliothek der Universität Wien umfasst heute die Bestände der Hauptbibliothek und von 40 Fachbereichsbibliotheken an Standorten in ganz Wien. Organisato-
risch ist sie mit dem Archiv der Universität Wien zur „Dienstleistungseinrichtung (DLE) Bibliotheks- und Archivwesen“ verbunden und dient als Informationskompetenzzentrum der Universität Wien ihren Forschenden, Lehren-
den und Studierenden. In erster Linie ist die Universitätsbibliothek für eine optimale und aktuelle Informationsversorgung aller Universitätsangehörigen verantwortlich. Mit ihren rund 350 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
steht sie zudem der interessierten Öffentlichkeit mit Informationen zur Verfügung.Die Benützung von Literatur in den Lesesälen ist für alle Personen auch ohne speziellen Bibliotheksausweis möglich. Ein Bibliotheksausweis ist 
dann erforderlich, wenn Bücher und andere Medien nach Hause entlehnt werden wollen. Als „Digitale Bibliothek“ stellt die Universitätsbibliothek Wien über ihre Website direkte Zugänge zu Informationen in elektronischer 
Form (v. a. elektronische Bücher und Zeitschriften, Online-Kataloge und Datenbanken) zur Verfügung. Schon Herzog Rudolf IV. hatte im Stiftbrief vom 13. März 1365 eine publica libraria vorgesehen, wo die wertvollen nachgelas-
senen Bücher der verstorbenen Universitätsmitglieder gesammelt werden sollten. Durch zahlreiche Legate wurde diese Sammlung in der Folge stark vermehrt und zum Grundstock der alten „Libreye“, die räumlich mit einem 
Studentenspital verbunden war. Es gab zudem Bibliotheken an den einzelnen Fakultäten und im Herzogskolleg. Ab dem 17. Jahrhundert ging das Interesse an der alten Bibliothek mit ihren Manuskripten und Inkunabeln zurück, 
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Die Universitätsbibliothek der Universität Wien umfasst heute die Bestände der Hauptbibliothek und von 40 Fachbereichsbibliotheken an 
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Informationen zur Verfügung.Die Benützung von Literatur in den Lesesälen ist für alle Personen auch ohne speziellen Bibliotheksausweis möglich. Ein Bibliotheksausweis ist dann erforderlich, wenn Bücher und andere Medien 
nach Hause entlehnt werden wollen. Als „Digitale Bibliothek“ stellt die Universitätsbibliothek Wien über ihre Website direkte Zugänge zu Informationen in elektronischer Form (v. a. elektronische Bücher und Zeitschriften, 
Online-Kataloge und Datenbanken) zur Verfügung. Schon Herzog Rudolf IV. hatte im Stiftbrief vom 13. März 1365 eine publica libraria vorgesehen, wo die wertvollen nachgelassenen Bücher der verstorbenen Universitätsmitglie-
der gesammelt werden sollten. Durch zahlreiche Legate wurde diese Sammlung in der Folge stark vermehrt und zum Grundstock der alten „Libreye“, die räumlich mit einem Studentenspital verbunden war. Es gab zudem Biblio-
theken an den einzelnen Fakultäten und im Herzogskolleg. Ab dem 17. Jahrhundert ging das Interesse an der alten Bibliothek mit ihren Manuskripten und Inkunabeln zurück, die moderne Bibliothek im Jesuitenkolleg trat in 
den Vordergrund. Im Jahr 1756 wurde schließlich die Universitätsbibliothek gänzlich aufgelassen und die Bücher (2.787 Bände) der Hofbibliothek – der damals Gerard van Swieten vorstand – einverleibt. Nach der Aufhebung des 
Jesuitenordens niederösterreichischen Kollegien und einer großen Zahl von Dubletten der Hofbibliothek die neue Akademische Bibliothek errichtet und am 13. Mai 1777 (dem 
Geburtstag Maria Theresias) im Gebäude des Akademischen Kollegs eröffnet. Der Anfangsbestand umfasste Klosteraufhebungen bald beträchtlich erweitert werden sollte. 
Im Gegensatz zu ihren Vorläufern war die Von 1827 bis 1829 erhielt sie jenen klassizistischen Anbau (Postgasse 9) an das Akademische Kolleg, in dem sie bis 1884 untergebracht sein 
sollte. In in das neue, von Architekt  wo Magazine für etwa 500.000 Bände bereitstanden. 
Bei einem Jahreszuwachs von bis zu  Erweiterungen der Bücherspeicher erfolgen. 1987 wurde die Bestandszahl von 2 Millionen erreicht.[2] Im 
Lauf der Jahre erfolgten 

gen für Zwecke der Universitätsverwaltung, der wissenschaftlichen Forschung und Lehre sowie zur Wahrnehmung berechtigter 
persönlicher Belange. Im J  hinterlegten die Rektoren die rechtssichernden Urkunden und Siegel der Universität. In der Neuzeit 
wurden Professoren der Theologischen und der Rechtswissenschaftlichen Fakultät mit dem Amt des Universitätsarchivars betraut. Das älteste umfassende Inventar- und Findbuch stammt aus dem Jahre 1708. Mit Karl Schrauf 
wurde 1875 der erste hauptamtliche Berufsarchivar und Historiker eingestellt, der die historischen Bestände der verschiedenen Stellen zusammenführte und der Forschung zugänglich machte. Das Universitätsarchiv wurde mit 
Einschluss der zu einer Service- und Forschungsstelle für Universitäts- und Wissenschaftsgeschichte. Heute bildet das Archiv orga-
nisatorisch einen Teil der Dienstleistungseinrichtung Bibliotheks- und Archivwesen der Universität Wien. Seit 1. Jänner 1997 befindet sich im Universitätsarchiv der Sitz der Österreichischen Gesellschaft für Wissenschaftsge-
schichte. Im Jahre 1384 bezog die Universität Wien ihr erstes eigenes Gebäude, das Collegium ducale im alten Universitätsviertel beim Stubentor. An der – im Bereich Postgasse 9 – lag die St. Benedikts-
kapelle, wo in der Frühzeit des Wiener Studiums auch die wichtigsten Urkunden und Akten in einer Archivtruhe verwahrt wurden. 1628 wurde onnenfelsgasse 19 verlegt. Von hier 
übersiedelte man schließlich 1884 in den neuen Universitätspalast Heinrich von Ferstels am Ring, wo das Universitätsarchiv im haben sollte. Zum 600. Ge-
burtstag der Alma Mater (1965) versprach jedoch der damalige Unterrichtsminister, der  sich das Archiv der Universität Wien in jenem Trakt der Alten 
Universität, welcher bis 1884 die Universitätsbibliothek Wien beherbergte. Der Gebäudekomplex  der Philosophischen und Theologi-
schen Fakultät dominierten, als Akademisches Kolleg errichtet. dieser Stelle als Sitz der Alma Mater Rudolphina gedient. Hier befand sich auch die 
erwähnte, dem Hl. Benedikt  Universität aufbewahrt wurden. Der Stiftbrief der Universität Wien vom 13. März 1365 mit der Unterschrift Herzog Rudolfs IV. und seiner 
Brüder, die entsprechenden päpstlichen Bestätigungsbullen seit Papst Urban V. sowie die von den nachfolgenden Herrschern ausgestellten Konfirmationsurkunden, die den Umfang der universitären Privilegien dokumentieren, 
die Statuten der Gesamtuniversität, der Fakultäten  von mittelalterlichen Bursen (Studentenhäusern) und Stipendien bilden das Herzstück der Altbestände. Neben diesen 
für die Rechtssicherheit,  bilden die zahlreichen Matrikelbände (1377 ff.) eine der historischen Hauptquellen für die Personalgeschichte des Wiener 

Studierende und Lehrende sind hier gleichermaßen namentlich erfasst.  besitzt das Archiv eine 
lückenlose „Studentenevidenz“ aller Fakultäten für einen Zeitraum von mehr als 600 Jahren. Sie bietet die Grundlage  Thema der internationalen 
akademischen Migration. Seit dem Mittelalter haben die Rektoren, die Dekane und die Prokuratoren der Akademischen Nationen Protokolle und , die Lehrveran-
staltungen, das Prüfungs- und Graduierungswesen, die wirtschaftlichen Belange der Universität, über die Reformen der Universitätsorganisation und des Studienwesens Auskunft geben. Die Universität Wien besitzt eine weitge-
hend geschlossene Überlieferung vom 14. bis in das ausgehende 20. Jahrhundert. Besonders häufig werden die umfangreichen Promotions-, Habilitations- und Berufungsakten aller Fakultäten herangezogen. Aber auch die 
Bestände des 20. Jahrhunderts bieten der zeitgeschichtlichen Forschung reiches Material, das mit Ausnahme der Akten der Juridischen Fakultät, die 1945 teilweise verbrannten, weitgehend verlustfrei zur Verfügung steht. Viele 
Diplomarbeiten und  wie zum Wissenschaft in Wien 1938–1945 oder die Sammelpu-
blikation Willfährige  Aktenbeständen der Universitätseinrichtungen betreut das Archiv zahlreiche Sammlungen, die das amtliche Schriftgut ergänzen. 

 100.000 Bände umfassenden wissenschafts- und universitätsgeschichtlichen Fachbibliothek, die aus der ehemaligen Rektoratsbibliothek und mehreren Legaten  
von Urkunden, Autographen, Bildern, Gemälden, Medaillen, Mikrofilmen (Sicherheitsverfilmung), Siegeln und Petschaften (Stempel), 

verleibt. Im Barocksaal des Archivs – dem ehemaligen Refektorium des Jesuitenkollegs – werden im Rahmen der 
 den päpstlichen und fürstlichen Stiftbriefen der Universität Wien von 1365, die sogenannte Celtis-Kiste, ein kunstvoll für Dichterkrönungen (1508), ein 

1:1-Modell einer mittelalterlichen Lehrkanzel, das älteste Wiener Rektorsszepter (1558),  der Ersten Symphonie (1891), Baumassenmodelle von Universitätsge-
bäuden, Waffen und Trommeln akademischer Aufgebote (1683, 1848), Figurinen mit  Wien umfasst heute die Bestände der Hauptbib-
liothek und von 40 Fachbereichsbibliotheken an Dienstleistungseinrichtung (DLE) Bibliotheks- und Archivwesen“ verbunden und dient 
als Informationskompetenzzentrum für eine optimale und aktuelle Informationsversorgung aller Universitäts-
angehörigen steht sie zudem der interessierten Öffentlichkeit mit Informationen zur Verfügung.Die Benützung von Literatur 

 Bibliotheksausweis möglich. Ein Bibliotheksausweis ist dann erforderlich, wenn Bücher und andere Medien nach Hause entlehnt werden wollen. Als „Digitale Bibliothek“ stellt die Universitätsbib-
liothek Wien über ihre Website direkte Zugänge zu Informationen in elektronischer Form (v. a. elektronische Bücher und Zeitschriften, Online-Kataloge und Datenbanken) zur Verfügung. Schon Herzog Rudolf IV. hatte im Stift-
brief vom 13. März 1365 eine publica libraria vorgesehen, wo die wertvollen nachgelassenen Bücher der verstorbenen Universitätsmitglieder gesammelt werden sollten. Durch zahlreiche Legate 

der alten „Libreye“, die räumlich mit einem Studentenspital verbunden war. Es gab zudem Bibliotheken an den einzelnen Fakultäten und im Herzogskolleg.
mit ihren Manuskripten und Inkunabeln trat in den Vordergrund. 

und die Bücher (2.787 Bände) der Hofbibliothek – der damals Gerard van Swieten vorstand – einverleibt. Nach der Aufhebung niederösterreichi-
schen Kollegien und einer großen Zahl von Dubletten der Hofbibliothek die neue Akademische Bibliothek  Akademischen Kollegs eröffnet. Der 
Anfangsbestand umfasste rund Klosteraufhebungen bald beträchtlich erweitert werden war die neue Bibliothek nun allgemein 

 Anbau (Postgasse 9) an das Akademische Kolleg, in dem sie bis 1884 untergebracht sein sollte. In diesem Jahr erfolgte die Übersiedlung der Hauptbibliothek mit etwa 
300.000 Bänden in das neue, von Architekt 500.000 Bände bereitstanden. Bei einem Jahreszuwachs von bis zu 30.000 Bänden waren die Raumreserven 
bald erschöpft. Es mussten  von 2 Millionen erreicht.[2] Im Lauf der Jahre erfolgten auch wie 2004 von 
der Österreichischen Zentralbibliothek für Physik. Dem Universitätsarchiv der Universität Wien obliegt die Erhaltung, Erschließung und und der universitätsge-
schichtlichen Sammlungen für Zwecke der Universitätsverwaltung, der wissenschaftlichen Forschung und Lehre sowie zur Wahrnehmung berechtigter persönlicher  
angeschafft.In diese eisenbewehrte Archivtruhe hinterlegten die Rektoren die rechtssichernden Urkunden und der Neuzeit  
Fakultät mit dem Amt des Universitätsarchivars betraut. Das älteste umfassende Inventar- und Findbuch stammt aus dem Jahre 1708. Mit Karl Schrauf wurde 1875 der erste hauptamtliche Berufsarchivar und Historiker einge-
stellt, der die historischen Bestände der verschiedenen Stellen zusammenführte und der Forschung zugänglich machte. (ehem. Rektoratsbibliothek) und der 
Schausammlung („Universitätsmuseum“) zu einer Service- und Forschungsstelle für Universitäts- und  einen Teil der Dienstleistungseinrichtung Bibliotheks- und 
Archivwesen der Universität Wien. Seit 1. Jänner 1997 befindet sich im Universitätsarchiv der Sitz der Österreichischen Gesellschaft für Wissenschaftsgeschichte. Im Jahre 1384 bezog die Universität Wien ihr erstes eigenes Ge-
bäude, das  – lag die St. Benediktskapelle, wo in der Frühzeit des Wiener Studiums auch die wichtigsten 
Urkunden und Akten in einer Archivtruhe verwahrt wurden. 1628 wurde die Universitätsverwaltung in das Haus Sonnenfelsgasse 19 verlegt. Von hier übersiedelte man schließlich 1884 in den neuen Universitätspalast Heinrich 
von Ferstels Auditorium  Geburtstag der Alma Mater (1965) versprach jedoch der damalige Unterrichtsminis-
ter, der Universität ihren  Universität, welcher bis 1884 die Universitätsbibliothek Wien beherbergte. Der 
Gebäudekomplex wurde im Laufe des 17. Jahrhunderts von den Jesuiten, die von 1623 und Theologischen Fakultät dominierten, tel-
alterliche Vorgängerbau, das Herzogskolleg, hatte seit 1384 an dieser Stelle als Sitz der Alma erwähnte,

Universität aufbewahrt wurden. Der Stiftbrief der Universität Wien vom  Rudolfs IV. und seiner Brüder, die entsprechenden päpstlichen Bestätigungsbullen seit Papst Urban V. 
sowie die von den nachfolgenden Herrschern ausgestellten Konfirmationsurkunden,  die Statuten der Gesamtuniversität, der Fakultäten und akademischen Nationen 
sowie zahlreiche Stiftbriefe von mittelalterlichen Bursen (Studentenhäusern) und , den Status und die ökonomischen Grundlagen bedeut-
samen Dokumenten bilden die zahlreichen Matrikelbände (1377 ff.) eine der Wiener Studiums vom Mittelalter bis zum Ausgang der Monarchie. Studierende und Lehren-
de sind hier gleichermaßen Archiv eine lückenlose „Studentenevidenz“ aller Fakultäten
600 Jahren. Sie bietet die Grundlage für personen- und sozialgeschichtliche  internationalen akademischen Migration. Seit dem  die Dekane 
und die Prokuratoren der Akademischen Nationen Protokolle und Akten geführt, die u. a.  die Lehrveranstaltungen, das Prüfungs- und Graduierungswesen, die wirtschaftlichen Belan-
ge der Universität, über die Reformen der Universitätsorganisation und des Studienwesens  besitzt eine weitgehend geschlossene Überlieferung vom 14. bis in das ausgehende 20. Jahrhun-
dert. Besonders häufig werden die umfangreichen Promotions-, Habilitations- und  bieten der zeitgeschichtlichen Forschung reiches 
Material, das mit Diplomarbeiten und Dissertationen basieren darauf, aber auch umfangreichere 
Forschungsprojekte,  Willfährige Wissenschaft. Neben den historisch gewordenen Aktenbe-
ständen der Universitätseinrichtungen betreut das Archiv zahlreiche Sammlungen,  und universitätsgeschichtli-
chen Fachbibliothek, die aus der ehemaligen Rektoratsbibliothek und 80 Professorennachlässe, Sammlungen von Urkunden, Autographen, Bildern, Gemälden, Medaillen, Mikrofilmen 
(Sicherheitsverfilmung), Siegeln und Petschaften (Stempel), Plänen etc. Auch die Exponate des einstigen Wiener Universitätsmuseums wurden dem Archiv einverleibt. Im Barocksaal des Archivs – dem ehemaligen Refektorium 
des Jesuitenkollegs – werden im Rahmen der präsentiert, darunter neben den päpstlichen und fürstlichen Stiftbriefen der Universität Wien von 
1365, die sogenannte Celtis-Kiste, ein kunstvoll bemalter Holzschrein zur Verwahrung der Krönungsinsignien für Dichterkrönungen (1508), ein 1:1-Modell einer mittelalterlichen Lehrkanzel, das älteste Wiener Rektorsszepter 
(1558), der Universitätsakt Anton Bruckners samt dem Widmungsexemplar der Ersten Symphonie (1891),  Aufgebote (1683, 1848), Figurinen 
mit den historischen Universitätstrachten und anderes. Die Universitätsbibliothek der Universität Wien umfasst heute die  Standorten in ganz Wien. Organi-
satorisch ist sie mit dem Archiv der Universität Wien zur „  Bibliotheks- und Archivwesen“  ihren Forschenden, 
Lehrenden und Studierenden. In erster Linie ist die Universitätsbibliothek für eine optimale und aktuelle Mit ihren rund 350 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern steht sie zudem der interessierten Öffentlichkeit mit I  von Literatur in den Lesesälen ist für alle Personen auch ohne speziellen Bibliotheksausweis möglich. Ein Bibliotheksaus-
weis ist dann erforderlich, wenn Bücher und andere Medien nach Hause entlehnt werden wollen. Als „Digitale Bibliothek“ stellt die Universitätsbibliothek Wien über ihre Website direkte Zugänge zu Informationen in elektroni-
scher Form (v. a. elektronische Bücher und Zeitschriften, Online- Herzog Rudolf IV.  13. März 1365 eine publica libraria vorgesehen, wo die wertvollen 
nachgelassenen Bücher der verstorbenen Universitätsmitglieder gesammelt werden sollten.  Sammlung in der Folge stark vermehrt und zum Grundstock der alten „Libreye“, die räumlich mit 
einem Studentenspital verbunden war. Es gab zudem Bibliotheken an den einzelnen Fakultäten und im Herzogskolleg. Ab dem 17. Jahrhundert ging das Interesse an der alten Bibliothek mit ihren Manuskripten und Inkunabeln 
zurück, die  trat in den Vordergrund. Im Jahr 1756 wurde schließlich die Universitätsbibliothek gänzlich aufgelassen und die Bücher (2.787 Bände) der Hofbibliothek – der damals Gerard 
van Swieten vorstand – einverleibt. Nach der Aufhebung des Jesuitenordens (1773) wurde aus den Büchersammlungen der fünf 
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Open Access

Open Access O� ice
Das OAO steht den Angehörigender Universität Wien bei 
allen Fragen zum Thema Open Access o� en.

AG Open Access
Zahlreiche MitarbeiterInnen aus unterschiedlichen 
Abteilungen der Bibliothek bringen ihre Expertisen 
ein, um das Open Access O� ice bei seinen Aufgaben zu 
unterstützen.

Unsere Services
•  Allgemeine Beratung zu Open Access
•  Unterstützung für AutorInnen und HerausgeberInnen 

von Journals
•  Open Journal Systems (OJS): Redaktions- und 

Publikationssystem für OA-Zeitschri� en
•  u:scholar: publizieren und dauerha�  archivieren im 

Institutional Repository der Uni Wien
•  Übernahme von Publikationsgebühren für 

SpringerOpen, BMC, RSC

Kontakt: Guido Blechl, Nora Schmidt 
openaccess@univie.ac.at
openaccess.univie.ac.at
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„Open Access“ 
steht für den 

unbeschränkten und 
kostenlosen Zugang 

zu wissenscha� licher 
Information.

Die Universitätsbibliothek Wien ist mit einem Bestand von über 7 Millionen 
Büchern die größte Bibliothek Österreichs. Ob historische Werke oder aktuelle 
Forschungsliteratur – die Universitätsbibliothek ist das wissenschaftliche Infor­
mations zentrum der Universität Wien. Sie bietet allen Universitätsmitarbeite­
rInnen und Studierenden ein umfassendes Service und ist auch für die Öffent­
lichkeit zugänglich. Die Universitätsbibliothek besteht aus der Hauptbibliothek 
und knapp 40 Fachbereichsibliotheken. Ihr Bestand spiegelt die Vielfalt der 
wissenschaftlichen Fächer an der Universität Wien wider und wird mit Blick auf 
die Erfordernisse von Forschung, Lehre und Studium jeweils aktuell erweitert. 
Das Angebot an elektronischen Ressourcen (E­Journals, Datenbanken usw.) wird 
kontinuierlich ausgebaut, um einen raschen und direkten Zugang zu internati­
onalen For schungsergebnissen zu gewährleisten. 
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mations zentrum der Universität Wien. Sie bietet allen Universitätsmitarbeite­
rInnen und Studierenden ein umfassendes Service und ist auch für die Öffent­
lichkeit zugänglich. Die Universitätsbibliothek besteht aus der Hauptbibliothek 
und knapp 40 Fachbereichsbibliotheken. Ihr Bestand spiegelt die Vielfalt der 
wissenschaftlichen Fächer an der Universität Wien wider und wird mit Blick auf 
die Erfordernisse von Forschung, Lehre und Studium jeweils aktuell erweitert. 
Das Angebot an elektronischen Ressourcen (E­Journals, Datenbanken usw.) wird 
kontinuierlich ausgebaut, um einen raschen und direkten Zugang zu internatio­
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on wird digitalisiert und ebenfalls über das Internet verfügbar gemacht.

Universitätsbibliothek

Zugang zu elektronischen, 
wissenschaftlichen Informationen

E-Ressourcen

 Datenbanken, 

E-Journals, 

E-books,

u.a.

Recherche-Tools
Nutzen Sie in u:search und im Datenbankservice / MetaLib 
die Möglichkeit, zusätzliche personalisierte Features nach 
Anmeldung mit u:account zu verwenden.

u:search
In u:search stehen Ihnen diverse Web 2.0-Features wie  
Tagging, Sharing etc. sowie Mein Bereich / Mein Konto  
zur Verfügung.
usearch.univie.ac.at

Datenbankservice / MetaLib
Im Datenbankservice / MetaLib können Sie Ihre favorisier-
ten Datenbanken individuell zusammenstellen und sich 
bei vielen durch automatische Alerts über neueste Inhalte 
informieren lassen.
bibliothek.univie.ac.at/datenbanken

SFX (Link Resolver)
Ein Link Resolver ist ein Verlinkungssystem, das eine 
schnelle Überprüfung von Literaturstellen (= bibliogra-
phischen Zitaten) auf ihre Volltextverfügbarkeit an der 
Universität Wien durchführt. Sie können dieses Service in 
allen SFX-fähigen Ressourcen nutzen − klicken Sie auf das 
SFX-Symbol. 
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Hilfe, ich kenne  
mich nicht aus!
Keine Panik. Besuchen Sie unsere regelmäßigen Schulungen 
zu elektronischen Ressourcen. 

Alle Angebote finden Sie auf unserer Website:
bibliothek.univie.ac.at/schulungen

Schulungen zum Thema E-Ressourcen der  
Universitätsbibliothek Wien:

• Nutzung von E-Ressourcen: Grundlagen

• Nutzung von E-Ressourcen: Vertiefung

Fragen?
Kontaktieren Sie uns über unsere  
Service-E-mail-Adressen:

ebooks.ub@univie.ac.at
ejournals.ub@univie.ac.at
datenbanken.ub@univie.ac.at
uaccess.ub@univie.ac.at 
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Die Universitätsbibliothek 
Wien

ist mit einem Bestand von über 7 Millionen Büchern die größ-
te Bibliothek Österreichs. Ob historische Werke oder aktuelle 
Forschungsliteratur – die Univer sitäts bibliothek ist das wis-
senschaftliche Infor mations zentrum der Universität Wien. Sie 
bietet allen UniversitätsmitarbeiterInnen und Studierenden 
ein umfassendes Service und ist auch für die Öffentlichkeit 
zugänglich.

Die Universitätsbibliothek besteht aus der Hauptbibliothek 
und knapp 40 Fachbereichsbibliotheken. Ihr Bestand spiegelt 
die Vielfalt der wissenschaftlichen Fächer an der Universität 
Wien wider und wird mit Blick auf die Erfordernisse von For-
schung, Lehre und Studium jeweils aktuell erweitert.

Das Angebot an elektronischen Ressourcen (E-Journals, 
Datenbanken usw.) wird kontinuierlich ausgebaut, um 
einen raschen und direkten Zugang zu internationalen For-
schungsergebnissen zu gewährleisten. Urheberrechtsfreie 
Werke werden digitalisiert und ebenfalls über das Internet 
verfügbar gemacht.
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Universitätsbibliothek

Das Schicksal der Universitätsbibliothek war immer eng mit dem der Universität 
Wien verknüpft - schon seit der Bibliotheks-Gründung im Jahr 1365 durch Rudolf IV., 
wodurch die UB Wien die älteste Universitätsbibliothek i m ist. 
Ang

Die Hohe Schule zerfiel in eine Reihe von Fakultäten. Jede Fakultät besaß 
ihre eigene Bibliothek.Im 15. Jahrhundert wuchsen die Buchbestände erheblich. Bald 
war „bibliothecarius“ damit betraut, die Werke vor Beschädigung 

unterstand; 
der Leiter der Bibliothek war 

 Universitätsbibliothek dem Rektor 
der Universität unterstellt wurde. Das Schicksal der Universitätsbibliothek war 
immer eng mit dem der Universität Wien verknüpft - schon seit der Bibliotheks-Grün-
dung im Jahr 1365 durch Rudolf IV., wodurch die UB Wien die älteste Universitäts-
bibliothek im deutschen Sprachraum ist. Angesiedelt war die sogenannte „publica 
libraria“ an der Stelle des heutigen Universitätsplatzes. Die Hohe Schule zerfiel in eine 
Reihe von Fakultäten. Jede Fakultät besaß ihre eigene Bibliothek.Im 15. Jahrhundert 
wuchsen die Buchbestände erheblich. Bald war jeweils ein eigener „bibliothecarius“ 
damit betraut, die Werke vor Beschädigung und Entwendung zu schützen. Entlehnen 
konnte man die angeketteten Bände (libri catenati) nur in Ausnahmefällen. Bedingt 
durch die Türkenkriege und die Pestepidemien nahm der Stellenwert der Universität 
Wien im 16. und 17. Jahrhundert stark ab. Mit der Bedeutung der Universität ve

ufgaben der UB, deren letzte Bestände 
den. Erst in der Regierungszeit Maria Theresias, die 
UB neu eröffnet, vornehmlich mit den Beständen der 
(

Universitätsbibliothek direkt dem 
Staat (und nicht etwa der Universität) unterstand; der Leiter der Bibliothek war also 
direkt dem Minister verantwortlich. Diese Bestimmung änderte sich erst am 1. Jänner 
2000, als die Universitätsbibliothek dem Rektor der Universität unterstellt wurde. 
Das Schicksal der Universitätsbibliothek war immer eng mit dem der Universität 
Wien verknüpft 
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und Entwendung zu schützen. Entlehnen konnte man die angeketteten Bände (libri 
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ab. Mit der Bedeutung der Universität 
übernahm die Klosterbibliothek der Jesuiten die Aufgaben der UB, deren letzte Be-
stände 1756 der 
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Beständen der aufgelassenen Jesuitenklöster (die wertvollsten Bücher blieben an der 
Hofbibliothek). Die neue Bibliothek war im barocken Bibliothekssaal des Akademi-
schen Jesuitenkollegs und einigen Nebenräumen untergebracht und im Unterschied 
zu ihrer Vorgängerin allgemein zugänglich. Damals wurde die Bestimmung erlassen, 
dass die Universitätsbibliothek direkt dem Staat 

Forschungs­unterstützung
u:cris 
Das Forschungsinformationssystem der Universität Wien gibt 
WissenschafterInnen die Möglichkeit, ihren Forschungsout-
put zu dokumentieren und zu präsentieren.

Open­Access­Office 
Die Universitätsbibliothek Wien engagiert sich für den unbe-
schränkten und kostenlosen Zugang zu wissen schaftlicher 
Information.

u:scholar 
Mit diesem institutionellen Repositorium öffnet die Universi-
tätsbibliothek der breiten Öffentlichkeit den Zugang zu den 
Forschungsleistungen der Universität Wien im Volltext.

Bibliometrie 
Die Abteilung Bibliometrie und Publikations strategien ver-
sorgt WissenschafterInnen, Institute, Fakultäten und andere 
EntscheidungsträgerInnen mit bibliometrischen Daten und 
unterstützt bei deren Interpretation.

Phaidra  
Das gesamtuniversitäre Digital Asset Management System 
mit Langzeitarchivierungsfunktionen bietet die Möglichkeit, 
Publikationsleistungen in Forschung und Lehre zu speichern, 
zu dokumentieren und auf lange Zeit zu archivieren.

Das Schicksal der Universitätsbibliothek war immer eng mit dem der Universität 
Wien verknüpft - schon seit der Bibliotheks-Gründung im Jahr 1365 durch Rudolf IV., 
wodurch die UB Wien die älteste Universitätsbibliothek im deutschen Sprachraum ist. 
Angesiedelt war die sogenannte i-
tätsplatzes. Die Hohe Schule Jede Fakultät besaß 
ihre eigene Bibliothek.Im 15. Jahrhundert wuchsen die Buchbestände erheblich. Bald 
war jeweils ein eigener „bibliothecarius“ damit betraut, die Werke vor Beschädigung 
und konnte man die angeketteten Bände (libri ca-
tenati) nur in Ausnahmefällen. Bedingt durch die Türkenkriege und die Pestepidemi-
en nahm der S stark ab. Mit 
d auch die ihrer Bibliothek. Schließlich übernahm 
die Klosterbibliothek der Jesuiten die Aufgaben der UB, deren letzte Bestände 1756 
der Hofbibliothek einverleibt wurden. 

als die Universitätsbibliothek dem Rektor 
war 

 
dung im Jahr 1365 durch Rudolf IV., wodurch die UB Wien die älteste Universitäts-
bibliothek im deutschen Sprachraum ist. Angesiedelt war die sogenannte „publica 
libraria“ Die Hohe Schule zerfiel in eine 
Reihe von Fakultäten. Jede Fakultät besaß ihre eigene Bibliothek.Im 15. Jahrhundert 
wuchsen die Buchbestände erheblich

Stellenwert der Universität 
Wien im 16. und 17. Jahrhundert stark ab. Mit der Bedeutung der Universität verfiel 
auch die ihrer Bibliothek. Schließlich übernahm die Klosterbibliothek der Jesuiten 
die Aufgaben der UB, deren letzte Bestände 1756 der Hofbibliothek einverleibt wur-
den. Erst in der Regierungszeit Maria Theresias, genauer am 13. Mai 1777, wurde die 
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ab. Mit der Bedeutung der Universität verfiel auch die ihrer Bibliothek. Schließlich 
übernahm die Klosterbibliothek der Jesuiten die Aufgaben der UB, deren letzte Be-
stände 1756 der Hofbibliothek einverleibt wurden. Erst in der Regierungszeit Maria 
Theresias, genauer am 13. Mai 1777, wurde die UB neu eröffnet, vornehmlich mit den 
Beständen der aufgelassenen Jesuitenklöster (die wertvollsten Bücher blieben an der 
Hofbibliothek). Die neue Bibliothek war im barocken Bibliothekssaal des Akademi-
schen Jesuitenkollegs und einigen Nebenräumen untergebracht und im Unterschied 
zu ihrer Vorgängerin allgemein zugänglich. Damals wurde die Bestimmung erlassen, 
dass die Universitätsbibliothek direkt dem Staat (und nicht etwa der Universität) un-
terstand; der Leiter der Bibliothek war also direkt dem Minister verantwortlich. Diese 
Bestimmung änderte sich erst am 1. Jänner 2000, als die Universitätsbibliothek dem 
Rektor der Universität unterstellt wurde.

Willkommen­an­der­
Universitätsbibliothek
Wien

Entlehnung
Entlehnfrist
Entlehnbare Werke können für mindestens sieben Tage ent-
lehnt werden. Vor Ablauf der Frist können Sie die Entlehn-
dauer selbst online verlängern, sofern keine Vormerkung 
durch andere BenutzerInnen vorliegt.

Bibliotheksausweis
Zum Entlehnen benötigen Sie einen Bibliotheksausweis. 
Diesen erhalten Sie in der Entlehnung der Hauptbibliothek.

Nicht entlehnbar
Nachschlagewerke, Wörterbücher, Zeitschriften, Hoch-
schulschriften und ältere Bücher sind von der Entlehnung 
ausgeschlossen. Beachten Sie bitte die entsprechenden 
Hinweise in u:search.

Kopieren, Drucken & Scannen
In der Bibliothek stehen Kopierer zur Verfügung, die mit 
Kopierkarten der Firma Best Copy verwendet werden 
können. Kopierkarten sind in verschiedenen Größen am 
Informationsschalter erhältlich. Die Geräte können auch 
für Ausdrucke und Scans verwendet werden; dazu wird ein 
USB-Stick benötigt.

Recherche & E-Ressourcen
In u:search finden Sie die Bestände der Fachbereichsbib-
liothek, gemeinsam mit denen aller anderen Bibliotheken 
der Universität und den elektronischen Ressourcen. Auf der 
Website der Fachbereichsbibliothek finden Sie außerdem 
Informationen zu den wichtigsten fachspezifischen E-Res-
sourcen. 

Das gesamte elektronische Angebot der Bibliothek (Da-
tenbanken, E-Journals, E-Books etc.) ist mittels u:access 
von allen Computern (in Büros, zu Hause oder via WLAN) 
benutzbar.

Computer für Recherchen und die Benutzung der E- 
Ressourcen stehen im Informationsraum und bei den 
Kopiergeräten zur Verfügung. An diesen Computern ist das 
gesamte E-Ressourcen-Angebot der Universitätsbibliothek 
ohne vorherige Anmeldung zugänglich.

Universitätsbibliothek

Fachbereichsbibliothek
Germanistik,  
Nederlandistik und  
Skandinavistik

Öffnungszeiten 
Die Bibliothek ist an Samstagen, Sonntagen und gesetzlichen 
Feiertagen, am 24. und 31. Dezember sowie am Karfreitag 
geschlossen. An vorlesungsfreien Tagen sowie in Ferienzeiten 
gelten verkürzte Öffnungszeiten. Diese werden auf der Websi-
te der Fachbereichsbibliothek angekündigt.

Montag–Mittwoch:  9.00–19.00 Uhr 
Donnerstag:  9.00–20.00 Uhr 
Freitag:  9.00–18.00 Uhr 

Fachbereichsbibliothek  
Germanistik, Nederlandistik und Skandinavistik
Universitätsring 1, Stiege 7, 2. Stock 
1010 Wien

T  +43-1-4277-165 51  
M  fbg.ub@univie.ac.at 
W  bibliothek.univie.ac.at/fb-germanistik

Stand: September 2017  | Herausgeberin: Universitätsbibliothek Wien, 
Universitätsring 1, 1010 Wien; Foto: Fotostudio Pflügl
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nisses gebildet und sind in der linken Spalte neben der Ergebnisliste auszuwählen. Die gesetzten Filter werden oberhalb der Ergebnisliste angezeigt („Gefiltert nach“) und können 
durch Klick auf das „x“ auch wieder entfernt werden. Standardmäßig werden 10 Treffer pro Seite angezeigt, diese Anzahl können Sie über Ihre persönlichen Einstellungen in 
„Mein Konto“ ändern. Die Sortierung der Treffer erfolgt nach der Häufigkeit des Vorkommens des Suchbegriffs in einem Dokument. Es kann aber auch nach Erscheinungsjahr, 
Bekanntheitsgrad, Titel und Autor sortiert werden. Die Verfügbarkeit der Treffer erkennen Sie bei allen Arten von Publikationen (Print- und elektronische Publikationen) bereits 
in der Ergebnis liste anhand des Farbcodes (Ampelfarben).Ausführliche Informationen zum Treffer können Sie direkt innerhalb der Ergebnisliste mit Hilfe der angebotenen Tabs 
einsehen. Die Suche in u:search ist so konzipiert, dass das Suchergebnis durch die Nutzung von Filtern immer weiter eingeschränkt werden kann. Die Filter werden auf Basis des 
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werden auf Basis des Suchergebnisses gebildet und sind in der linken Spalte neben der Ergebnisliste auszuwählen. Die gesetzten Filter werden oberhalb der Ergebnisliste ange-
zeigt („Gefiltert nach“) und können durch Klick auf das „x“ auch wieder entfernt werden. Standardmäßig werden 10 Treffer pro Seite angezeigt, diese Anzahl können Sie über Ihre 
persönlichen Einstellungen in „Mein Konto“ ändern. Die Sortierung der Treffer erfolgt nach der Häufigkeit des Vorkommens des Suchbegriffs in einem Dokument. Es kann aber 
auch nach Erscheinungsjahr, Bekanntheitsgrad, Titel und Autor sortiert werden. Die Verfügbarkeit der Treffer erkennen Sie bei allen Arten von Publikationen (Print- und 
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nisliste mit Hilfe der angebotenen Tabs einsehen. Die Suche in u:search ist so konzipiert, dass das Suchergebnis durch die Nutzung von Filtern immer weiter eingeschränkt werden 
kann. Die Filter werden auf Basis des Suchergebnisses gebildet und sind in der linken Spalte neben der Ergebnisliste auszuwählen. Die gesetzten Filter werden oberhalb der 
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eingeschränkt werden kann. Die Filter werden auf Basis des Suchergebnisses gebildet und sind in der linken Spalte neben der Ergebnisliste auszuwählen. Die gesetzten Filter 
werden oberhalb der Ergebnisliste angezeigt („Gefiltert nach“) und können durch Klick auf das „x“ auch wieder entfernt werden. Standardmäßig werden 10 Treffer pro Seite 
angezeigt, diese Anzahl können Sie über Ihre persönlichen Einstellungen in „Mein Konto“ ändern. Die Sortierung der Treffer erfolgt nach der Häufigkeit des Vorkommens des 
Suchbegriffs in einem Dokument. Es kann aber auch nach Erscheinungsjahr, Bekanntheitsgrad, Titel und Autor sortiert werden. Die Verfügbarkeit der Treffer erkennen Sie bei 
allen Arten von Publikationen (Print- und elektronische Publikationen) bereits in der Ergebnis liste anhand des Farbcodes (Ampelfarben).Ausführliche Informationen zum Treffer 
können Sie direkt innerhalb der Ergebnisliste mit Hilfe der angebotenen Tabs einsehen. Die Suche in u:search ist so konzipiert, dass das Suchergebnis durch die Nutzung von 
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Publikationen) bereits in der Ergebnis liste anhand des Farbcodes (Ampelfarben).Ausführliche Informationen zum Treffer 
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oberhalb der Ergebnisliste angezeigt („Gefiltert nach“) und können durch Klick auf das „x“ auch wieder entfernt werden. 
Standardmäßig werden 10 Treffer pro Seite angezeigt, diese Anzahl können Sie über Ihre persönlichen Einstellungen in „Mein 
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durch Klick auf das „x“ auch wieder entfernt werden. Standardmäßig werden 10 Treffer pro Seite angezeigt, diese Anzahl können 
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sortiert werden. Die Verfügbarkeit der Treffer erkennen Sie bei allen Arten von Publikationen (Print- und elektronische 
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kann aber auch nach Erscheinungsjahr, Bekanntheitsgrad, Titel und Autor sortiert werden. Die Verfügbarkeit der Treffer 
erkennen Sie bei allen Arten von Publikationen (Print- und elektronische Publikationen) bereits in der Ergebnis liste anhand des 
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... Suchergebnisse.
Mehr zum Suchen von Fachliteratur finden Sie auf Moodle im Rercherche- 
und Informationskompetenz Basiskurs der Universitätsbibliothek. Der Kurs 
steht allen Studierenden und MitarbeiterInnen der Universität Wien offen. 

Sie finden den Kurs unter „Online-Schulungen“ auf  
http://bibliothek.univie.ac.at/schulungen.html
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1. Logo
1.1 Logogrößen
1.2 Minimale Logogröße
1.3 Logoschutzzone
1.4 Logo Varianten
1.5 Logozusatz Organisationseinheiten
1.6 Fehlerhafter Logoeinsatz
1.7 Das Siegel als Gestaltungselement

2. Farben
2.1 Primäre Farbpalette
2.2 Sekundäre Farbpalette

3. Schriften
3.1 Calibri (serifenlos)
3.2 Source Sans 3 (serifenlos)
3.3 Source Serif 4 (mit Serifen)

4. Bildstil
4.1 Bildstil Universität Wien
4.2 Themenillustrationen
4.3 Nicht empfohlener Bildstil

5. Anwendungen
5.1 Visitenkarte
5.2 Briefpapier
5.3 Kuverts
5.4 Urkunde und Scheck
5.5 Fahnen

6. Drucksorten
6.1 Aufbau Drucksorten
6.2 Beispiele Drucksorten
6.3 Zusätzlicher Beschreibungstext
6.4 Kooperationspartner im Logofeld
6.5 Kooperationspartner als Absender
6.6 Flash
6.7 Innenseiten Aufbau
6.8 Anwendungsbeispiele Innenseiten
6.9 Anwendungsbeispiele Titelseiten
6.10 Anwendungsbeispiele Poster
6.11 Inserate

7. Digitale Anwendungen
7.1  Präsentationsvorlagen:  

PTT und Word
7.2 E-Mails

8. Webanwendungen
8.1 Empfehlungen Webdesign 
8.2 Desktop Version
8.3 Mobile Version
8.4 Favicon

9. Social Media
9.1 Social Media Icons
9.2 Social Media Informationspostings
9.3 Social Media Infografiken
9.4 Social Media Anwendungsbeispiele

10. Videoanwendungen 
10.1 Cornerlogo
10.2 Intro
10.3 Outro
10.4 Bauchbinde/Lower Third
10.5 Insert/Zentrierte Einblendung

10.6 Infobox
10.7 Logo-Animation Stand-Alone
10.8 MOOC-Videos
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12.  
Designlinie Vienna Doctoral Schools
Vernetzung und Communities als Leitgedanke
Die Doktoratschulen der Universität Wien bieten High Potentials eine Doktorats-
ausbildung auf höchstem Niveau in einem exzellenten wissenschaftlichen 
Umfeld. Die Vernetzung der wissenschaftlichen Communities steht als zentraler 
Wert im Fokus der Kommunikation für die Doktoratsschulen. Für uns sind die 
Doktoratsschulen ein in alle Richtungen offenes System, das den Austausch sucht 
und gezielt fördert: mit der Universität Wien und mit der internationalen Scientific 
Community.
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12.1 
Das Gestaltungselement 
der Handschrift

unterstreicht den  unmittelbaren Ein -
druck der persönlichen  Zusammen-
arbeit. 
Analog zu einem Flipchart können hier 
Layouts skizziert werden, es entsteht 
der Charakter einer interaktiven und 
inspirierten Zusammenarbeit in Teams.

 

Caveat

Als Handschrift kommt die Caveat 
zum Einsatz. Auch diese Schrift ist 
ein Google-Font und kann gratis 
heruntergeladen werden. Die Caveat 
wird jedoch nur für kurze Texte 
in Verbindung mit Illustrationen 
verwendet. Sie eignet sich nicht als 
Fließtextschrift. 

Link zum Download:
https://fonts.google.com/specimen/
Caveat
 

Caveat

inspiring
connecting

research

peers
*

Caveat Regular // Caveat Bold

https://fonts.google.com/specimen/Caveat
https://fonts.google.com/specimen/Caveat
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12.2  
Stilistik

Der zentrale Wert in der Kommuni-
kation der Doktoratsschulen ist die 
Vernetzung und Zusammen arbeit 
der einzelnen Communities. Dieser 
Tatsache trägt die skizzenhafte, 
spontan anmutende Gestaltung 
der Werbemittel Rechnung. Wie 
Momentaufnahmen aus gemeinsamen 
Brainstromings entwickelt sich so 
ein sehr eigen ständiger Gestaltungs-
stil innerhalb des Corporate Design-
Rahmens der Universität Wien, der 
einerseits jugendlich und frisch wirkt 
und andererseits auch die in alle 
Richtungen offene, vernetzte Arbeit der 
Doktoratsschulen illustriert.

Es wird empfohlen, immer mit 
mehreren Bildern zu arbeiten, um 
diese Vernetzung deutlich zu machen. 
Zwischen den einzelnen Abbildungen 
befinden sich Pfeile, die die Inter-
aktionen unterstreichen und auch 
Wirkungsrichtungen symbolisieren. 
Auch nach außen sollen diese Systeme 
offen wirken. Auf den folgenden Seiten 
finden Sie hierzu einige Beispiele. Die 
einzelnen Felder können grafisch, 
fotografisch oder mit Illustrationen 
belegt sein, je nach Thema des zu 
publizierenden Inhalts.
Über die Vernetzung als Wert hinaus ist 
sowohl der Standort Wien ein wichtiger 
Aspekt als auch die Internationalität 
der Doktoratsschulen. 

Bei der Bildauswahl sollen diese 
Aspekte Berücksichtigung finden.
Die eingesetzten Doodles (wie zb 
Kreise, Rechtecke, …) können sich 
individuell unterscheiden. Sie können 
sehr genau gezeichnet sein, aber 
auch den Eindruck von schneller 
skizzenhafter Illustration haben. 
Die Zeichnungen sind Ausdruck 
verschiedener Persönlichkeiten.

Alle CD-Farben können zum Einsatz 
kommen. Der Button „Vienna Doctoral 
Schools“ dient der Wiedererkennung 
und soll möglichst oft zum Einsatz 
kommen (Website, Newsletter, Cover, 
etc.). Die Farbe für den Button ist frei 
wählbar. Bitte auf Barrierefreiheit 
achten und vorzugsweise die dunkleren 
CD-Farben verwenden. Analog zu 
einem Flipchart können hier Layouts 
skizziert werden, es entsteht der 
Charakter einer interaktiven und 
inspirierten Zusammenarbeit in Teams.

Das Grafikservice der Universität Wien 
unterstützt Sie bei der Gestaltung Ihrer 
Publikationen und Werbemittel in Web 
und Print (grafik@univie.ac.at).

Vienna
Doctoral 
Schools

Vienna
Doctoral 
Schools
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Die Pfeile symbolisieren die Interaktion,  die Begriffe unterstützen den Netzwerk-
gedanken. Es wird empfohlen, immer nur mit zwei Farben zu arbeiten. In den 
farbigen Kreisen ist die Schrift weiß. 
Wenn Text darin vorkommt, nur auf barrierefreie Farben zurückgreifen: 
Uniblau, Unigrau, Weinrot, Orangerot, Mintgrün
Das gilt auch für die Schrift außerhalb der Kreise.

Als Hintergrund empfehlen wir Weiß und Abstufungen vom Unigrau. Die unter-
schiedlichen Gestaltungselemente können flexibel für alle Formate angepasst wer-
den. Die Stilistik der gezeichneten Felder kann verändert, individualisiert werden. 
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12.3  
Anwendungsbeispiele Computer Science

Sowi

Computer Science

Sowi
Physics

VDSP Summer Internships 
in Physics 2022

Vienna Doctoral School in Physics

The Vienna Doctoral School in Physics (VDSP) invites especially gift ed and highly 
motivated Bachelor and Master students to apply for up to 10 summer internships 
in Physics at the University of Vienna

You will 
• Be immersed in real world research with 
 experts in their fi eld
• Get hands-on experience with cutting-edge 
 lab equipment and technologies
• Solve challenging theoretical questions
• Discover a unique combination of science 
 and culture in one of the most livable cities 
 of the world, Vienna.

You will be expected to
• See yourself as part of a team 
 and contribute to the project of 
 your research group 
• Use the time to best advance your 
 scientifi c and technical skills

Duration
1– 4 months between
1 April and 31 October 2022

Application deadline
31 January 2022

Further information
vds-physics.univie.ac.at
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13.  
Designlinie Digitalisierung
Der Mensch im Mittelpunkt der Digitalisierung
Digitalisierung ist für die Universität Wien kein Neuland. Die Digitalisierung 
zeigt sich nicht nur in der zunehmenden Verfügbarkeit digitaler Technologien 
in Wissenschaft und Lehre, sondern reicht weit darüber hinaus. Sie umfasst 
die vielfältigen Entwicklungen, die mit der Aufnahme und Umsetzung 
digitaler Innovationen und ihren Wirkungen auf Individuen, Organisationen 
und die Gesellschaft als Ganzes verbunden sind. Der soziale Aspekt ist und 
bleibt wichtig: der Mensch steht immer im Zentrum der Digitalisierung.



1. Logo
1.1 Logogrößen
1.2 Minimale Logogröße
1.3 Logoschutzzone
1.4 Logo Varianten
1.5 Logozusatz Organisationseinheiten
1.6 Fehlerhafter Logoeinsatz
1.7 Das Siegel als Gestaltungselement

2. Farben
2.1 Primäre Farbpalette
2.2 Sekundäre Farbpalette

3. Schriften
3.1 Calibri (serifenlos)
3.2 Source Sans 3 (serifenlos)
3.3 Source Serif 4 (mit Serifen)

4. Bildstil
4.1 Bildstil Universität Wien
4.2 Themenillustrationen
4.3 Nicht empfohlener Bildstil

5. Anwendungen
5.1 Visitenkarte
5.2 Briefpapier
5.3 Kuverts
5.4 Urkunde und Scheck
5.5 Fahnen

6. Drucksorten
6.1 Aufbau Drucksorten
6.2 Beispiele Drucksorten
6.3 Zusätzlicher Beschreibungstext
6.4 Kooperationspartner im Logofeld
6.5 Kooperationspartner als Absender
6.6 Flash
6.7 Innenseiten Aufbau
6.8 Anwendungsbeispiele Innenseiten
6.9 Anwendungsbeispiele Titelseiten
6.10 Anwendungsbeispiele Poster
6.11 Inserate

7. Digitale Anwendungen
7.1  Präsentationsvorlagen:  

PTT und Word
7.2 E-Mails

8. Webanwendungen
8.1 Empfehlungen Webdesign 
8.2 Desktop Version
8.3 Mobile Version
8.4 Favicon

9. Social Media
9.1 Social Media Icons
9.2 Social Media Informationspostings
9.3 Social Media Infografiken
9.4 Social Media Anwendungsbeispiele

10. Videoanwendungen 
10.1 Cornerlogo
10.2 Intro
10.3 Outro
10.4 Bauchbinde/Lower Third
10.5 Insert/Zentrierte Einblendung

10.6 Infobox
10.7 Logo-Animation Stand-Alone
10.8 MOOC-Videos

11. Universitätsbibliothek
11.1 Logo
11.2 Bildstil Universitätsbibliothek
11.3  Tyografisches Element –  

Universitätsbibliothek und  
Universitätsarchiv

11.4  Typografisches Element –  
Fachbereichsbibliothek

11.5 Anwendungsbeispiele

12. Designlinie Vienna Doctoral Schools
12.1 Schrift
12.2 Stilistik
12.3 Anwendungsbeispiele

13. Designlinie Digitalisierung
13.1 Gestaltungselemente
13.2 Anwendungsbeispiele

14. u:services
14.1 u:services Überblick
14.2 u:services Publikationen
14.3 u:services Webanwendungen

15. Beteiligungen
15.1 Logozusatz Beteiligungen
15.2 Kinderbüro
15.3 Sprachenzentrum
15.4 Uniport

16. Messen
16.1 Schreibweise
16.2 Grafisches Element: Icons
16.3 Farben
16.4 Bildstil
16.5 Messeauftritt einer Beteiligung
16.6 Anwendungsbeispiele

17. Werbung
17.1  Anwendungsbeispiele Anzeigen
17.2  Anwendungsbeispiele Plakate

Kontakt

71

13.1  
Gestaltungselemente

Für eine rasche Zuordnung aller 
Publi kationen und Werbemittel 
in Web und Print im Themenfeld 
Digitalisierung kommen verschie-
denste, plattformneutrale „Fenster“ 
zum Einsatz, die sowohl Text als 
auch Bilder und Icons enthalten 
können. Die Anordnung dieser 
Fenster ist willkürlich und hat den 
Charakter von Zufälligkeit. Auch der 
Einsatz von plattformunabhängigen 
Chatnachrichten kann als Kommuni-
kationsmittel genutzt werden.

Hier kann 
eine Headline 
platziert 
werden. Mo ea vellibus estias corrum veliquasped ex et inus 

nulparcia vid eliti dolum natum facilibus que sus.
Invendame vid modit, quiat molo veliae sequiat 
mo officat quatibe rspeditio magniendant occus 
moluptatus ut optas et audae coremporupta qui 
quas aut aut pelique nisit quae cume veror.

Hier kann eine 
Antwort stehen?

Hier kann eine Frage 
stehen?

Danke.
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13.2  
Anwendungsbeispiele

Designing virtual 
meeting rooms 
in an active 
and secure way

Designing virtual meeting rooms in an active and secure way   54

2. Event settings 
and moderation 
management The following  refl ection 

questions help you 
prepare the framework 
conditions of your event 
in a  structured manner. It 
is highly  recommended 
that the organising team 
takes some time to jointly 
work out what kind of 
inter action they want to 
promote in the event and 
which formats can be 
used to achieve this.

Good preparation
pays off .

Inform all speakers about the event agenda in advance. Instruct 
 participants right at the beginning of an event when and how, 
that is via which tools, they can actively take part in the conversation 
or interaction.

Dialogue formats and their technical 
 implementation

• Who should speak and when?

• Input provider, invited discussants, organisers, auditors, etc.

• Which participants should engage in dialogue?

• Speakers – audience
• Speakers with one another
• Participants with one another (e.g. in break-out rooms)

• Which technical tools should be used to facilitate dialogue?

• Chat feature (Will you enable the public chat? Should 
 participants also be able to write to each other directly?
  Please note: It might occur that individuals receive 
 discriminatory direct messages via the private chat feature.

• Direct oral contributions via Raise Hand feature
• Other tools (e.g. Mentimeter query, etc.)

• How and when should these tools be used?

• Please note: Each additional communication room (e.g. break-out 
rooms, etc.) should be moderated and may need a person in 
 charge of it.

• Who moderates the diff erent dialogue rooms, takes up questions 
from the chat and moderates oral contributions?

Designing virtual meeting rooms in an active and secure way   76

The role of the moderator

Speakers and invited discussants should be informed 
about the distribution of responsibilities in advance.

• Clarifying the role of the moderator:
• Which tasks should the moderator take on?
• Which tasks do organisers take on?
• Who is responsible for which communication room 

(main room, break-out rooms, chats, etc.)?

Inform about the rules

In all online events, it is suggested to inform the  participants 
about the rules for communication and the usage of 
 available technical equipment at the beginning of the event:

• Transparency of the HOW: Inform all participants at the 
beginning of the event when, how and whether they can 
participate.

• Transparency of the WHY: It is recommended to explain 
settings and decisions that were made in advance.

• For example: Why did we, as the organising team,  decide, 
for example, to only enable the public chat and to 
 completely turn off  the private chat feature?

Larger events

• Regarding larger events, it is recommended to form a moderation 
team that communicates internally via chat. In this way, one person 
can moderate the main room, while another can take up questions 
from the chat. Break-out rooms can also be moderated depending 
on the topic.

• Should you expect, for example, disruptions due to the event topic, 
it is recommended that the moderation team also communicates 
with each other via a joint channel outside the virtual meeting 
room.

• In case of technical diff iculties or other disruptions, the moderation 
team can get in touch with one another (e.g. by exchanging phone 
numbers).

• Regarding larger events, at least one person should be responsible 
for audio-visual equipment.

• If the event is being recorded, it is recommended that two  people 
are in charge of recording to avoid malfunctions. Note: It is 
necessary to obtain consent from the presenters and to inform all 
participants about the recording in advance.

Pemossuntiae poressint volorpo ritiandae odi anis il mi, 
sum doleceaquiCusa vero blaborumquos am dolor

Hier kann 
eine Headline 
platziert 
werden. Mehr Infos >>

Einladung 
zum 
Resonanzbord

Hier kann eine 
Antwort stehen!! ;-)

Hier kann eine Frage 
stehen?

swipe up

>>
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>>
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>>

swipe up

>>

Hier kann 
eine Headline 
stehen.
werden.
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14.  
u:services
Die Bezeichnung u:services wurde in der DLE Zentraler Informatikdienst 
entwickelt und anfänglich ausschließlich für Services des ZID verwendet. Da 
sich die Bezeichnung auch für andere Bereiche mit IT-Konnex eignet, wird sie 
auch von weiteren Einheiten für ihre Services verwendet.
Für die Einführung von neuen u:services gelten folgende Kriterien:
 
a) Es handelt sich um ein Service der Universität Wien mit Breitenwirkung  
 für Mitarbeiter*innen und/oder Studierende;
 
b) Das u: wird immer mit einem englischen Begriff verknüpft.

Anträge für die Einführung eines neuen u:service richten Sie bitte an:
uservices@univie.ac.at
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14.1 
u:services Überblick

Für den Auftritt der Universität Wien 
nach außen sind die u:services zentral. 
Eine hohe Sichtbarkeit und die schnelle 
Auffindbarkeit für User*innen sind da-
her wichtig. u:services fungieren aber 
nicht als Eigenmarken (mit Logo- 
charakter), sondern sind der Dachmar-
ke Universität Wien zugeordnet.

Gestaltungsrichtlinien für alle  
u:services im Sinne der besseren 
Sichtbarkeit finden Sie auf den  
folgenden Seiten.

u:services
u:account u:cloud u:cris u:find u:print
u:card u:search u:soft u:space u:stream

Weinrot 
Pantone: 194
CMYK: 8/100/55/37
RGB: 167/28/73

Orangerot 
Pantone: 1665
CMYK: 0/80/100/0
RGB: 221/72/20

Goldgelb 
Pantone: 124
CMYK: 0/40/100/0
RGB: 246/168/0

Hellgrün
Pantone: 7737
CMYK: 50/0/80/0
RGB: 148/193/84

Mintgrün
Pantone: 7718
CMYK: 75/0/45/30
RGB: 17/137/122

Universitätsblau 
Pantone: 2945
CMYK: 100/45/0/14
RGB: 000/099/166
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14.2 
u:services Publikationen  
(Farbgebung beispielhaft)

u:space
u:service ist der zentrale Zugang zu allen Services 
rund um die Organisation Ihres Studiums.

u:print
Mit dem Druckservice u:print können Angehörige der Universität Wien Druck-
au� räge erstellen und an einem beliebigen u:print-Drucker ausdrucken.

u:find
u:find is das neue Vorlesungs-, Personen- und Organisationsverzeichnis 
der Universität Wien.

u:so� 
u:so�  – Günstige So� ware für Studierende

u:search
u:search erlaubt das Finden und den Zugri�  auf eine Vielfalt an gedruckten 
und elektronischen Materialien unter einer Oberfläche.
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u:space ist das Portal für 
Studierende der Universität 
Wien und bietet Ihnen 
den zentralen Zugang zu 
allen Services rund um die 
Organisation Ihres Studiums.

IT-Services für Studierende

Unter uspace.univie.ac.at können 
Sie sich mit Ihrer u:account-UserID 
in u:space einloggen. 

Die wichtigsten Services für Ihr Studium:
- Beantragung der Studienzulassung
- Einzahlen von Studien-/ÖH-Beitrag
- Anmelden zu Lehrveranstaltungen und Prüfungen
- Abfragen von Noten und Studienfortschritt
- Registrieren zu Erweiterungscurricula

Zusätzliche Services:
- Aktualisieren der persönlichen Daten
-  Herunterladen und Drucken von Sammelzeugnis, 

Studienzeitbestätigungen, Studienblatt etc.
- Beantragen eines Leistungsstipendiums

4

u:space

Online-Speicherplatz

Fileservices
UserInnen steht auf dem Fileserver Speicherplatz 
für beliebige Dateien zur Verfügung. Sie können auf 
diese Daten in den PC-Räumen des ZID und vn Ihrem 
Computer zu Hause oder unterwegs (über VPN und 
„Netzlaufwerk verbinden“) zugreifen. 

Weitere Informationen und Anleitungen finden Sie 
unter zid.univie.ac.at/fileservices/.

Über die Webmaske zid.unvie.ac.at/my-uaccount/ 
können Sie jederzeit aktuelle Informationen zu 
Ihrem u:account (wie z. B. freier Speicherplatz) 
abfragen.

Persönliche Homepage
HTML-Dokumente, Grafiken usw., die Sie im Unter-
verzeichnis „html“ abspeichern, sind sofort im WWW 
unter der Adresse homepage.univie.ac.at/UserID/ 
abrufbar.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Websi-
te unter zid.unvie.ac.at/persoenliche-webseiten/.

Das Webstatistiken-Service (zid.univie.ac.at/web-
statistiken/) zeigt Ihnen tagesaktuelle Statistiken 
für die Zahl der BesucherInnen Ihrer persönlichen 
Homepage an.

Zentraler Informatikdienst

5

u:search
Die Suchmaschine der 
Universitätsbibliothek Wien

Universitätsbibliothek

Kopieren mit u:print
How to copy with u:print

Zentraler Informatikdienst

1.  Kopierkarte einführen Insert copy card
Kopierkarte* in das Lesegerät mit dem Pfeil oben vorne schieben. 
Das Display am Drucker wird aktiviert.
Insert copy card* as you can see in the picture.

2.  Kopiermenü aufrufen Open copy menu
Zum kopieren schnellen Zugang über den Button anonymous COPY wählen.
Press button „anonymous COPY“ for quick access.
>  Ausdrucken von gesendeten Druckau� rägen mit Login (UserID/Passwort) 

siehe Anleitung „Drucken mit u:print“
For printing documents log in with UserID and password 
(see instructions „How to print with u:print“)

3. Kopieren Copy
1  Einstellbarer Zoom Copy Ratio
2  Farbkopie oder Schwarz-Weiß-Kopie Select Color
3  Sortierung der Seiten bei Mehrfachkopien Finishing
4  Spezielle Einstellungen für umfangreiche Kopierau� räge Options
5  Einstellungen für ein-/doppelseitige Vorlagen und Kopien 2-Sided
6  Papiergröße A4 oder A3 Select Paper

4.  Abmelden und Entnehmen der Kopierkarte 
Log out and remove copy card
Drücken Sie die Taste ID. Es kann einen Moment dauern, bis die 
Kopierkarte ausgeworfen wird. 
Press button ID to eject copy card. Please be patient, as this process 
takes a few seconds.

zid.univi.ac.at/uprint/

1 
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Beteiligungen
Für Beteiligungen gilt das CD-Manual der Universität Wien. 
Farben und Bildstil können sich vom Markenauftritt der 
Universiät Wien unterscheiden.
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15.1  
Logozusatz Beteiligungen

Der Logozusatz für Beteiligungen be-
rechnet sich aus dem Universitätslogo 
mit einer Höhe von 10 mm.

Der Logozusatz wird in der Source 
Sans 3 Semibold in Kleinbuch- 
staben in 12,5 pt gesetzt.

Die Schutzzone beträgt ein Drittel der 
gesamten Logohöhe.
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11.2 Bildstil Universitätsbibliothek
11.3  Tyografisches Element –  

Universitätsbibliothek und  
Universitätsarchiv

11.4  Typografisches Element –  
Fachbereichsbibliothek

11.5 Anwendungsbeispiele

12. Designlinie Vienna Doctoral Schools
12.1 Schrift
12.2 Stilistik
12.3 Anwendungsbeispiele

13. Designlinie Digitalisierung
13.1 Gestaltungselemente
13.2 Anwendungsbeispiele

14. u:services
14.1 u:services Überblick
14.2 u:services Publikationen
14.3 u:services Webanwendungen

15. Beteiligungen
15.1 Logozusatz Beteiligungen
15.2 Kinderbüro
15.3 Sprachenzentrum
15.4 Uniport

16. Messen
16.1 Schreibweise
16.2 Grafisches Element: Icons
16.3 Farben
16.4 Bildstil
16.5 Messeauftritt einer Beteiligung
16.6 Anwendungsbeispiele

17. Werbung
17.1  Anwendungsbeispiele Anzeigen
17.2  Anwendungsbeispiele Plakate

Kontakt
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15.2 
Kinderbüro

Für das Kinderbüro gilt das CD-Manual 
der Universität Wien.  

Farben und Bildstil unterscheiden sich 
vom Markenauftritt der Universität Wien.

Pantone 
Process Cyan C

CMYK  
100/0/0/0

RGB 
0/158/224

HEX 
# 009EE0

Flying  
Nanny

kinderbüro



1. Logo
1.1 Logogrößen
1.2 Minimale Logogröße
1.3 Logoschutzzone
1.4 Logo Varianten
1.5 Logozusatz Organisationseinheiten
1.6 Fehlerhafter Logoeinsatz
1.7 Das Siegel als Gestaltungselement

2. Farben
2.1 Primäre Farbpalette
2.2 Sekundäre Farbpalette

3. Schriften
3.1 Calibri (serifenlos)
3.2 Source Sans 3 (serifenlos)
3.3 Source Serif 4 (mit Serifen)

4. Bildstil
4.1 Bildstil Universität Wien
4.2 Themenillustrationen
4.3 Nicht empfohlener Bildstil

5. Anwendungen
5.1 Visitenkarte
5.2 Briefpapier
5.3 Kuverts
5.4 Urkunde und Scheck
5.5 Fahnen

6. Drucksorten
6.1 Aufbau Drucksorten
6.2 Beispiele Drucksorten
6.3 Zusätzlicher Beschreibungstext
6.4 Kooperationspartner im Logofeld
6.5 Kooperationspartner als Absender
6.6 Flash
6.7 Innenseiten Aufbau
6.8 Anwendungsbeispiele Innenseiten
6.9 Anwendungsbeispiele Titelseiten
6.10 Anwendungsbeispiele Poster
6.11 Inserate

7. Digitale Anwendungen
7.1  Präsentationsvorlagen:  

PTT und Word
7.2 E-Mails

8. Webanwendungen
8.1 Empfehlungen Webdesign 
8.2 Desktop Version
8.3 Mobile Version
8.4 Favicon

9. Social Media
9.1 Social Media Icons
9.2 Social Media Informationspostings
9.3 Social Media Infografiken
9.4 Social Media Anwendungsbeispiele

10. Videoanwendungen 
10.1 Cornerlogo
10.2 Intro
10.3 Outro
10.4 Bauchbinde/Lower Third
10.5 Insert/Zentrierte Einblendung

10.6 Infobox
10.7 Logo-Animation Stand-Alone
10.8 MOOC-Videos

11. Universitätsbibliothek
11.1 Logo
11.2 Bildstil Universitätsbibliothek
11.3  Tyografisches Element –  

Universitätsbibliothek und  
Universitätsarchiv

11.4  Typografisches Element –  
Fachbereichsbibliothek

11.5 Anwendungsbeispiele

12. Designlinie Vienna Doctoral Schools
12.1 Schrift
12.2 Stilistik
12.3 Anwendungsbeispiele

13. Designlinie Digitalisierung
13.1 Gestaltungselemente
13.2 Anwendungsbeispiele

14. u:services
14.1 u:services Überblick
14.2 u:services Publikationen
14.3 u:services Webanwendungen

15. Beteiligungen
15.1 Logozusatz Beteiligungen
15.2 Kinderbüro
15.3 Sprachenzentrum
15.4 Uniport

16. Messen
16.1 Schreibweise
16.2 Grafisches Element: Icons
16.3 Farben
16.4 Bildstil
16.5 Messeauftritt einer Beteiligung
16.6 Anwendungsbeispiele

17. Werbung
17.1  Anwendungsbeispiele Anzeigen
17.2  Anwendungsbeispiele Plakate

Kontakt

81

Kinderbüro  
Print-Anwendungen

Hier kann eine zielgruppenadäquate 
Überschri�  platziert werden.

kinderbüro

Ad que incium volorec aborpore 
ventotat et resed magnatus 
magnihi cilluptatum untem 
quiassimet as aut quae.

Hier kann eine zielgruppenadäquate 
Überschri�  platziert werden.

kinderbüro

Hier 
kann eine 

Aktion 
beworben

werden

Flying Nanny

Flying 
Nanny

kinderbüro



1. Logo
1.1 Logogrößen
1.2 Minimale Logogröße
1.3 Logoschutzzone
1.4 Logo Varianten
1.5 Logozusatz Organisationseinheiten
1.6 Fehlerhafter Logoeinsatz
1.7 Das Siegel als Gestaltungselement

2. Farben
2.1 Primäre Farbpalette
2.2 Sekundäre Farbpalette

3. Schriften
3.1 Calibri (serifenlos)
3.2 Source Sans 3 (serifenlos)
3.3 Source Serif 4 (mit Serifen)

4. Bildstil
4.1 Bildstil Universität Wien
4.2 Themenillustrationen
4.3 Nicht empfohlener Bildstil

5. Anwendungen
5.1 Visitenkarte
5.2 Briefpapier
5.3 Kuverts
5.4 Urkunde und Scheck
5.5 Fahnen

6. Drucksorten
6.1 Aufbau Drucksorten
6.2 Beispiele Drucksorten
6.3 Zusätzlicher Beschreibungstext
6.4 Kooperationspartner im Logofeld
6.5 Kooperationspartner als Absender
6.6 Flash
6.7 Innenseiten Aufbau
6.8 Anwendungsbeispiele Innenseiten
6.9 Anwendungsbeispiele Titelseiten
6.10 Anwendungsbeispiele Poster
6.11 Inserate

7. Digitale Anwendungen
7.1  Präsentationsvorlagen:  

PTT und Word
7.2 E-Mails

8. Webanwendungen
8.1 Empfehlungen Webdesign 
8.2 Desktop Version
8.3 Mobile Version
8.4 Favicon

9. Social Media
9.1 Social Media Icons
9.2 Social Media Informationspostings
9.3 Social Media Infografiken
9.4 Social Media Anwendungsbeispiele

10. Videoanwendungen 
10.1 Cornerlogo
10.2 Intro
10.3 Outro
10.4 Bauchbinde/Lower Third
10.5 Insert/Zentrierte Einblendung

10.6 Infobox
10.7 Logo-Animation Stand-Alone
10.8 MOOC-Videos

11. Universitätsbibliothek
11.1 Logo
11.2 Bildstil Universitätsbibliothek
11.3  Tyografisches Element –  

Universitätsbibliothek und  
Universitätsarchiv

11.4  Typografisches Element –  
Fachbereichsbibliothek

11.5 Anwendungsbeispiele

12. Designlinie Vienna Doctoral Schools
12.1 Schrift
12.2 Stilistik
12.3 Anwendungsbeispiele

13. Designlinie Digitalisierung
13.1 Gestaltungselemente
13.2 Anwendungsbeispiele

14. u:services
14.1 u:services Überblick
14.2 u:services Publikationen
14.3 u:services Webanwendungen

15. Beteiligungen
15.1 Logozusatz Beteiligungen
15.2 Kinderbüro
15.3 Sprachenzentrum
15.4 Uniport

16. Messen
16.1 Schreibweise
16.2 Grafisches Element: Icons
16.3 Farben
16.4 Bildstil
16.5 Messeauftritt einer Beteiligung
16.6 Anwendungsbeispiele

17. Werbung
17.1  Anwendungsbeispiele Anzeigen
17.2  Anwendungsbeispiele Plakate

Kontakt
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Kinderbüro  
Web-Anwendungen



1. Logo
1.1 Logogrößen
1.2 Minimale Logogröße
1.3 Logoschutzzone
1.4 Logo Varianten
1.5 Logozusatz Organisationseinheiten
1.6 Fehlerhafter Logoeinsatz
1.7 Das Siegel als Gestaltungselement

2. Farben
2.1 Primäre Farbpalette
2.2 Sekundäre Farbpalette

3. Schriften
3.1 Calibri (serifenlos)
3.2 Source Sans 3 (serifenlos)
3.3 Source Serif 4 (mit Serifen)

4. Bildstil
4.1 Bildstil Universität Wien
4.2 Themenillustrationen
4.3 Nicht empfohlener Bildstil

5. Anwendungen
5.1 Visitenkarte
5.2 Briefpapier
5.3 Kuverts
5.4 Urkunde und Scheck
5.5 Fahnen

6. Drucksorten
6.1 Aufbau Drucksorten
6.2 Beispiele Drucksorten
6.3 Zusätzlicher Beschreibungstext
6.4 Kooperationspartner im Logofeld
6.5 Kooperationspartner als Absender
6.6 Flash
6.7 Innenseiten Aufbau
6.8 Anwendungsbeispiele Innenseiten
6.9 Anwendungsbeispiele Titelseiten
6.10 Anwendungsbeispiele Poster
6.11 Inserate

7. Digitale Anwendungen
7.1  Präsentationsvorlagen:  

PTT und Word
7.2 E-Mails

8. Webanwendungen
8.1 Empfehlungen Webdesign 
8.2 Desktop Version
8.3 Mobile Version
8.4 Favicon

9. Social Media
9.1 Social Media Icons
9.2 Social Media Informationspostings
9.3 Social Media Infografiken
9.4 Social Media Anwendungsbeispiele

10. Videoanwendungen 
10.1 Cornerlogo
10.2 Intro
10.3 Outro
10.4 Bauchbinde/Lower Third
10.5 Insert/Zentrierte Einblendung

10.6 Infobox
10.7 Logo-Animation Stand-Alone
10.8 MOOC-Videos

11. Universitätsbibliothek
11.1 Logo
11.2 Bildstil Universitätsbibliothek
11.3  Tyografisches Element –  

Universitätsbibliothek und  
Universitätsarchiv

11.4  Typografisches Element –  
Fachbereichsbibliothek

11.5 Anwendungsbeispiele

12. Designlinie Vienna Doctoral Schools
12.1 Schrift
12.2 Stilistik
12.3 Anwendungsbeispiele

13. Designlinie Digitalisierung
13.1 Gestaltungselemente
13.2 Anwendungsbeispiele

14. u:services
14.1 u:services Überblick
14.2 u:services Publikationen
14.3 u:services Webanwendungen

15. Beteiligungen
15.1 Logozusatz Beteiligungen
15.2 Kinderbüro
15.3 Sprachenzentrum
15.4 Uniport

16. Messen
16.1 Schreibweise
16.2 Grafisches Element: Icons
16.3 Farben
16.4 Bildstil
16.5 Messeauftritt einer Beteiligung
16.6 Anwendungsbeispiele

17. Werbung
17.1  Anwendungsbeispiele Anzeigen
17.2  Anwendungsbeispiele Plakate

Kontakt

83

15.3 
Sprachenzentrum

Für das Sprachenzentrum gilt das 
CD-Manual der Universität Wien.  

Während sich die exklusive Farbwelt 
des Sprachenzentrums von der Farb-
welt der Universität Wien unterschei-
det, liegt bei den Bildern der Fokus 
– ähnlich der Bildwelt der Universität 
Wien – auf Menschen.

Pantone 
152 C

CMYK  
0/60/95/0

RGB 
238/128/24

sprachenzentrum

HEX 
# EE8018



1. Logo
1.1 Logogrößen
1.2 Minimale Logogröße
1.3 Logoschutzzone
1.4 Logo Varianten
1.5 Logozusatz Organisationseinheiten
1.6 Fehlerhafter Logoeinsatz
1.7 Das Siegel als Gestaltungselement

2. Farben
2.1 Primäre Farbpalette
2.2 Sekundäre Farbpalette

3. Schriften
3.1 Calibri (serifenlos)
3.2 Source Sans 3 (serifenlos)
3.3 Source Serif 4 (mit Serifen)

4. Bildstil
4.1 Bildstil Universität Wien
4.2 Themenillustrationen
4.3 Nicht empfohlener Bildstil

5. Anwendungen
5.1 Visitenkarte
5.2 Briefpapier
5.3 Kuverts
5.4 Urkunde und Scheck
5.5 Fahnen

6. Drucksorten
6.1 Aufbau Drucksorten
6.2 Beispiele Drucksorten
6.3 Zusätzlicher Beschreibungstext
6.4 Kooperationspartner im Logofeld
6.5 Kooperationspartner als Absender
6.6 Flash
6.7 Innenseiten Aufbau
6.8 Anwendungsbeispiele Innenseiten
6.9 Anwendungsbeispiele Titelseiten
6.10 Anwendungsbeispiele Poster
6.11 Inserate

7. Digitale Anwendungen
7.1  Präsentationsvorlagen:  

PTT und Word
7.2 E-Mails

8. Webanwendungen
8.1 Empfehlungen Webdesign 
8.2 Desktop Version
8.3 Mobile Version
8.4 Favicon

9. Social Media
9.1 Social Media Icons
9.2 Social Media Informationspostings
9.3 Social Media Infografiken
9.4 Social Media Anwendungsbeispiele

10. Videoanwendungen 
10.1 Cornerlogo
10.2 Intro
10.3 Outro
10.4 Bauchbinde/Lower Third
10.5 Insert/Zentrierte Einblendung

10.6 Infobox
10.7 Logo-Animation Stand-Alone
10.8 MOOC-Videos

11. Universitätsbibliothek
11.1 Logo
11.2 Bildstil Universitätsbibliothek
11.3  Tyografisches Element –  

Universitätsbibliothek und  
Universitätsarchiv

11.4  Typografisches Element –  
Fachbereichsbibliothek

11.5 Anwendungsbeispiele

12. Designlinie Vienna Doctoral Schools
12.1 Schrift
12.2 Stilistik
12.3 Anwendungsbeispiele

13. Designlinie Digitalisierung
13.1 Gestaltungselemente
13.2 Anwendungsbeispiele

14. u:services
14.1 u:services Überblick
14.2 u:services Publikationen
14.3 u:services Webanwendungen

15. Beteiligungen
15.1 Logozusatz Beteiligungen
15.2 Kinderbüro
15.3 Sprachenzentrum
15.4 Uniport

16. Messen
16.1 Schreibweise
16.2 Grafisches Element: Icons
16.3 Farben
16.4 Bildstil
16.5 Messeauftritt einer Beteiligung
16.6 Anwendungsbeispiele

17. Werbung
17.1  Anwendungsbeispiele Anzeigen
17.2  Anwendungsbeispiele Plakate

Kontakt
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Sprachenzentrum  
Print-Anwendungen

Hier kann eine zielgruppenadäquate 
Überschri�  platziert werden.

sprachenzentrum

Ad que incium 
volorec aborpore 
ventotat et resed 
magnatus.

Hier kann eine zielgruppenadäquate 
Überschri�  platziert werden.

Ergänzende Botscha� en werden hier eingesetzt.

sprachenzentrum

Hier 
kann eine 

Aktion 
beworben

werden

sprachenzentrum

Hier kann eine 
weitere Überschri� 
platziert werden.
Hier kann ein weiterer Text über zwei 
Zeilen gesetzt werden.



1. Logo
1.1 Logogrößen
1.2 Minimale Logogröße
1.3 Logoschutzzone
1.4 Logo Varianten
1.5 Logozusatz Organisationseinheiten
1.6 Fehlerhafter Logoeinsatz
1.7 Das Siegel als Gestaltungselement

2. Farben
2.1 Primäre Farbpalette
2.2 Sekundäre Farbpalette

3. Schriften
3.1 Calibri (serifenlos)
3.2 Source Sans 3 (serifenlos)
3.3 Source Serif 4 (mit Serifen)

4. Bildstil
4.1 Bildstil Universität Wien
4.2 Themenillustrationen
4.3 Nicht empfohlener Bildstil

5. Anwendungen
5.1 Visitenkarte
5.2 Briefpapier
5.3 Kuverts
5.4 Urkunde und Scheck
5.5 Fahnen

6. Drucksorten
6.1 Aufbau Drucksorten
6.2 Beispiele Drucksorten
6.3 Zusätzlicher Beschreibungstext
6.4 Kooperationspartner im Logofeld
6.5 Kooperationspartner als Absender
6.6 Flash
6.7 Innenseiten Aufbau
6.8 Anwendungsbeispiele Innenseiten
6.9 Anwendungsbeispiele Titelseiten
6.10 Anwendungsbeispiele Poster
6.11 Inserate

7. Digitale Anwendungen
7.1  Präsentationsvorlagen:  

PTT und Word
7.2 E-Mails

8. Webanwendungen
8.1 Empfehlungen Webdesign 
8.2 Desktop Version
8.3 Mobile Version
8.4 Favicon

9. Social Media
9.1 Social Media Icons
9.2 Social Media Informationspostings
9.3 Social Media Infografiken
9.4 Social Media Anwendungsbeispiele

10. Videoanwendungen 
10.1 Cornerlogo
10.2 Intro
10.3 Outro
10.4 Bauchbinde/Lower Third
10.5 Insert/Zentrierte Einblendung

10.6 Infobox
10.7 Logo-Animation Stand-Alone
10.8 MOOC-Videos

11. Universitätsbibliothek
11.1 Logo
11.2 Bildstil Universitätsbibliothek
11.3  Tyografisches Element –  

Universitätsbibliothek und  
Universitätsarchiv

11.4  Typografisches Element –  
Fachbereichsbibliothek

11.5 Anwendungsbeispiele

12. Designlinie Vienna Doctoral Schools
12.1 Schrift
12.2 Stilistik
12.3 Anwendungsbeispiele

13. Designlinie Digitalisierung
13.1 Gestaltungselemente
13.2 Anwendungsbeispiele

14. u:services
14.1 u:services Überblick
14.2 u:services Publikationen
14.3 u:services Webanwendungen

15. Beteiligungen
15.1 Logozusatz Beteiligungen
15.2 Kinderbüro
15.3 Sprachenzentrum
15.4 Uniport

16. Messen
16.1 Schreibweise
16.2 Grafisches Element: Icons
16.3 Farben
16.4 Bildstil
16.5 Messeauftritt einer Beteiligung
16.6 Anwendungsbeispiele

17. Werbung
17.1  Anwendungsbeispiele Anzeigen
17.2  Anwendungsbeispiele Plakate

Kontakt
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Sprachenzentrum  
Web-Anwendungen

Quicklinks  Suche DE   

Kursbuchung Prüfungen Blog Über uns Kontakt
sprachenzentrum

Sie sind hier:  Sprachenzentrum der Universität Wien  Über uns  Geschichte

Hier kann eine zielgruppenadäquate
Überschrift platziert werden.

 Kontakt

Sprachenzentrum  
der Universität Wien
Campus der Universität Wien
Hof 1, Zugang 1.16
Alser Straße 4
1090 Wien

T: +43/1/4277-241 01
F: +43/1/4277-9241
M: sprachenzentrum@univie.ac.at

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolo-
res et ea rebum. Stet clita kasd gubergren

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Hier kann eine  
zielgruppenadäquate
Überschrift platziert  
werden.

Quicklinks  DE

sprachenzentrum

Hier kann eine Überschrift 
platziert werden
Sie sind hier:  ...  Sprachenzentrum der Universität 
Wien  Über uns

Hier kann eine Überschrift  
platziert werden
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, 
sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita 
kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum 
dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sa-
dipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 



1. Logo
1.1 Logogrößen
1.2 Minimale Logogröße
1.3 Logoschutzzone
1.4 Logo Varianten
1.5 Logozusatz Organisationseinheiten
1.6 Fehlerhafter Logoeinsatz
1.7 Das Siegel als Gestaltungselement

2. Farben
2.1 Primäre Farbpalette
2.2 Sekundäre Farbpalette

3. Schriften
3.1 Calibri (serifenlos)
3.2 Source Sans 3 (serifenlos)
3.3 Source Serif 4 (mit Serifen)

4. Bildstil
4.1 Bildstil Universität Wien
4.2 Themenillustrationen
4.3 Nicht empfohlener Bildstil

5. Anwendungen
5.1 Visitenkarte
5.2 Briefpapier
5.3 Kuverts
5.4 Urkunde und Scheck
5.5 Fahnen

6. Drucksorten
6.1 Aufbau Drucksorten
6.2 Beispiele Drucksorten
6.3 Zusätzlicher Beschreibungstext
6.4 Kooperationspartner im Logofeld
6.5 Kooperationspartner als Absender
6.6 Flash
6.7 Innenseiten Aufbau
6.8 Anwendungsbeispiele Innenseiten
6.9 Anwendungsbeispiele Titelseiten
6.10 Anwendungsbeispiele Poster
6.11 Inserate

7. Digitale Anwendungen
7.1  Präsentationsvorlagen:  

PTT und Word
7.2 E-Mails

8. Webanwendungen
8.1 Empfehlungen Webdesign 
8.2 Desktop Version
8.3 Mobile Version
8.4 Favicon

9. Social Media
9.1 Social Media Icons
9.2 Social Media Informationspostings
9.3 Social Media Infografiken
9.4 Social Media Anwendungsbeispiele

10. Videoanwendungen 
10.1 Cornerlogo
10.2 Intro
10.3 Outro
10.4 Bauchbinde/Lower Third
10.5 Insert/Zentrierte Einblendung

10.6 Infobox
10.7 Logo-Animation Stand-Alone
10.8 MOOC-Videos

11. Universitätsbibliothek
11.1 Logo
11.2 Bildstil Universitätsbibliothek
11.3  Tyografisches Element –  

Universitätsbibliothek und  
Universitätsarchiv

11.4  Typografisches Element –  
Fachbereichsbibliothek

11.5 Anwendungsbeispiele

12. Designlinie Vienna Doctoral Schools
12.1 Schrift
12.2 Stilistik
12.3 Anwendungsbeispiele

13. Designlinie Digitalisierung
13.1 Gestaltungselemente
13.2 Anwendungsbeispiele

14. u:services
14.1 u:services Überblick
14.2 u:services Publikationen
14.3 u:services Webanwendungen

15. Beteiligungen
15.1 Logozusatz Beteiligungen
15.2 Kinderbüro
15.3 Sprachenzentrum
15.4 Uniport

16. Messen
16.1 Schreibweise
16.2 Grafisches Element: Icons
16.3 Farben
16.4 Bildstil
16.5 Messeauftritt einer Beteiligung
16.6 Anwendungsbeispiele

17. Werbung
17.1  Anwendungsbeispiele Anzeigen
17.2  Anwendungsbeispiele Plakate

Kontakt
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15.4 
Uniport

Für Uniport gilt das CD-Manual der 
Universität Wien.  

Während sich die exklusive Farbwelt 
von Uniport von der Farbwelt der  
Universität Wien unterscheidet, liegt 
bei den Bildern der Fokus – ähnlich  
der Bildwelt der Universität Wien –  
auf Menschen.

Pantone 
1935C

CMYK  
13/100/67/3

RGB 
203/0/62

uniport uniport  
Karriereservice

HEX 
# CB003E



1. Logo
1.1 Logogrößen
1.2 Minimale Logogröße
1.3 Logoschutzzone
1.4 Logo Varianten
1.5 Logozusatz Organisationseinheiten
1.6 Fehlerhafter Logoeinsatz
1.7 Das Siegel als Gestaltungselement

2. Farben
2.1 Primäre Farbpalette
2.2 Sekundäre Farbpalette

3. Schriften
3.1 Calibri (serifenlos)
3.2 Source Sans 3 (serifenlos)
3.3 Source Serif 4 (mit Serifen)

4. Bildstil
4.1 Bildstil Universität Wien
4.2 Themenillustrationen
4.3 Nicht empfohlener Bildstil

5. Anwendungen
5.1 Visitenkarte
5.2 Briefpapier
5.3 Kuverts
5.4 Urkunde und Scheck
5.5 Fahnen

6. Drucksorten
6.1 Aufbau Drucksorten
6.2 Beispiele Drucksorten
6.3 Zusätzlicher Beschreibungstext
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Uniport  
Print-Anwendungen

Hier kann eine zielgruppenadäquate 
Überschri�  platziert werden.

uniport

Hier kann eine zielgruppenadäquate 
Überschri�  platziert werden.

uniport

Ad que incium volorec aborpore 
ventotat et resed magnatus. Tempor 
atiorro eictem hil iligenis.Faceptur? Me 
nonsequis digentiatia doluptat.
Utectibus nobit et iduntur aboriss 
inctatus.

Hier 
kann eine 

Aktion 
beworben

werden

uniport

Hier kann eine 
Überschri�  platziert 
werden.

Ergänzende Botscha� en können 
hier eingesetzt werden.
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Web-Anwendungen
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16.  
Messen
Um den unterschiedlichen Messen an der Universität Wien zum einen  
größtmögliche Sichtbarkeit, zum anderen ein einheitliches Erscheinungsbild 
zu verleihen, finden Sie auf den folgenden Seiten verbindliche Layout- 
Richtlinien. 

Bitte nehmen Sie Kontakt zum Kommunikationsteam auf, wir unterstützen 
Sie gerne bei der Bewerbung Ihrer digitalen oder vor-Ort-Messe und beraten 
Sie bei Gestaltung und Einsatz der richtigen Werbemittel: 
communications@univie.ac.at
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16.1 
Schreibweise

Folgende Schreibweise soll künftig 
auch im Schriftbild eine klare Wieder- 
erkennbarkeit erzielen:

uniorientiert
unileben
uniinternational

Alle Messen der Universität Wien 
werden in Kleinbuchstaben und ohne 
Abstand geschrieben.

Zusätzlich wird jeder Messe ein  
erklärender Untertitel zugeordnet:

uniorientiert
Die Tage der offenen Tür  
für Studieninteressierte

unileben
Die Messe für den Studienalltag

uniinternational
Die Auslandsmesse für Studierende

16.2 
Grafisches Element: Icons

Jede Messe erhält ein individuelles 
Icon, das den typischen Messecharak-
ter symbolisiert. Die Kombination aus 
eigenem Messe-Icon und einer indivi-
duellen Farbe unterstützt eine leichtere 
Orientierung für Messebesucher*innen.

Beispiele Messe Icons

unileben

uniorientiert

uniinternational

16.3 
Farben

Jede Messe kann eine Farbe aus der se-
kundären Farbpalette auswählen. Auch 
das Universitätsblau kann verwendet 
werden. Beim Einsatz der Farben ist 
auf die Lesbarkeit der Schrift zu achten 
(Stichwort Barrierefreiheit!). 

Es ist sicherzustellen, dass die Schrift-
farbe einen hohen Kontrast aufweist. 
Als Schriftfarbe auf einer sekundären 
Farbfläche wird Weiß bevorzugt.

Orangerot 
Pantone: 1665
CMYK: 0/80/100/0
RGB: 221/72/20 
HEX: # DD4814

Goldgelb 
Pantone: 124
CMYK: 0/40/100/0
RGB: 246/168/0 
HEX: # F6A800

Hellgrün
Pantone: 7737
CMYK: 50/0/80/0
RGB: 148/193/84 
HEX: # 94C154

Universitätsblau 
Pantone: 2945
RAL: 5005
CMYK: 100/45/0/14
RGB: 000/099/166 
HEX: # 0063A6

Mintgrün
Pantone: 7718
CMYK: 75/0/45/30
RGB: 17/137/122 
HEX: # 11897A

Weinrot 
Pantone: 194
CMYK: 8/100/55/37
RGB: 167/28/73 
HEX: # A71C49
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16.5 
Messeauftritt einer Beteiligung

Auch für die Beteiligungen wurden 
Layout-Richtlinien erarbeitet. Im Un-
terschied zu den anderen univie-Mes-
sen halten die Beteiligungen an ihrer 
Corporate-Farbe fest. Der Auftritt der 
Karrieremesse jussuccess ist so z.B. 
durchgehend in „uniport Rot“ gehalten.

16.5.1 
Schreibweise 

jussuccess
jussucces wird analog zu den anderen 
Messen in kleiner Schrift und zusam-
men geschrieben.
Der begleitende Titel „Karrieremesse 
für Studierende und Absolvent*innen 
der Rechtswissenschaften“ kann optio-
nal eingesetzt werden.

16.5.2 
Farben

16.4 
Bildstil

Eine Vereinheitlichung der Messe- 
auftritte wird auch über eine ge-
meinsame Bildsprache erreicht. Um 
klischeehafte Darstellungen von Stu-
dierenden zu vermeiden, wird von der 
Verwendung von Stock-Bildmaterial 
abgeraten. Für die einzelnen Messen 
werden „echte“ studentische Models 
fotografiert. Um Abwechslung in die 
Messeauftritte zu bringen, stehen jedes 
Jahr ein neues Gesicht bzw. neue Ge-
sichter stellvertretend für eine Messe. 
Typische Accessoires verleihen darüber 
hinaus Individualität.

Beispiel Bildstil uniorientiert

Beispiel Bildstil jussuccess

Wie bei den anderen Messen kommen 
ein eigenes Messe-Icon sowie der für 
Messen definierte typische Bildstil zum 
Einsatz.
 
Beispiel Icon jussuccess

Beispiel Bildstil unileben

uniport Rot 
Pantone: 1935C
CMYK: 13/100/67/3
RGB: 203/0/62 
HEX: # CB003E
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16.6  
Anwendungsbeispiele
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gezeigten Beispiele dürfen nicht ohne Rücksprache verwendet werden.



1. Logo
1.1 Logogrößen
1.2 Minimale Logogröße
1.3 Logoschutzzone
1.4 Logo Varianten
1.5 Logozusatz Organisationseinheiten
1.6 Fehlerhafter Logoeinsatz
1.7 Das Siegel als Gestaltungselement

2. Farben
2.1 Primäre Farbpalette
2.2 Sekundäre Farbpalette

3. Schriften
3.1 Calibri (serifenlos)
3.2 Source Sans 3 (serifenlos)
3.3 Source Serif 4 (mit Serifen)

4. Bildstil
4.1 Bildstil Universität Wien
4.2 Themenillustrationen
4.3 Nicht empfohlener Bildstil

5. Anwendungen
5.1 Visitenkarte
5.2 Briefpapier
5.3 Kuverts
5.4 Urkunde und Scheck
5.5 Fahnen

6. Drucksorten
6.1 Aufbau Drucksorten
6.2 Beispiele Drucksorten
6.3 Zusätzlicher Beschreibungstext
6.4 Kooperationspartner im Logofeld
6.5 Kooperationspartner als Absender
6.6 Flash
6.7 Innenseiten Aufbau
6.8 Anwendungsbeispiele Innenseiten
6.9 Anwendungsbeispiele Titelseiten
6.10 Anwendungsbeispiele Poster
6.11 Inserate

7. Digitale Anwendungen
7.1  Präsentationsvorlagen:  

PTT und Word
7.2 E-Mails

8. Webanwendungen
8.1 Empfehlungen Webdesign 
8.2 Desktop Version
8.3 Mobile Version
8.4 Favicon

9. Social Media
9.1 Social Media Icons
9.2 Social Media Informationspostings
9.3 Social Media Infografiken
9.4 Social Media Anwendungsbeispiele

10. Videoanwendungen 
10.1 Cornerlogo
10.2 Intro
10.3 Outro
10.4 Bauchbinde/Lower Third
10.5 Insert/Zentrierte Einblendung

10.6 Infobox
10.7 Logo-Animation Stand-Alone
10.8 MOOC-Videos

11. Universitätsbibliothek
11.1 Logo
11.2 Bildstil Universitätsbibliothek
11.3  Tyografisches Element –  

Universitätsbibliothek und  
Universitätsarchiv

11.4  Typografisches Element –  
Fachbereichsbibliothek

11.5 Anwendungsbeispiele

12. Designlinie Vienna Doctoral Schools
12.1 Schrift
12.2 Stilistik
12.3 Anwendungsbeispiele

13. Designlinie Digitalisierung
13.1 Gestaltungselemente
13.2 Anwendungsbeispiele

14. u:services
14.1 u:services Überblick
14.2 u:services Publikationen
14.3 u:services Webanwendungen

15. Beteiligungen
15.1 Logozusatz Beteiligungen
15.2 Kinderbüro
15.3 Sprachenzentrum
15.4 Uniport

16. Messen
16.1 Schreibweise
16.2 Grafisches Element: Icons
16.3 Farben
16.4 Bildstil
16.5 Messeauftritt einer Beteiligung
16.6 Anwendungsbeispiele

17. Werbung
17.1  Anwendungsbeispiele Anzeigen
17.2  Anwendungsbeispiele Plakate

Kontakt

94

Tempore incitatemCerate audi di optat libus est, ut volut et 
o� icium deliquis ducimagnam eicatem porere, odis qui volor 
solestrum quid esteniet id eium fuga.
Tem ea volore vit ommodit aecerru ptaturXimus dolut aut es 
dundae. Itae pratur?

 Hier wird die
Überschri�  platziert.

HIER WIRD DIE ÜBERSCHRIFT 
PLATZIERT.

Tempore incitatemCerate audi di optat libus est, ut volut et 
o� icium deliquis ducimagnam eicatem porere, odis qui volor 
solestrum quid esteniet id eium fuga.
Tem ea volore vit ommodit aecerru ptaturXimus dolut aut es 
dundae. Itae pratur?
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solestrum quid esteniet id eium fuga.
Tem ea volore vit ommodit aecerru ptaturXimus dolut aut es 
dundae. Itae pratur?

O� en 
für 
Schri� 

17.1 
Anwendungsbeispiele Anzeigen

Werbung darf mehr, bewegt sich aber 
im erweiterten Rahmen der CD-Vorga-
ben. Überschriften können individu-
ell gestaltet werden. Bilder dürfen 
vollflächig eingesetzt werden, der 
Bildstil kann zugunsten des Themas 
abweichen. Das einfärbige Logo (weiß) 
kann zum Einsatz kommen, Typografie 
großflächig eingesetzt werden.

Die graue Fläche dient als Platzhalter 
für Bilder.
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17.2 
Anwendungsbeispiele Plakate

Werbung darf mehr, bewegt sich aber 
im erweiterten Rahmen der CD-Vorga-
ben. Überschriften können individu-
ell gestaltet werden. Bilder dürfen 
vollflächig eingesetzt werden, der 
Bildstil kann zugunsten des Themas 
abweichen. Das einfärbige Logo (weiß) 
kann zum Einsatz kommen, Typografie 
großflächig eingesetzt werden.

Die graue Fläche dient als Platzhalter 
für Bilder.

 Hier wird die
Überschri�  platziert. Hier wird die Überschri�  

platziert.WIRKT.
SEIT 1365. univie.ac.at

Christiane Kofink, 
Principal Scientist 
Boehringer Ingelheim

Nuno Maulide, 
Professor für 
Organische Chemie

univie.ac.at/wirkt
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Grafikservice
An der Universität Wien gibt es einen kostenlosen 
Grafikservice, d.h. die Gestaltung erfolgt durch 
die Grafiker*innen der Universität Wien inhouse. 
Die Druckkosten übernimmt die auftraggebende 
Abteilung.

Das Grafikservice der Kommunikation wurde im 
Herbst 2023 auf ein Ticketsystem in JIRA umge-
stellt. Bitte schicken Sie Ihren Auftrag via JIRA an 
uns: https://servicedesk.univie.ac.at/plugins/
servlet/desk/category/dleoe

Vorlaufzeit und Planung
Die Vorlaufzeit richtet sich nach dem 
 Projektumfang.
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